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In Kreuzberg soll eine
Begegnungszone ent-
stehen, in der die Fuû-
g"nger Vorrang haben.
Mehr in unserer Reportage.

In dieser Ausgabe

Fuûg nger
haben"Vorfahrt

Die renaturierten Kohle-
gruben rund um Sprem-
berg laden zum Wandern
und Radeln ein. Lesen Sie
unseren Ausflugstipp.

Ausflugstipp:
Spremberg Mitte. Mama Steffi bestaunt mit ihrem Sohn Julien und dessen Freundin Ella die weltweit

gr#ûte Zuckerdosensammlung im einzigartigen Zuckermuseum in der Amrumer Straûe. 
In diesem Sommer wird in Berlins s$ûestem Museum eine Sonderausstellung 

zur Zuckerzeremonie er#ffnet. Lesen Sie mehr auf Seite 5.

F
ot

o:
 D

irk
 J

er
ic

ho

Auf Zucker

Mitte. In der Berolinagalerie
im Rathaus Mitte, Karl-
Marx-Allee 31, wird bis zum
28. Februar die Fotoausstel-
lung ¹Spreeperlen ± Berlin
Stadt der Frauenª gezeigt.
Zum Thema gibt es auch ein
gleichnamiges Buch. Die Fo-
tografin Kerstin Grune hat
sieben Frauen auf ihren Ent-
deckungen quer durch Berlin
begleitet. Die sieben Auto-
rinnen haben sich mit der
Geschichte und der Gegen-
wart Berliner Frauen ausein-
andergesetzt und beschrei-
ben in dem Buch und in der
Ausstellung das Wirken der
Berlinerinnen. Die auûerge-
w#hnliche Exposition mit
den weiblichen Stadtansich-
ten ist wochentags von 8 bis
18 Uhr ge#ffnet. Der Eintritt
ist frei. DJ

Spreeperlen
in"der"Galerie

Mitte. Bis zum 17. Februar
wird zwischen den U-Bahn-
h#fen Frankfurter Allee und
Alexanderplatz ein Pendel-
verkehr eingerichtet. Grund
daf$r sind Bauarbeiten im
Deckenbereich der Bahnh#fe
Schillingstraûe und Weber-
wiese, wie die BVG mitteilte.
Gependelt wird jeweils sonn-
tags bis donnerstags in der
Zeit von 22 bis 3.30 Uhr. Auf
der restlichen Strecke fahren
die Z$ge zwischen den
Bahnh#fen H#now und
Frankfurter Allee im Regel-
betrieb. DJ

Pendelverkehr
auf"der"U5

Berliner Woche Ð meine Zeitung!
Da lob ich mir die Aufbereitung!

RŠtseln, Herzeln, viel zu sehen ...
Ich freuÕ mich drauf Ð muss ich gestehen.

von Alice Gebhard / Werner Rentrop

Leser reimen

In unserer Reportage in der
vergangenen Woche sollten
unsere Leser entscheiden: 
Ist die Piratenpartei
f"r die Berliner Politik
ein Gewinn?
Und so stimmten Sie ab:

JA: 33%
NEIN: 67%

So haben Sie
abgestimmt

Mehr zu diesem Abstim-
mungsergebnis lesen Sie
auf unserer Reportageseite. .

Mitte. Der Bezirk hat f"r
das Erbe des Tiergartener
B"rgers Hans Conrad die
¹Conrad-Stiftung B"rger
f"r Mitte# gegr"ndet.

Der Nachlasswert aus dem
Testament von 2003 ist seit
Jahren angelegt und hat sich
bis Ende 2011 auf 326 058
Euro erh#ht. Bisher konnten
jedoch keine Gelder f$r ge-
meinn$tzige Zwecke ausge-
reicht werden. Grund war ein
Streit $ber die Vergabe der
Mittel, die der 2005 verstor-
bene Hans Conrad dem ¹Be-
zirksamt Tiergarten, Abtei-
lung Sozialesª vermacht hat-
te. B$rgermeister Christian
Hanke (SPD) hatte Ende
2009 einen Bezirksamtsbe-

schluss eingebracht, eine
¹Stiftung B$rger f$r Mitteª
zu gr$nden. Laut Stiftungs-
satzung wollte der B$rger-
meister allein $ber die ¹Ver-
wendung der Mittelª ent-
scheiden. Den Bezirksverord-
neten werde lediglich
j"hrlich berichtet, hieû es in
der Satzung. Alle Parteien
auûer der SPD hatten per
BVV-Beschluss eine %nde-
rung dieser Festlegung gefor-
dert. Jetzt hat Hanke eine
$berarbeitete Satzung zur
Entscheidung im Bezirksamt
vorgelegt. Neben der gefor-
derten Namens"nderung in
¹Conrad-Stiftung B$rger f$r
Mitteª wird nun auch ein
Stiftungsrat berufen, dem
¹mindestens sechs und

h#chstens zehn Mitglieder
und der B$rgermeister als
st"ndiges Mitgliedª angeh#-
ren. Auch der BVV-Hauptaus-
schuss darf ein beratendes
Mitglied ohne Stimmrecht in
den Stiftungsrat entsenden. 

Der Stiftungsrat soll Vor-
schl"ge machen, welche kon-
kreten Projekte gef#rdert
werden. Entscheidungen
$ber die Mittelvergabe trifft
das Bezirksamt; die ¹Abstim-
mungsvorlageª bringt der
B$rgermeister ein. Stiftungs-
zweck ist ¹die F#rderung b$r-
gerschaftlichen Engagements
zugunsten gemeinn$tziger
Zwecke. Bei vern$nftiger An-
lage des Stiftungsverm#gens
kann ein j"hrlicher Zinser-
trag zwischen 10 000 und

20 000 Euro verteilt werden.
B$rgermeister Christian

Hanke hatte vor zwei Jahren
mit der ¹Wolfgang-Lammers-
Stiftungª noch eine zweite
Stiftung gegr$ndet. Das Ver-
m#gen von 334 621,22 Euro
(Stand 2009) hatte die 1999
verstorbene Albertine Marga-
rete Gudrun Popendicker
dem Bezirk vererbt. Sie hatte
in ihrem Testament verf$gt,
dass von ihrem Nachlass eine
Stiftung mit dem Namen ih-
res Bruders Wolfgang Lam-
mers ¹f$r soziale Dingeª ge-
gr$ndet werden soll. 

Ob es auch eine Satzungs-
"nderung f$r diese Stiftung
gibt, konnte Hankes B$rolei-
terin Kathrin Groûgebauer
nicht sagen. DJ

Stiftung"f#r"B#rgerprojekte
Bezirksamt "ndert Satzung nach Protesten der BVV



Lohnt sich immer: 

in der Berliner Woche

Gute Tipps

Lohnt sich immer: 

in der Berliner Woche

Ausflugstipps
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Das zwischen Christ- und Ma-
rienburger Straûe gelegene Neu-
bauvorhaben ¹Stadtg"rten im
Winsviertelª geht seiner Fertig-
stellung entgegen. In eineinhalb
Jahren wurden 43 individuell
geschnittene Wohnungen er-
stellt. Der klassische Ensemble-
Entwurf wurde vom Architektur-
b#ro H$hne erarbeitet und
durch das Bauunternehmen
Kondor Wessels umgesetzt.

Die k#nftigen Bewohner freu-
en sich auf eine reichhaltige
Standardausstattung, zu der u.
a. groûz#gige Balkone, Terras-
sen oder ± f#r die Erdgeschoss-
wohnungen ± auch Gartenberei-
che geh$ren. 53 Tiefgaragen-
stellpl"tze stehen bereit. Heiz-
w"rme, Warmwasser und Strom
liefert ein Blockheizkraftwerk.
Umfangreiche Begr#nung der
Freifl"chen unterstreichen den
Eindruck einer naturnahen
Stadtlandschaft.

Die ersten M$belwagen wer-
den Anfang M"rz 2012 anrollen

und damit den Start f#r eine
neue Nutzung der ehemaligen
Industriebrache signalisieren. 

Zur Greifswalder Straûe hin
wird das Gel"nde durch einen
Altbau aus dem Jahre 1864 ab-
geschirmt. Das Geb"ude ist das
"lteste noch erhaltene Haus in
der Greifswalder Straûe und als
Einzeldenkmal von besonderem
kulturhistorischen Wert. 

Nach Auskunft des Bauherren
bieten noch etwa 10 freie Woh-
nungen die M$glichkeit, Eigen-
tum in diesem Ensemble zu er-
werben: www.winsgaerten.de.

Blickfang: Zugang zu den
ãWinsgŠrtenÒ von der Greifs-
walder Stra§e.

. Vorgestellt WinsgŠrten Anzeige

Die ¹Winsg"rtenª auf der Zielgeraden

Mitte. Die sch"nste und
gr"ûte Bibliothek des
Bezirks in den nach der
Wende sanierten Brun-
nenh"fen wird ab April
umgebaut.

Das Schlangestehen am Tre-
sen der beliebten Philipp-
Schaeffer-Bibliothek in der
Brunnenstraûe 181 ist ab Au-
gust vorbei. Die Besucher
k$nnen dann an vier Termi-
nals ihre B#cher und andere
Medien selbst ausleihen.
Einfach Buch auf die Ablage
legen, Bibliotheksausweis
ranhalten, Passwort einge-
ben, Ausleihe am Touch-
screen best"tigen, Quittung
entnehmen - fertig. M$glich
wird dies durch die RFID-
Technik, die derzeit in allen
$ffentlichen Bibliotheken in-
stalliert wird. Allein in der
Schaeffer-Bibliothek m#ssen
daf#r insgesamt 150 000
Medien per Hand auf die
neue Scanner-Technik umge-
stellt werden. Seit einem
Jahr kleben die Mitarbeiter
und acht Helfer vom Arbeits-
amt dazu EC-Karten groûe
Folienplatinen auf jedes
Buch, PC-Spiel oder DVD-
Cover und programmieren
die Daten auf den RFID-
Chip. 

In Mitte wird zudem eine
sogenannte R#cksortie-
rungsanlage eingebaut. Die
Nutzer k$nnen an zwei Sta-
tionen ihre B#cher in die Au-
tomaten werfen. Die Medien
werden vom System sortiert
und #ber meterlange B"nder
zu verschiedenen Beh"ltern
gefahren. Die Bibliothekare
bringen anschlieûend die
B#cherwagen in die entspre-
chenden Abteilungen. 

Kulturstadtr"tin Sabine
Weiûler (Gr#ne) betonte,
dass trotz der B#cherroboter
kein Personal reduziert wer-
de. ¹Die Mitarbeiter k$nnen
sich jetzt intensiver um die
Nutzer k#mmernª, so die
neue Stadtr"tin. 

Weiûler will mit den Um-
baunachrichten #ber den
¹zweiten dramatischen Mo-
dernisierungsschub seit Ein-
f#hrung des Bibliotheken-

verbunds vor zehn Jahrenª
nat#rlich auch politisch
punkten. Den bei den mit
den Haushaltsberatungen
beginnenden K#rzungsdis-
kussionen will sie Positives
entgegenstellen. Keine der
acht Bibliotheken im Bezirk
sei von der Schlieûung be-
droht, so Weiûler. Nach der
komplizierten Budgetbe-
rechnung f#r Bibliotheken
ist Mitte ein Gewinner, weil
die sogenannten Kosten pro
Entleihung niedriger sind als
der vom Senat #berwiesene
Durchschnittspreis. Es w"re
¹politisch dummª bei den Bi-
bliotheken zu k#rzen, sagte
die Gr#nen-Politikerin.

In den kommenden Mona-
ten wird es laut und staubig
in der Bibliothek. Zwei Wo-
chen lang wird das Haus

komplett geschlossen. Das
gesamte Erdgeschoss muss
f#r die riesige Sortieranlage
umgebaut werden. Zudem
wird der Haupteingang ver-
legt, ein Auûenfahrstuhl an-
gebaut und das gesamte Ge-
b"ude barrierefrei gemacht.
Die Kosten #bernimmt der
Besitzer der schicken Indus-
trieimmobilie, in der zu
DDR-Zeiten Werkt"tige der
volkseigenen M$belfabrik
Parat Couchgarnituren her-
stellten. Der Bezirk hat so-
eben den Mietvertrag f#r die
drei Etagen um 15 Jahre ver-
l"ngert. Weil er die 2200
Quadratmeter solange wei-
termietet, wurde sogar der
Mietpreis um acht Prozent
gesenkt, freut sich Sabine
Weiûler #ber die ¹Win-Win-
Situationª. DJ

B#cher am laufenden Band
Philipp-Schaeffer-Bibliothek bekommt Ausleih- und R#ckgabeautomaten

KulturstadtrŠtin Sabine Wei§ler (links) und die Leiterin der Philipp-Schaeffer-Bibliothek,
Sigrid TŠnzer, versprechen den Nutzern noch beseren Service. Foto: Dirk Jericho

Alle acht Bibliotheken wer-
den bis August auf die RFID-
Technik umgestellt. F#r die
Ausleih- und R#ckgabeger"-
te, Schulungen und andere
Projektkosten flieûen
900 000 Euro in den Bezirk.
Der muss ein Viertel der Kos-
ten tragen; ein Viertel be-
zahlt das Land. Die H"lfte
der Geamtkosten (berlinweit
zehn Millionen Euro) sind
EU-Gelder. Neben der Phi-
lipp-Schaeffer-Bibliothek
werden noch in der Biblio-

thek am Luisenbad in Wed-
ding und in der Bruno-L$-
sche-Bibliothek in Tiergarten
die Klassenzimmergroûen
R#cksortieranlagen einge-
baut. Jeder Bibliotheksnut-
zer bekommt wegen der
RFID-Umstellung einen neu-
en Bibliotheksausweis mit
Datenchip. Der Umtausch ist
kostenfrei. Wermuthstropfen
in Mitte: Wegen des Umbaus
der Philipp-Schaeffer-Biblio-
thek wurde das Bibliotheks-
cafe geschlossen. DJ

. Hintergrund BŸcher mit Chips
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Mitte. Das Wohn- und
Kulturprojekt Schoko-
laden in der Ackerstrasse
169 wird am 22. Februar
zwangsger"umt. Haus-
eigent#mer und Kultur-
verein hoffen auf eine
L$sung in letzter Se-
kunde. Doch die wird es
nicht geben.

Ein Jahr nach den massiven
Ausschreitungen bei der
R!umung des linken Wohn-
projektes in der Liebigstraûe
14 stehen nun dem Bezirk
Mitte schwere Krawalle be-
vor. Der Hauseigent#mer hat
nach jahrelangem Rechts-
streit Ende Januar seine R!u-
mungsklagen gegen den Ver-
ein Schokoladen gewonnen. 

Der Gerichtsvollzieher for-
dert die Herausgabe der
R!ume des Kulturprojektes,
in denen sich der Club der
polnischen Versager, das
Theater im Schokohof, die
Schokoladen-Ateliergemein-
schaften und das Schoko-Ca-
f$ befinden, bis zum 22. Fe-
bruar neun Uhr. 

Die Polizei wird den Voll-
strecker wohl begleiten m#s-
sen, denn die Schokoleute
haben Widerstand angek#n-
digt und alle Unterst#tzer
zum Protest gerufen. Eine
stressfreie R!umung ist also

nicht zu erwarten. ¹Nach
zehn Jahren Streit muss jetzt
eine L%sung herª, sagt der
Hausbesitzer Markus Fried-
rich. Der Fliesengroûh!ndler
aus Trier hatte das marode
Haus 1993 gekauft und ver-
sucht seit Jahren, die Scho-
koladen-Leute loszuwerden,
um endlich sanieren zu k%n-
nen. Er sei nach wie vor be-
reit f#r Kompromissl%sun-

gen, da ¹die strittige nicht
sch%n istª. Dass sich die be-
teiligten Parteien in den
n!chsten Tagen auf etwas ei-
nigen werden, glaubt er hin-
gegen nicht.

Eine Variante ist, dass der
Tr!gerverein Schokoladen
das Haus mit Hilfe einer Stif-
tung kauft und als selbst-
verwaltetes Kulturprojekt er-
h!lt. Doch Friedrich wollte

bisher immer mindestens
das Doppelte der angebote-
nen eine Million Euro. Sum-
men nennt er nicht, nur,
¹dass der Marktpreis jetzt
viel h%her istª. Ex-Baustadt-
rat Ephraim (SPD) hatte sich
f#r ein Grundst#ckstausch-
gesch!ft starkgemacht, das
Friedrich, ¹wenn es sich
rechnetª, machen w#rde. Die
Idee: Der Unternehmer ver-

kauft sein Haus an den Ver-
ein und bekommt ein Ersatz-
grundst#ck auf dem landes-
eigenen Areal in der Acker-
straûe Ecke Invalidenstraûe,
um einen Neubau zu errich-
ten. Auch wenn Gothe, seit
ein paar Wochen Baustaats-
sekret!r, auf die Frage zum
Tauschdeal ¹ich bin dranª
antwortet, ist diese zweite
Option gestorben. 

¹Die Entscheidungen, wie
und wann dort die Grund-
st#cke vergeben werden, ist
noch nicht getroffenª, sagt
die Sprecherin des Liegen-
schaftsfonds (Lifo) Anette
Mischler. Auch preislich gebe
es keine Einigung mit Fried-
rich. Der Lifo hat Anfang Ja-
nuar 60 m%gliche Alternativ-
grundst#cke an den Investor
geschickt. Keines der Ange-
bote lag in Mitte ± also un-
interessant f#r Friedrich.
¹Wir haben nichts, es funk-
tioniert nichtª, sagt Mischler. 

¹Die Politik muss ihre Ver-
sprechen zur Rettung des
Schokoladens jetzt einl%-
senª, trommelt Schokoladen-
Sprecherin Anja Gerlich.
Doch die Zeit l!uft ab. ¹Nach
dem 22. Februar ist es vor-
beiª, so Friedrich. Ein Kultur-
projekt, das es dann nicht
mehr gibt, brauche auch kei-
ner mehr zu retten. DJ

Bitteres Ende
Schokoladen wird zwangsger!umt / Alle Kompromissl%sungen geplatzt

Der Schokoladen in der Ackerstra§e wird am 22. Februar zwangsgerŠumt. Foto: Dirk Jericho

Schon geh%rt, dass der
Berliner Einzelhandel wieder
gl#cklich ist? Nachdem die
Gesch!fte auf Schals, Hand-
schuhen und gef#tterten
Jacken sitzen geblieben
waren, weil der Winter sich
eher wie Fr#hling anf#hlte,
haben sie ihre Sachen doch
noch verkauft. Russland sei
Dank& Von dort kam n!m-
lich Dieter, das Hochdruck-
gebiet, das bei uns f#r strah-
lenden Sonnenschein einer-
seits und f#r eisige sibirische
Temperaturen andererseits
gesorgt hat. Die arktischen
Tiefstwerte haben die Men-
schen nun doch noch mas-
senweise in die Gesch!fte
str%men und winterfeste
Kleidung kaufen lassen.
Dieter im Dienste der Wirt-
schaft. Freundlicherweise
kam Dieter direkt zum Win-
terschlussverkauf, so dass
alle gl#cklich waren: Die
einen haben ihre Waren
verkauft, und die anderen
mussten daf#r nicht so viel
ausgeben. Wahrscheinlich
kommt Dieter gar nicht aus
Russland, sondern arbeitet
f#rs Berlin-Marketing. Besser
kann Werbung nicht wirken.
Alles kl!rchen?

Alles klŠrchen?

Dieter l"sst die
Kasse klingeln



Lohnt sich immer: Schn"ppchen in der Berliner Woche 
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Mitte. Die groûe Familie
der Berliner Denkm"ler
hat Zuwachs bekommen.
Auf dem Garnisonkirch-
platz unweit des S-Bahn-
hofs Hackescher Markt
lenkt eine Bronzefigur
der groûen T"nzerin und
Choreographin Gret Pa-
lucca (1902-1993) neugie-
rige und bewundernde
Blicke auf sich.

Geschaffen von der Bildhau-
erein Emerita Pansowov#,
stellt die lebensgroûe Skulp-
tur die unbekleidete K$nst-
lerin mit ausgebreiteten Ar-
men und ganz konzentriert
nach vorn schauend dar. Es
ist, als w$rde sie eine kleine
Vorstellung f$r alle diejeni-
gen geben, die auf dem klei-
nen Platz verweilen oder auf
die Straûenbahn warten. Mit
der Aufstellung der T"nzerin
l"sst es die Kunststiftung
Poll, die in der N"he ihren
Sitz hat, nicht bewenden.
Denn sie plant zus"tzlich zur
¹Groûen Paluccaª, so der Na-
me der Figur, die Aufstellung
der von Sabina Grzimek ge-
schaffenen Skulpturengrup-
pe ¹Die sieben Gesten des
aufrechten Gangesª auf der
n%rdlichen Seite des Garni-
sonkirchplatzes. Mit der Auf-
stellung der Skulpturen will

die Kunststiftung an die rei-
che Tradition der Berliner
Bildhauerkunst ankn$pfen
und zugleich das Schaffen
von Emerita Pansowov# und
Sabina Grzimek ins rechte
Licht r$cken. An dem Projekt
ist der Deutsche Gewerk-
schaftsbund als Anrainer be-

teiligt, der die Kosten f$r den
Bronzeguss der Palucca-
Skulptur $bernommen hat.
Weitere Unternehmen, die in
der Umgebung des Garni-
sonkirchplatzes t"tig sind,
haben sich f$r die Unterst$t-
zung des Projekts bereit er-
kl"rt. HC

Gret Palucca tanzt, als sei sie auf der BŸhne. Dabei besteht
die lebensgro§e Figur aus Bronze. Foto: Caspar

Gret Palucca bezaubert
Skulptur ganz aus Bronze schm$ckt den Garnisonkirchplatz Mitte. Die Journalistin Maria

Benning und der Fotograf
Gerald Z%rner laden am 9.
Februar um 20 Uhr zu einem
Seminar f$r Fotoscheue in
die Philipp-Schaeffer-Biblio-
thek in der Brunnenstraûe
181. Es geht um die Psycho-
logie des Fotografiertwer-
dens. Die Zwei vermitteln
Strategien und Tipps zum si-
cheren Umgang mit der Si-
tuation vor der Kamera und
geben tiefe Einblicke in die
psychologischen Aspekte des
Fotografierens und Fotogra-
fiertwerdens. Ab 19 Uhr be-
steht die M%glichkeit, ein
Selbstausl%serfoto von sich
zu machen. Der Eintritt ist
frei. DJ

Psychotricks 
vor der Kamera

Mitte. Die Musikschule Fanny
Hensel informiert in einem
Internettagebuch $ber ihre
Konzerte, Auftritte und ande-
re aktuelle Verantaltungen.
Sie sei damit die erste Musik-
schule Berlins, die ein sol-
ches ¹Blogª (www. msfhbm.
de) betreibt, wie Musikschul-
leiter Udo Krzyzynski sagte.
Im Januar gab es allerdings
nur am 13. Januar einen Ein-
trag. Mitbloggen kann nie-
mand, die Kommentierfunk-
tion ist deaktiviert. DJ

Musikschule 
mit Weblog
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Mit der n"chsten Ausgabe
der Berliner Woche am
15. Februar erscheint auch
wieder Energie live, das
Haushaltsmagazin von
Vattenfall f#r Berlin.

Wissen Sie eigentlich, dass
Berlin die erste europ!ische
Metropole ist, die den Titel
¹UNESCO-Stadt des Designsª
tr!gt? Energie live hat die Kre-
ativit!t aufgesp#rt und die
Kreativen getroffen ± wie die
Schauspielerin Mariella Ah-
rens, den Musikproduzenten
Tim Renner, den Architekten
Hans Kollhoff und die Event-
managerin Isa Gr!fin von
Hardenberg. Und wer vermu-
tet schon eine Modenschau
im Heizkraftwerk, einen Gar-
ten in einer Oase aus B#-

chern oder schwebende Bet-
ten in einem Hotelzimmer$ 

In seiner ersten Ausgabe
des Jahres verlost Energielive
auch wieder at-
traktive Preise. Zu
gewinnen gibt es
u.a. einen span-
nenden Abend bei
Night of the
Jumps, mitreiûen-
de Stunden bei
Udo Lindenberg
und den Albatros-
sen beim Spiel ge-
gen den FC Bayern
M#nchen sowie einen Kurz-
urlaub auf Usedom. 

Und Energie geladen ist die
aktuelle Energielive nat#rlich
auch wieder. Das Magazin
gibt Tipps f#r die Stromrech-
nung und f#rs Energiesparen.

Es berichtet #ber das welt-
weit erste Wasserstoff-Hy-
bridkraftwerk, das Windener-

gie speichern kann,
und #ber die 130-j!h-
rige Geschichte der
Berliner Straûenbe-
leuchtung. 

Apropos Beleuch-
tung: Leser der Ber-
liner Woche k%nnen
insgesamt 20 Ener-
giesparlampen ge-
winnen. Um teilzu-
nehmen, schicken

Sie eine E-Mail mit dem
Betreff ¹Berliner Wocheª an
gewinnspiel-energielive
@vattenfall.de oder schrei-
ben Sie eine Postkarte an die
Vattenfall Europe AG, Redak-
tion Energielive, Puschkinal-
lee 52, 12435 Berlin. 

Ein Magazin unter Strom
Spazieren Sie mit Energielive durch die Design-Stadt Berlin

Anzeige Anzeige

Wedding.Im fr#heren In-
stitut f#r Zuckerindustrie
in der Amrumer Straûe
32 gibt es seit 1904 ein
Zuckermuseum. Jetzt
wird das Labor zum Mu-
seumslabor umgebaut.

Zur Langen Nacht der Muse-
en letzten Sonnabend konn-
ten Kinder in Berlins s#ûes-
tem Museum im Schokola-
dentopf r#hren und leckere
Pralinen selbst herstellen.
Am Eingang gab es Zucker-
watte. Schon seit 1904 gibt
es im Institut f#r Zuckerin-
dustrie in der Amrumer
Straûe das weltweit einzig-
artige Museum. 

In Berlin wurde Zucker-
geschichte geschrieben. Hier
entdeckte 1747 der Apothe-
ker Andreas Sigismund
Marggraf den Zucker in der
Runkelr#be. Im Weddinger
Zuckerinstitut erforschten
Wissenschaftler in den Labo-
ratorien Analyse- und Pro-
duktionsverfahren. Und
noch heute studieren in dem
Geb!ude Lebensmitteltech-
niker der TU. Sie haben bis
vor eineinhalb Jahren ihre
Experimente im historischen
Damenlabor gemacht. Der
¹Kursus zur Ausbildung von
Damen als Zuckerfabrik-
Chemikerinnenª galt Anfang
des 20. Jahrhunderts als Pio-
nierleistung. 

Jetzt haben die TU-Profes-
soren ihre modernen Appa-
rate ausgebaut. Das Damen-
labor wird in diesem Jahr
mit den historischen Ger!-
ten wieder eingerichtet und
erstmals als Museumslabor
f#r die Besucher ge%ffnet,
wie der Leiter des Zucker-
museums, Bernhard Nickl,
sagt. 

Sonderschau geplant

Ebenfalls in Arbeit ist eine
Sonderausstellung zur Zu-
ckerzeremonie vom 17. Jahr-
hundert bis heute, die im
August er%ffnet wird. ¹Hin-
ter Schloss und Silberª heiût
sie und pr!sentiert die welt-
weit bedeutendste Zucker-
dosen- und Zuckerger!te-
sammlung aus Silber. Zu se-
hen sind #ber 300 Objekte;
Dosen, Schalen, Streuer,
Streul%ffel, Zangen und
Scheren.

Das einst von der deut-
schen Zuckerindustrie ge-
gr#ndete Zuckermuseum
kam nach dem Zweiten
Weltkrieg in Landesbesitz
und wurde 1978 von der
Technischen Universit!t Ber-
lin #bernommen, die noch
immer mit zwei Instituten
das Geb!ude nutzt. Seit
1988 ist das Museum ein ei-
genst!ndiges Landesmu-
seum und wurde 1989 nach

einj!hrigem Umbau wieder-
er%ffnet. Seit 1995 geh%rt es
als Stiftung &ffentlichen
Rechts zum Deutschen Tech-
nikmuseum Berlin. 

Auf zirka 450 Quadratme-
tern wird im Museum die
Kultur- und Wirtschaftsge-
schichte des Zuckers erz!hlt.
In elf Abteilungen erhalten
Besucher einen Einblick in
alle mit Zucker zusammen-
h!ngenden Gebiete: Tech-
nik, Naturwissenschaft und
Landwirtschaft sowie Wirt-
schaftsgeschichte, Volkskun-
de und Kunst. Neben dem
R#benzucker geht es in der
Ausstellung auch um den
Rohrzucker mit seiner zum
Teil grausamen Geschichte,
um Honig, Palm- und Ahorn-
zucker, um S#ûmittel und
die wichtigsten Nebenpro-
dukte der Zuckerindustrie.
Sammlungsschwerpunkte
sind Dokumente zur Kultur-
geschichte, Zuckergef!ûe
und -ger!te, technische Pro-
duktions- und Analyseger!te
und historische Verkaufs-
und Verpackungsformen. 

Wer die s#ûeste Samm-
lung Deutschlands besuchen
m%chte: Das Zuckermuseum
ist Montag bis Donnerstag
von 9 bis 16.30 Uhr und
Sonntag von 11 bis 18 Uhr
ge%ffnet. Der Eintritt ist frei.
Internet: www.sdtb.de/Zu-
cker-Museum.6.0.html. DJ

Leckereien im sŸ§esten Museum Berlins. Bei der Langen Nacht der Museen konnten Kinder im
Zuckermuseum Pralinen herstellen. Foto: Dirk Jericho

Voll s"û
Das Zuckermuseum ist das !lteste Spezialmuseum seiner Art

Mitte. Die Zusammen-
arbeit von Charit$ und
Vivantes erbrachte Ein-
sparungen von mehr als
29 Millionen Euro.

Das hat Wissenschaftssena-
torin Sandra Scheeres (SPD)
in einem Bericht an das Ab-
geordnetenhaus mitgeteilt.

Die Charit' profitiert mit ei-
nem Sparanteil von 18,7 Mil-
lionen Euro besonders von
der Kooperation zum Bei-
spiel beim gemeinsamen Ma-
terialeinkauf. Die Einsparun-
gen liegen jedoch noch unter
dem j!hrlichen Sparziel von
45 Millionen Euro, das der
rot-rote Senat im Juni 2010

beschlossen hatte. Um dies
zu erreichen, sollen weitere
Projekte zwischen Charit'
und Vivantes entwickelt wer-
den. Einsparm%glichkeiten
gibt es unter anderem noch
durch Kooperationen bei der
Essensversorgung, in der
Verwaltung oder bei der Ge-
b!udewartung. DJ

Charit# spart 19 Millionen Euro
Kooperation von Charit' und Vivantes 



aus dem Buch ãBeste Bilder 2 Ð Die Cartoons des Jahres 2011Ò 
erschienen im Lappan-Verlag, Preis: 9,95 Euro. 

Weitere Infos unter www.cartoonkaufhaus.de sowie www.lappan.de

Cartoon der Woche von Matthias Kiefel
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! !
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K Volksb hne,!Rosa-Luxem-
burg-Platz:!Roter!Salon:
¹Christy!&!Emilyª!(Pop),!12.
Februar,!20!Uhr

K Admiralspalast,!Friedrichstr.
101:!The!Musical!Box:!¹The
Lamb!Lies!Down!On!Broadway
Tour!2012ª,!15.!Februar,!20
Uhr,!Karten:!t 47!99!74!99

K King!Kong!Klub,!Brunnen!str.
173:!¹Ofrin!Soloª!(Jazz!Pop),
14.!Februar,!20!Uhr

K Schokoladen-Mitte,!Acker-
str.!169:!Lofi-Lounge!mit!¹Zu-
kunft!und!die!Licherª!(Akustik-
Pop),!¹Lina!Paulª!(Indie!Folk)
u.a.,!15.!Februar,!20!Uhr

K White!Thrash!Fast!Food,
Sch#nhauser!Allee!6/7:!¹Led-
footª!(Acoustic!Goth),!12.!Feb-
ruar,!22!Uhr

K Bohannon,!Dircksenstr.!40:
¹Grand!Central!Soulª,!10./11.
Februar,!21!Uhr

K Berlin!Carr$!Artroom,!Karl-
Liebknecht-Str.!13:!¹Rencon-
tresª!(Chanson),!10.!Februar,
20.15!Uhr;!Impro-Theater,!11.
Februar,!20.15!Uhr

Klassik
K St.!Hedwigs-Kathedrale,
Hinter!der!Katholischen!Kirche
3:!¹Gloriaª,!Chormusik!der!Ro-
mantik!und!Moderne,!12.!Feb-
ruar,!16!Uhr,!t 847!10!89!88

K Mendelssohn-Remise,!J%ger-
str.!51:!Anna!Tyshayeva!spielt
Mendelssohn!Bartholdy!und
Liszt,!12.!Februar,!17!Uhr,!In-
fos:!t 8170!47!26

K Franz#sische!Friedrichstadt-
kirche,!Gendarmenmarkt:!¹Ti-
na!Tandler!Sealand-Trioª,!10.
Februar,!20!Uhr

K Berliner!Dom/Lustgarten:
Examenskonzert!(Werke!von
Reger!und!Hindemith),!12.
Februar,!20!Uhr;!¹Liebeslieder
und!-walzerª,!Konzert!zum!Va-

lentinstagª,!14.!Februar,!20
Uhr

Lesung Vortr
K Akademiegeb%ude!am!Gen-
darmenmarkt,!J%gerstr.!22/23:
¹Vom!wahren!Leben.!Aus!Wil-
helm!Heinses!Aufzeichnungen
und!Briefenª,!9.!Februar,
18.30!Uhr;!¹Wissenschaftliche
Politikberatung!±!Hans-Hein-
rich!Trute:!Governance!des
Wissensª,!14.!Februar,!18!Uhr

K Katholische!Akademie,!Han-
noversche!Str.!5:!¹Unter!zwei
Diktaturen!±!Der!Jenaer!Maler
und!Glasgestalter!Fritz!K#rner
(1888-1955)ª!(Vortrag),!15.
Februar,!17!Uhr,!Infos!unter
t 283!09!51!59

K Bundesstiftung!zur!Aufarbei-
tung!der!SED-Diktatur,!Kro-
nenstr.!5:!¹Das!Trauma!der
zweiten!Generationª!(Vortrag,
Diskussion),!14.!Februar,!18
Uhr,!t 986!08!24!13

K Literaturforum!im!Brecht-
Haus,!Chausseestr.!125:
Brecht-Tage!2012ª,!bis!10.

K Evas!Arche,!Groûe!Hambur-
ger!Str.!28:!Workshop:!Collage
und!Bildgestaltung,!10.!Febru-
ar,!16-19!Uhr;!Schreiben!als
kreative!Selbsterfahrung,!13.
Februar,!19!Uhr;!¹Friedrich!II.
±!Frauen!in!seinem!Umfeldª,
14.!Februar,!19!Uhr;!Frauen-
fr hst ck,!Mi!10-12!Uhr,!Infos
unter!t 282!74!3518

K F hrung!mit!¹Industriekul-
turª:!¹Das!preuûische!Feuer-
landª,!Treff:!U-Bhf.!Oranien-
burger!Tor,!Ausg.!Oran.!Str.,
12.!Februar,!11!Uhr,!Infos!un-
ter!t 92!09!44!09

K F hrung!mit!¹OnTourª:
¹Pergamon!±!Panorama!der
antiken!Metropoleª,!Treff:
Granitschale!vor!dem!Alten
Museum,!12.!Februar,!10.30
Uhr,!Anm.:!t 67!51!50!46!

K F hrung!mit!¹StadtLebenª:
¹775!Jahre!Berlinª,!Treff:!Ale-
xanderplatz/Weltzeituhr,!11.
Feb.,!13!Uhr,!weitere!Informa-
tionen!unter! t 69!20!11!40

Ausstellung
K Galerie!Meinblau,!Christi-
nenstr.!18/19:!¹SurVivArt!±
Kunst!f r!das!Recht!auf!ein
¹Gutes!Lebenª,!bis!24.!Feb.,
Di-Fr!12-18!Uhr,!Sa!11-16!Uhr

K Galerie!neurotitan,!Rosen-
thaler!Str.!39:!¹Salon!Schwar-
zenbergª,!Er#ffnung,!10.!Feb-
ruar,!20!Uhr,!Ausstellung!bis
3.!M%rz,!Mo-Sa!12-20!Uhr,!So
14-19!Uhr

K Galerie!Jordan/Seydoux,
Auguststr.!22:!Pierre!Buraglio:
¹Rosa!et/und!Julesª,!bis!3.
M%rz

K C&K!unterwegs,!!Auguststr.
83:!¹Unterwegs!und!en!pas-
santª!(Zeichnungen,!Objekte)

Kino      
K International,!Karl-Marx-Al-
lee!33:!¹The!Artistª,!Do!14.45/
17/19.30/21.50!Uhr;!¹Interna-
tionale!Filmfestspieleª,!Fr-Mi

Februar;!Thomas!Meinecke:
¹Lookalikesª,!14.!Februar,!20
Uhr;!Das!literarische!Trio.
Sechs!B cher!und!ein!Gast:
J#rg!Magenau!und!Frauke
Meyer-Gosau!im!Gespr%ch!mit
Monika!Maron,!15.!Februar,
20!Uhr

BŸhne
K DISTEL,!Friedrichstr.!101:
¹Jenseits!von!Angelaª,!9./10.
Februar,!20!Uhr,!11.!Februar,
17/20!Uhr;!Pfefferm hle:
¹Hurra,!wir!bleiben!inkompe-
tentª,!12.!Februar,!18!Uhr;
¹Blonde!Republik!Deutschland
±!Neu!verf#nt'ª,!13.-15.!Febru-
ar,!20!Uhr,!t 204!47!04

K QCC,!Friedrichstr.!107:!!Ma-
rek!Fis:¹Ostblocklatino!±!Ein
Pole!legal!in!Deutschlandª,!13.
Februar,!20!Uhr

K Admiralspalast,!Friedrichstr.
101:!Bimah!e.V.:!¹Kurt!Tuchol-
sky!Kabarettª,!9.!Februar,!20
Uhr;!¹Das!Geheimnis!der!Pia-
nistin!in!der!5.!Schubladeª,!
10./15.Februar,!20!Uhr;!¹Drei
lustige!Witwen!und!ein!tan-

zender!Rebbeª,!11.!Februar,
20!Uhr;!Klezmer!Musik,!12.
Februar,!15!Uhr;!¹Eine!un-
glaubliche!Begegnung!im!Ro-
manischen!Caf$ª,!12.!Februar,
19!Uhr;!¹Ephraim!Kishon!!±
Humoreskenª,!14.!Februar,!20
Uhr,!Karten:!t 251!10!96

K Sophiens%le,!Sophienstr.!18:
¹Hommage!an!das!Zaudernª,
10.-13.!Februar,!20!Uhr;!¹The
Walkª,!15.!Februar,!19.30!Uhr,
Karten:!t 27!89!00!55

K M%rchenh tte!auf!dem!Bun-
kerdach,!Monbijoupark,!vis-*-
vis!Bode-Museum:!M%rchen
f r!Kinder,!Mi/Do/Fr!10!Uhr,
Fr!16.30!Uhr,!Sa/!So!14/
15.30/17!Uhr:!f r!Erwac!hse-
ne,!Di-So!19.30/21!Uhr,!Fr/Sa
22.30!Uhr,!bis!29.!Februar,
Karten:!t 288!86!69!99

Kids u Co
K Mirakulum,!Brunnenstr.!35:
¹Wie!Kasper!den!kleinen!Eis-
b%r!retteteª!(ab!4!J.),!9./10./
15.!Februar,!10!Uhr,!11.!Feb-
ruar,!11!Uhr,!12.!Februar,!16
Uhr,!Karten:!t 449!08!20

K Firlefanz,!Sophienstr.!10:
¹Der!gestiefelte!Katerª,!10./11.
Februar,!16!Uhr,!12.!Februar,
11/16!Uhr;!¹Das!tapfere
Schneiderleinª,!13.!Februar,
16!Uhr,!t 283!35!60

Dies u das  
K M%rkisches!Museum,!Am
K#llnischen!Park!5:!Kuratoren-
f hrung!¹Frag!deine!Stadt'ª,
11.!Februar,!15!Uhr,!Anmel-
dung:!t 24!00!21!620

K Pflegewerk!Senioren!Cen-
trum,!Michaelkirchstr.!19:
Theater!¹Im!Parkª,!9.!Februar,
15!Uhr,!Anm.:!t 27!56!08!40!

K Begegnungszentrum,!Groûe
Hamburger!Str.!29:!¹Caf$!Eva-
Sophieª,!Alleinerziehenden-
Treff,!11.!Februar,!15-17!Uhr

K Collegium!Hungaricum,!Do-
rotheenstr.!12:!¹Cinema!To-
talª,!10.-14.!Februar

K Interkulturelles!Frauenzen-
trum!S.U.S.I.,!Linienstr.!138:
Informationen!zum!Thema
Verh tung,!9.!Februar,!19
Uhr,!Infos:!t 28!26!62!70

Anna Ternheim
im Babylon
Die schwedische Ausnah-
me-Liedermacherin verfŸgt
Ÿber das enorme Talent,
die Magie und besondere
AtmosphŠre nŠchtlicher
Ruhe in berŸhrende Musik
zu verwandeln. Das neue
Album ãThe Night VisitorÒ
entstand in Zusammenar-
beit mit dem Rockmusiker
Matt Sweeney und Folk-
Altmeister Dave Ferguson.
Am 15. Februar um 20 Uhr
gastiert Anna Ternheim im
Babylon, Rosa-Luxemburg-
Stra§e 30. t 78 09 98 10.

Foto: Julia Hetta

Musik und Konzert

BŸhne

Lesung und Vortrag

Kids & Co.

Dies und Das

Ausstellung

Kino

Klassik

Prenzlauer Berg. Diese
Schotten sind gar nicht
bescheiden. Hinter dem
eher schlichten Namen
¹Musikschau Schottlandª
verbirgt sich eine der
gr"ûten Show-Produktio-
nen, die jemals durch
Europa getourt ist.

120 Dudelsack-Pipers, 45
T"nzerinnen und eine Band
mit 20 Musikern stehen auf
der B#hne, wenn die so un-
vergleichbare Musik der
Highlands erklingt. Zwei Ta-
ge allein dauert der Aufbau
des 70 Meter breiten und

zw$lf Meter hohen Highland
Valley Castle, das als Kulisse
f#r diese Show dient. Ergrei-
fende Balladen, fr$hliche
T"nze und mitreiûende Du-
delsackmusik gehen bei die-
ser Produktion eine Einheit
nach Noten ein. Mehr als
drei Stunden lang werden
die Zuschauer in eine magi-
sche Welt entf#hrt.

Vor sieben Jahren wurde
die Idee zur ¹Musikschau
Schottlandª in den Nieder-
landen geboren. Damals ver-
anstalteten die Highland Val-
ley Pipes and Drums aus Bor-
culo eine ¹Celtic Nightª. Sie

kombinierten daf#r eine
komplette Pipeband mit ei-
nem Blasorchester, einem
M"nnerchor und einer iri-
schen Tanzgruppe. Die Zu-
schauer waren begeistert.
Seitdem ist die Produktion
st"ndig gewachsen. Immer
mehr K#nstler, die von der
vielf"ltigen Musik Schott-
lands in ihren Bann gezogen
wurden, schlossen sich an.
¹Heuteª, sagt Produktionslei-
ter Guinness Adria, ¹ist die
Show so groû, dass wir nur
in einer Stadt pro Monat
spielen k$nnen.ª Die Zu-
schauer erwartet ein musika-

lischer Augen- und Ohren-
schmaus. Die Musiker spie-
len nicht nur die traditionel-
len Lieder aus Schottland,
sondern kombinieren die
Kl"nge ihrer Dudels"cke
auch mit den modernen
Rhythmen der Rock- und
Popmusik. 

Prachtvolle Uniformen
bringen ein stimmungsvolles
Bild in die Halle. G"nsehaut
ist angesagt, wenn nach ei-
ner Salve aus den Kanonen
des Castle die schottische
Hymne ¹Highland Cathe-
dralª erklingt. Nat#rlich d#r-
fen auch ¹Amazing Graceª,
¹Wi'a hundred pipersª oder
¹Auld Lang Syneª nicht feh-
len ± weltbekannte St#cke,
die in Schottland geboren
wurden. Und das ber#hmte
T#pfelchen auf dem ¹iª ist
das 45-k$pfige Ballett, deren
T"nze mit dem ¹Riverdanceª
der benachbarten irischen
Insel verwandt sind.

Die ¹Musikschau Schott-
landª ist zu erleben am
Sonnabend, 14. April, 20 Uhr
in der Max-Schmeling-Halle
am Falkplatz. my

Karten an Vorverkaufsstellen
und unter www.eventim.de.

Stimmungsvolle keltische Nacht
Musikschau Schottland am 14. April zu erleben

120 Dudelsack-Pipers im Einsatz: Die Musik der Highlands kann man am 14. April in der
Max-Schmeling-Halle erleben. Foto: Veranstalter
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Friedrichshain. Die ¹Best of
Musicalª-Gala 2012 ver-
eint in einer opulenten
und faszinierenden Show
die Highlights der belieb-
testen Musicals der Welt.

An einem einzigen Abend er-
lebt das Publikum musika-
lische und t"nzerische H#he-
punkte aus den sch#nsten
Produktionen, dargeboten
von acht Solisten der Origi-
nal-Musicals von Stage Enter-
tainment, unter anderem von
Pia Douwes und Alexander
Klaws. Das neu ausgearbeite-
te Programm pr"sentiert so-
wohl brandneue Shows wie
¹Rebeccaª, ¹Sister Actª und

Erfolgsproduktionen wie Dis-
neys ¹Der K#nig der L#wenª,
¹Tarzanª oder ¹Dirty Dan-
cingª als auch Klassiker wie
¹Tanz der Vampireª und viele
spannende Produktionen, die
bislang nur am Broadway zu
sehen sind oder noch in der
Entwicklung stecken. ¹Die
besondere Herausforderung
ist, dass wir viele verschiede-
ne Tanzstile in einer Show
zeigen und die Darsteller da-
her extrem vielseitig sein
m$ssen. Die Palette reicht
von Stepptanz, Ballett und
Jazz $ber Modern bis hin zu
Theatre Dance und sogar Ak-
robatikª, so Regisseurin und
Choreografin Jani Walsh-We-

ber. Die ¹Best of Musicalª-
Gala 2012 besticht unter an-

derem durch aufwendige Ori-
ginal-Kost$me, spektakul"re

Licht-, Sound- und Spezial-
effekte, beeindruckende Cho-
reografien sowie ein groûes
Live-Orchester. 

Die ¹Best of Musicalª-Gala
2012 ist vom 10. bis 12. Fe-
bruar zu erleben in der O2

World an der M$hlen-
straûe. M#chten Sie Kar-
ten f$r den 10. Februar
um 19 Uhr gewinnen? Dann
jetzt anrufen: E 01379/
00 05 93 und als L#sungs-
wort ¹Musicalª nennen:
(MIT: 0,50 Euro/Anruf aus
dem Festnetz der DTAG, ab-
weichender Mobilfunktarif).
Unter allen Anrufern werden
dreimal zwei Eintrittskarten
verlost. Anrufschluss ist der

5. Februar 2012. Die Gewin-
ner werden schriftlich be-
nachrichtigt. Mitarbeiter der
beteiligten Unternehmen und
deren Angeh#rige sind von
der Verlosung ausgenom-

men. Die personenbezo-
genen Daten werden
ausschlieûlich zur Er-

mittlung der Gewinner
verwendet. Die Karten stellt
der Veranstalter den Gewin-
nern direkt zur Verf$gung.
Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. my

Karten sind unter E 01805/
44 44, www.musicals.de und
an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen erhŠltlich.

Reigen der sch"nsten Melodien 
Die ¹Best of Musicalª-Gala 2012 in der O2 World / Freikarten zu gewinnen

Tarzan lebt: Die ãBest of MusicalÒ-Gala 2012 ist vom 10. bis
12. Februar in Berlin zu erleben. Foto: Stage Entertainment



Seite 8
8. Februar 2012 Kalenderwoche 6 Berlin Reportage

Berlin.Bad W"rishofen,
Rottweil, Wasserburg und
Eiringhausen haben be-
reits eine, auch die
Schweizer haben inzwi-
schen gute Erfahrungen
damit gemacht. Nun soll
Berlin auch eine Tem-
po-20-Zone bekommen ±
und zwar in Kreuzberg.

Begegnungszone nennt sich
dieses Mittelding aus Spiel-
straûe und Fuûg"ngerzone,
worin sich Autos, Radfahrer
und Fuûg"nger friedlich be-
gegnen sollen. Deshalb soll
dort gelten: Wer zu Fuû un-
terwegs ist, dem ist Vorrang
zu gew"hren. Nach Schwei-
zer Vorbild will Friedrichs-
hain-Kreuzberg die Berg-
mannstraûe zwischen Meh-
ringdamm und Marheineke-
platz in solch eine Zone
umwandeln. ¹In diesem Jahr
soll die Planung angegangen
werdenª, sagt Friedrichshain-
Kreuzbergs Baustadtrat Hans
Panhoff (B'90/Gr#ne). 

Das Ergebnis werde dann
$ffentlich diskutiert. Voraus-

setzung sei aber eine entspre-
chende %nderung der Stra-
ûenverkehrsordnung. ¹Es
fehlen noch die entsprechen-
den Vorschriften und Schil-
der f#r die Begegnungszone.ª
Bei den eingangs erw"hnten
Gemeinden handelt es sich
um ¹verkehrsberuhigte Ge-
sch"ftsbereicheª. Da nicht
viel Geld zur Verf#gung ste-
he, so Panhoff, komme ein
kompletter Umbau der Stra-
ûe nicht in Frage. Gehwege
und Fahrbahnen blieben also
so, wie sie jetzt sind. Aller-
dings sollen weitere Radst"n-
der hinzukommen.

Nach der Straûenverkehrs-
ordnung gilt innerhalb ge-
schlossener Ortschaften eine
H$chstgeschwindigkeit von
50 Kilometer pro Stunde.
Doch es gibt Ausnahmen: In
Spielstraûen gilt Tempo 10.
Fuûg"ngerzonen sind f#r Au-
tos tabu. In Wohngebieten so-
wie vor Schulen und Kitas
sind meist Tempo-30-Zonen
eingerichtet. In Fahrradstra-
ûen gelten 30 Kilometer pro
Stunde als H$chstgeschwin-

digkeit. ¹Ich kann mir so et-
was gut vorstellenª, sagt Mo-
na Achterberg aus Hannover.
Bei dem starken Verkehr auf
der Bergmannstraûe sei es
schwierig, die Seiten zu

wechseln. ¹Wir haben eine
Fuûg"ngerzone in der Lim-
merstraûe in Hannover. Dort
f"hrt nur die Straûenbahn
durch, und es l"sst sich gut
einkaufen.ª Zusammen mit
ihrer Freundin kommt sie ein-
bis zweimal im Jahr nach
Berlin und geht in der Berg-
mannstraûe shoppen. 

Derweil schl"ngeln sich
zwischen Mehringdamm und
Zossener Straûe Autos und
Lieferwagen durch die stark
frequentierte Einkaufsmeile.
Viele Wagen halten in zweiter
Spur, weil es rund um die
Bergmannstraûe nur wenige
Parkpl"tze gibt. Daran "ndert
auch die Tiefgarage des %rz-
tehauses mit zwei groûen Le-
bensmittell"den in der Haus-
nummer 5 wenig. ¹Durch das
%rztehaus kommen wesent-
lich mehr Menschen mit dem
Auto in die Bergmannstraûe
als vor der Er$ffnung des
Komplexesª, sagt J#rgen
Hess, Gesch"ftsf#hrer vom
Weingesch"ft Bernhard &
Hess. Hinzuk"men groûe
Lkw, die den Platz vor dem
Geb"ude verstellen, wenn sie
Ware f#r die beiden Super-
m"rkte liefern. 

¹Dann ist die halbe Straûe
blockiert. Wenn durch Tempo
20 der Verkehr beruhigt wer-
den w#rde, w"re das ein gro-
ûer Gewinn.ª Denn trotz der
un#bersichtlichen Situation
f#hren viele Autos zu schnell
durch die Straûe. In den Be-
gegnungszonen haben Fuû-
g"nger beim *berqueren der
Straûe Vorrang. Autos und

Radfahrer m#ssen sich nach
den Fuûg"ngern richten. Mit
dem Pilotprojekt will der Se-
nat testen, ob sich die Zahl
der Unf"lle mit Fuûg"nger
verringern l"sst. ¹Demn"chst
werden wir weitere Vorschl"-
ge f#r Begegnungszonen bei
den Bezirken abfragenª, sagt
Petra Rohland, Sprecherin
der Senatsstadtentwicklungs-
verwaltung.

Jens-Erik Boldt, Gesch"fts-
f#hrer des Einrichtungsge-
sch"fts ¹bella casaª, will kei-
ne verkehrsberuhigte Zone,
sondern mehr Kontrollen.
¹Die Beh$rden sollten lieber
erst einmal daf#r sorgen,
dass Tempo 30 eingehalten
wird.ª Zebrastreifen und
Schwellen auf der Fahrbahn,
die Autos zum Langsamfah-
ren zwingen, h"lt er als erste
Maûnahme f#r sinnvoll. F#r
seine Kunden seien vor allem
Parkpl"tze wichtig. Fielen
weitere wegen der Tem-
po-20-Zone weg, wirke sich
das negativ auf die Einzel-
handelsgesch"fte aus. Gun-

dula Hoburg vom Laden
¹Herrlichª sieht der geplan-
ten Begegnungszone eben-
falls skeptisch entgegen. ¹Es
h"lt sich kaum jemand an
Tempo 30ª, sagt die Ge-
sch"ftsf#hrerin und bezwei-
felt, dass die Autofahrer den
Fuû vom Gaspedal nehmen,
wenn nur noch Tempo 20 er-
laubt ist. ¹Das m$chte ich erst
einmal erleben.ª

Der Allgemeine Deutsche
Automobilclub (ADAC) stuft
solche Begegnungszonen als
gef"hrlich ein. ¹Das ist bisher
zu wenig durchdachtª, sagt
ADAC-Verkehrsexperte J$rg
Becker. Er bezweifelt, ob da-
mit Unf"lle vermieden wer-
den k$nnen. ¹Es kann auch
dazu f#hren, dass es zu mehr
Unf"llen kommt, weil Fuû-
g"nger sich in falscher Si-
cherheit wiegen.ª 

Becker setzt auf die Ar-
beitsgruppe beim Senator f#r
Stadtentwicklung. Sie soll al-
le Fragen zum Thema Begeg-
nungszonen abklopfen. Der-
zeit halten sich die Bezirks-
politiker in Charlottenburg-
Wilmersdorf noch zur#ck.
Dort war der n$rdliche Teil
der Wilmersdorfer Straûe als
m$gliche Tempo-20-Zone im
Gespr"ch.

Die Interessenvertretung
der Fuûg"nger bewertet sol-
che verkehrsberuhigten Be-
reiche dagegen positiv. ¹In
der Schweiz, Frankreich und
Belgien funktionieren die Be-
gegnungszonen sehr gutª,
sagt Stefan Lieb, Sprecher
von Verein Fuss. Gerade die
Bergmannstraûe sei sehr un-
#bersichtlich: Fuûg"nger h"t-
ten Schwierigkeiten, zwi-
schen den vielen Falschpar-
kern und dem starken Ver-
kehr die Straûenseite zu
wechseln. Eine solche Zone,
in der Fuûg"nger Vorrang
beim *berqueren der Straûen
haben, sei zu begr#ûen.

Marianne Rittner

Zwischen Mehringdamm und Marheinekeplatz ist die Bergmannstra§e oft verstopft. Lieferwa-
gen und Busse machen auch fŸr Radfahrer ein Durchkommen schwer. Fu§gŠnger haben es oft
schwer, die Stra§enseite zu wechseln. Foto: Augen-Blick

Vorfahrt f"r Fuûg#nger
Auf einem Teil der Bergmannstraûe in Kreuzberg ist eine Begegnungszone geplant

Stimmen Sie online ab unter www.berliner-woche.de
oder rufen Sie an. Die Hotline ist bis Sonntag, 24 Uhr,

geschaltet. Durch den Anruf entstehen Ihnen keine Kosten .

JA 0800/589 05 16 NEIN 0800/589 05 17

Wie unsere Leser abgestimmt haben,
erfahren Sie auf der Titelseite der n#chsten Ausgabe.

Halten Sie Begegnungszonen 
in Berlin fŸr sinnvoll?

. Was meinen Sie?Leserbarometer

sables Ergebnis f#r die Neu-
linge im Landesparlament.
Mit ihrem Votum widerspre-
chen die Leser also nicht den
Einsch"tzungen von politi-
schen Beobachtern, die den
Piraten derzeit eine Art Te-
floneffekt bescheinigen: An
ihnen w#rde Kritik (noch)
weitgehend abperlen, da die
W"hler ihnen bei der vergan-
genen Wahl ohnehin nicht
zugetraut h"tten, umfassend
und aus dem Stand eine radi-

Berlin.Man muss die Ver-
h#ltnisse im Blick behal-
ten. Neun Prozent kata-
pultierten die Piraten im
September ins Berliner
Abgeordnetenhaus.

Derzeit stehen sie in aktuel-
len Umfragen bei 14 Prozent.
Und 33 Prozent unserer Leser
meinen, dass die Piraten ein
Gewinn f#r die Berliner Poli-
tik sind. Trotz der 67 Prozent
Nein-Stimmen ist das ein pas-

kal neue Politik gestalten zu
k$nnen. Die Piraten bleiben
ob ihres Erfolges erst mal be-
scheiden. Die Partei sei noch
ein ¹Experimentª, von dem
nicht sicher ist, dass es
gl#ckt. ¹Wir werden uns nicht
auf unseren fr#hen Lorbeeren
ausruhen und statt dessen in
Zukunft noch viel inhaltlicher
und experimentierfreudiger
werdenª, sagt Martin Delius,
Parlamentarischer Gesch"fts-
f#hrer der Fraktion.

Piraten weiter im Aufwind
Auch bei unseren Lesern schneiden sie gut ab

Anzeige Anzeige
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1"bis"9"ein,"sodass"jede"Ziffer"genau"einmal"in"jeder"Zeile,

jeder"Spalte"und"jedem"Unterquadrat"auftritt."
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Rote Rosen oder bunte
Fr"hlingsstr#uûe: Jedes
Jahr sprechen Blumen-
geschenke die Sprache
der Verliebten. Auch Kar-
tengr"ûe, Kleinanzeigen
und liebevoll verpackte
Geschenke werden "ber-
reicht. Am besten mit
vielen Herzchen 
verziert.

Die Geschichte um Bischof
Valentin von Terni, auf den
die Tradition des Valentins-
tages mit groûer Wahrschein-
lichkeit zur"ckzuf"hren ist,
verlief weniger romantisch
als der 14. Februar heutzuta-
ge zelebriert wird. Valentin
war im dritten Jahrhundert
nach Christus der Bischof der
italienischen Stadt Terni.
Laut einer Legende traute er
sich einige Verliebte christlich
zu trauen, darunter auch Sol-
daten, die nach damaligen
Befehl des Kaisers Claudius
Goticus (268-270 n. Chr.) un-
verheiratet bleiben mussten.
Dar"ber hinaus soll er den
frisch verheirateten Paaren
Blumen aus seinem Garten
geschenkt haben. Man sagte
den von ihm geschlossenen
Ehen nach, dass sie unter ei-
nem guten Stern standen. Ein
Hilferuf f"hrte ihn nach Rom
zu einer Krankenheilung, wo
er auch viele B"rger zum
Christentum bekehrt hat. We-
gen seines christlichen Glau-
bens wurde Valentin auf Be-
fehl des Kaisers am 14. Febru-
ar 269 in Rom enthauptet.

Nach seiner Enthauptung
haben Valentin drei Bekehrte

in der N#he seiner Heimat-
stadt am 63. Meilenstein, al-
so etwa beim Straûenkilome-
ter 94 der nach Norden zur
Adria f"hrenden Via Flami-
nia, bestattet. Schon im vier-
ten Jahrhundert wurde er
dann nicht nur in Terni (da-
mals hieû die Gemeinde In-
teramna), sondern auch in
Rom als M#rtyrer verehrt.
Zeugnis dessen soll eine Basi-
lika sein, die dort Papst Julius
I. zu Ehren eines Valentin er-
richten lieû. Sein Fest wurde
am 14. Februar begangen, ge-
nau einen Tag vor dem Da-
tum eines altr$mischen
Fruchtbarkeitsfestes, den Lu-
percalia. Es war der Feiertag
der r$mischen G$ttin Juno,
der Frau des Jupiter und
Schutzpatronin der Ehe. Jun-

ge M#dchen gingen an die-
sem hohen Festtag in den Ju-
no-Tempel, um sich ein Lie-
besorakel f"r die richtige
Partnerwahl zu holen.

GeprŠgter Volksglaube

In den %berlieferungen
verwechselte man ihn gern
mit dem sp#teren Valentin
von R#tien (Graub"nden) be-
ziehungsweise wollte ihn
dann gar nicht mehr unter-
scheiden. So wurde der r$-
mische Valentin im Mittelal-
ter zum Helfer gegen die ¹fal-
lenden Krankheitenª wie Epi-
lepsie oder Ohnmacht. Aber
sein Tag war im immer noch
heidnisch gepr#gten Volks-
glauben auch einer der so-
genannten Lostage, denen

zukunftsbestimmende Be-
deutung im Guten wie im
Schlechten zugeschrieben
wurde. In vielerlei Form wur-
den Zuf#lle gerade dieses Ta-
ges ± etwa der erste Bursche,
den ein M#dchen am Morgen
erblickt ± zu Vorzeichen f"r
sp#tere, gl"ckliche Verbin-
dungen.

Daher heiût der Valentins-
tag auch ¹Vielliebchentagª.
Paare wurden auch durch be-
schriebene Zettelchen ausge-
lost. Weil man glaubte, dass
sich an diesem Tage die wil-
den V$gel zu paaren begin-
nen, wurde Valentin in Eng-
land und Frankreich zum
Schutzpatron der Verliebten
und Verlobten. Vor allem mit
viel Poesie fand der Valen-
tinstag rund um den Globus

seine Verbreitung. Die Popu-
larit#t im angels#chsischen
Raum beruht beispielsweise
auf dem Gedicht ¹Parlament
der V$gelª (1383) des eng-
lischen Schriftstellers Geof-
frey Chaucer, in dem sich V$-
gel zu diesem Festtag um die
G$ttin Natur versammeln,
damit ein jeder einen Partner
finde. Die Sitte, kleine Ge-
schenke, mit Herzen verzier-
te K#rtchen und Blumen zu
schicken, ist nach dem Krieg
aus England und Amerika,
wo die Beziehungen der Ge-
schlechter st#rker durch be-
deutsame Tagesdaten mar-
kiert werden, nach Deutsch-
land gekommen.

Was n"tzt alle Liebe, wenn
man sie nicht zeigt, was Sym-
pathie, die man nicht sp"rt?

Am Valentinstag bietet sich
jedem eine gute Gelegenheit,
mit kleinen Geschenken net-
ten Menschen zu sagen, dass
man sie mag. Blumen als
Sympathietr#ger eignen sich
hervorragend f"r den Valen-
tinstag. Sie k$nnen als Bot-
schafter dienen, da man
¹durch die Blumeª auf krea-
tive und dezente Weise wich-
tige Bedeutungsinhalte ver-
mitteln kann. Alter spielt da-
bei keine Rolle, denn das
Thema Liebe und Vertrauen
spricht alle an.

Mit Liebe schenken

In den $rtlichen Fachge-
sch#ften gibt es viele fr"h-
lingshafte Valentinstagsstr#u-
ûe. So steht beispielsweise
Gelb f"r Leichtigkeit und po-
sitive Weltoffenheit, Gr"n f"r
Leben und Hoffnung, Orange
rundet die Kreation harmo-
nisch ab und schafft eine Au-
ra der W#rme. Ein floraler
Liebesgruû kann zus#tzlich
mit einem sch$nen Karten-
motiv kombiniert werden.
Worte der Zuneigung sind et-
was Einmaliges. Und wer sei-
nen Strauû nicht pers$nlich
vorbeibringen kann, ist mit
dem Fleurop-Service gut be-
raten. Doch es m"ssen nicht
immer nur Blumen oder Pra-
linen sein. Es gibt viele origi-
nelle und pers$nliche Ge-
schenkideen, die garantiert
gut ankommen. Vielleicht ist
es aber auch etwas ganz per-
s$nliches ± ein selbstge-
schriebenes Gedicht bei-
spielsweise. FL

Alles Gute zum Valentinstag
Der Tag der Liebenden am 14. Februar ± Blumen, Gedichte und s"ûe Sachen verschenken

Mit persšnlichen Geschenkideen zum Valentinstag, 14. Februar, kann jeder seine Liebsten Ÿberraschen. Foto: N-Media-Images/fotolia.com
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Die Limousine ist zum
Viert"rer-Coup# gewor-
den, der Kleinwagen zum
¹City-Flitzerª ± da war es
nur eine Frage der Zeit,
bis auch der Kombi eine
Image-Korrektur erhielt.

Bisher galt die ger"umige Fa-
milienkutsche als Inbegriff der
Spieûigkeit, doch damit ist
jetzt Schluss. Das hat zumin-
dest Paolo Tumminelli von der
International School of Design
in K#ln festgestellt: ¹Zusam-
men mit dem traditionellen
Familienbild ist auch der klas-
sische, ger"umige Kom-
bi untergegangen.
Jetzt sind, wenn
$berhaupt, Kleinfa-
milien in Groû-
raumfahrzeugen
angesagt.ª

Besonders dras-
tisch zeigte sich der
Trend zum Lifestyle-
Kombi auf dem Genfer Au-
tosalon: Dort enth$llte Ferra-
ri den neuen FF, den ersten
Kombi des italienischen Sport-
wagenherstellers. Auch ande-
re Hersteller setzen mit Mo-
dellen wie dem Audi A4
Avant, dem Alfa 156 Sport-

wagon oder dem Opel Insi-
gnia Sports Tourer l"ngst auf
schnittige Kombis mit Famili-
entauglichkeit.

Andere Fabrikanten wie
Touring Superleggera oder
auch Mercedes beleben dage-
gen die Idee des einst vor al-
lem in England beliebten
Shooting Brakes wieder. Ein
Shooting Brake ist laut Desi-
gner Tumminelli im Grunde
ein Sportwagen mit Heckklap-
pe. Die Idee habe sich aber nie
so richtig durchsetzen k#n-
nen, sagt Tumminelli mit
Blick

auf Modelle wie den raren
Sportkombi des Jaguar E-Ty-
pe, den Reliant Scimitar GTe
oder den Porsche 928.

Der tats"chliche Nutzwert
dieser Autos sei oft begrenzt,
sagt Tumminelli. Vielmehr ge-
he es auch hier eher um eine
Image-Frage: Denn ein Shoo-
ting Brake wirkt vern$nftiger
als ein normaler Sportwagen
und steht deshalb auch nicht
so sehr in der Kritik. mag

Aus Langeweile wird Lifestyle
Image-Korrektur f$r den Kombi

Ein Luxusschlitten mit ordentlich Platz: Der italienische Karos-
seriebauer Touring Superleggera baut den Bentley Continental
zum Flying Star um. Ergebnis: Mehr als 332 km/h Spitze und
Ÿber 400 Liter Stauraum. Foto: Touring Superleggera/dpa/mag

Der neue Opel Combo soll
im Fr$hjahr ausgeliefert wer-
den. K"ufer k#nnen laut
Hersteller zwischen dem
Kastenwagen f$r mindestens
16 363 Euro und einer Pkw-
Variante ab 17 650 Euro
w"hlen. Daf$r gibt es den
Hochdachkombi als F$nfsit-
zer. Der auf dem Fiat Dobl%
basierende Combo kommt
mit insgesamt sechs Benzin-,
Diesel- und Erdgasmotoren
auf den Markt. mag

Neuer Combo
ab Fr"hjahr

Der Wiesbadener Autodesig-
ner Stephan Kuehler hat ein
1,05 Meter langes und 75
Zentimeter breites Elektro-
mobil gebaut. Der Roddymo-
tion ist damit kaum gr#ûer
als ein Bobby-Car. Herge-
stellt in Deutschland, soll der
Wagen mindestens 6500 Eu-
ro kosten. Kuehler sieht den
Wagen vor allem als Spaû-
gef"hrt f$r groûe Parkpl"tze,
Messehallen und Kartbah-
nen. Der Motor stammt von
elektrischen Go-Karts und er-
reicht mit 0,75 KW/1 PS etwa
30 km/h. mag

Elektrisches
Spaûmobil

Starke Partner f"r Ihren beruflichen Erfolg

Jetzt weiterbilden!

Nach Berechnungen des
Beratungsunternehmens
Pricewaterhouse Coopers
(PwC) werden in knapp
20 Jahren fast eine Milli-
on Fachkr$fte im Gesund-
heitsbereich fehlen.

¹Zwischen 2020 und 2030
wechseln die Babyboomer-
Jahrg"nge die Fronten. Sie
sind dann nicht mehr Anbie-
ter von Gesundheitsleistun-
gen, sondern werden Nach-
fragerª, erkl"rt PwC-Gesund-
heitsexperte Harald
Schmidt. ¹Im Gesundheits-
sektor wird eigentlich jede
Fachkraft gebrauchtª, sagt
Arbeitsmarktexpertin Judith
W$llerich von der Bundes-
agentur f$r Arbeit in N$rn-
berg. Wer beispielsweise ei-
ne Weiterbildung im Bereich
Endoskopie oder ambulantes
Operieren absolviert hat, ist
auf dem Arbeitsmarkt ge-
fragt.

¹Besonders in spezialisier-
ten Praxen wird Personal ge-
brauchtª, erkl"rt Sabine Rid-
der, Pr"sidentin des Verban-
des medizinischer Fachberu-
fe. Neue Berufe entstehen
auch in den Krankenh"u-

sern: Case-Manager $ber-
nehmen die komplette Orga-
nisation von der Patienten-
aufnahme bis zur Entlas-
sung. Gef"ûassistenten
entlasten &rzte in der Gef"û-
chirurgie und operations-
technische Assistenten $ber-
nehmen teils "rztliche Auf-
gaben.

Das Personal in den Klini-
ken spezialisiert sich: ¹Das

f"ngt bei sechs Monate lan-
gen Weiterbildungen an und
h#rt beim Bachelor- und
Masterstudium aufª, sagt
Ralf Neiheiser von der Deut-
schen Krankenhausgesell-
schaft (DKG) in Berlin. Wa-
ren die Aufstiegschancen f$r
Krankenschwestern und
-pfleger fr$her eher be-
grenzt, sind sie heute deut-
lich besser. Aufgrund des zu

erwartenden Fachkr"fte-
mangels m$ssen sich Arbeit-
nehmer und Selbstst"ndige
allerdings auf eine hohe Ar-
beitsbelastung einstellen. ¹In
den Krankenh"usern werden
die Schwestern im Jahr 2030
durchschnittlich 60 Stunden
in der Woche arbeiten m$s-
sen, wenn die Versorgungs-
qualit"t nicht absinken sollª,
sagt Schmidt. mag

Wenn die Baby-Boomer von der Pflegekraft zum Pflegefall werden, wird es in Deutschland einen gro§en
Bedarf an FachkrŠften in der Gesundheitsbranche geben. Foto: Jens Schierenbeck/dpa/mag

Hier sind noch Jobs zu haben
Fachkr"fte in der Gesundheitsbranche sind gefragt

Tischlerei/Zimmerei

BauausfŸhrungen

BodenbelŠge

FŸr alle FŠlle

RaumausstatterMaler

Gutes Handwerk

Kleinanzeigen-Annahme:E26 06 80Bauen und Wohnen

Lohnt sich immer: die Berliner Woche
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Nasser Keller, feuchte 
Mauern, Salpeter, zerst"rter 
Putz, Modergeruch?
Welcher Eigent!mer kennt sie nicht, diese Probleme #lterer H#user? Wer hiergegen etwas 
unternehmen will, hat die Qual der Wahl unter einer Vielzahl von Anbietern und Verfahren. Doch 
welches ist das Geeignetste? Aufgraben? Injektion? Mauerwerk aufs#gen oder austauschen? 
Bleche einrammen? Diese Verfahren sind meistens sehr kostenintensiv, Chemikalien werden 
eingebracht, oft wird in die Bausubstanz und Baustatik eingegriffen, L#rm und Schmutz beglei-
ten die Maûnahme. Dass es auch anders geht, wissen die Spezialisten von Drymat, die sich seit 
dem Jahr 1997 auf dieses T#tigkeitsfeld spezialisiert hat. Tausende unterschiedliche Geb#ude 
in Europa sind mit dem System bereits entfeuchtet, u.a. die Eremitage in St. Petersburg oder 
die Traukirche von J.S. Bach in Dornheim, Th!ringen. ¹Durch fehlende oder defekte Sperr-
schichten saugt das Mauerwerk die Erdfeuchtigkeit wie ein Schwamm auf und transportiert 

sie in den Kapillaren weiter nach oben. Die Farbe bl#ttert ab, es bildet sich Salpeter, der Putz 
wird zerst$rt, es riecht muf® g, das Haus verliert an Wert%ª Und genau in diesen F#llen sind 

die besorgten Hauseigent!mer bei den Ingenieuren in quali® zierten H#nden. Im ersten 
Schritt werden Feuchtigkeitsmessungen durchgef!hrt und die genaue Ursache f!r 

die Mauerfeuchtigkeit gekl#rt. Es folgt eine ausf!hrliche Beratung mit einem Fest-
preis-Angebot. Dieser Service ist f!r den Kunden kostenlos und unverbindlich. 

Die Entfeuchtung des Objektes erfolgt ohne Aufgraben, ohne Chemie, ohne 
groûen Schmutz und L#rm mit einem zerti® zierten System. Das Verfahren 

ist wissenschaftlich anerkannt und in der &-NORM 3355-2 geregelt. 
Diese Norm ist EU-weit verbindlich. Das preiswerte, effektive und 

langlebige System ist wartungsfrei, die Entfeuchtung wird 
garantiert und durch Nachmessungen  belegt.

Infotelefon: 030 / 469 99 15 82
Drymat  Systeme
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Nie mehr feuchte Mauern, abfallender
Verputz, Schimmel, Wasser im Keller!
Nur vom Fachbetrieb seit 30 Jahren.
Kostenfreie Beratung gleich anfordern:
S  030-211 30 49

Laminat, Parkett, Dielen auslegen,
schleifen, versiegeln, pflegen. S  0178-
184 43 37

...Verkauf und Verlegung von Teppich-
b#den, Laminat, PVC u.v.m., Berat. vor
Ort. Fa. M. Mann,
S  51 06 68-04 / Fax -05 S!mtliche Malerarbeiten, Laminat ver-

legen, preiswert und schnell. S  
474 27 87; 0172-346 61 87

#Malerarbeiten sowie Fertigparkett &
Laminat - Beratung - Verkauf - Verle-
gung- S  030-56 29 33 21

Ein neuer Anstrich? Ein neuer Boden?
Sauber, preiswert, zuverl$ssig von
Fachfirma. Freecall S  0800 100 60 07

Maler- und Fuûbodenarbeiten,  auch Se-
niorenservice. Heckert & Nimscholz
Maler- u. Innungsbetrieb. S  411 10 84

Kleiner, freundl. Ost-Malerfachbetrieb
renov. preisw., eig. Tap./Tepp., M#bel-
r%cken, Entr%mpelung. 10 ' Rabatt f.
Senioren/Leerwohnung. S  29 04 80 80

Hausmeister- u. Kleinauftr!ge, Repara-
turen, Reinigen, Einkaufen od. Fahrten -
 alles ist m#glich. S  0171-683 80 58 F$r Q3A, WBS 70, QP 64/71 u.v.m.

Spez. Flurnischenschr$nke nach Maû,
kostenl. Beratung v. Ort S  25 01 25 80
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ter !ffnen sich die Bl#ten vor
Weihnachten.ª Ebenso ver-
z!gere sich die Bl#tezeit des
Winterjasmins, wenn der
Winter h$rter ist.

Als Gartenpflanze hat der
Winterjasmin einen groûen
Vorteil: ¹Der Strauch ist an-
spruchslosª, erkl$rt Bouillon.
Ein frischer Boden werde
recht schnell von dem di-
ckichtartig wachsenden
Strauch besiedelt. So kann
man Winterjasmin ohne be-
sondere Bodenvorbereitung
pflanzen. Allerdings m#sse
auf die Sonneneinstrahlung
geachtet werden. Je sonni-
ger Winterjasmin steht, des-
to besser bl#ht er. mag

Im Winter sind Bl"ten im
Garten rar. Doch es gibt
eine Ausnahme: die gel-
ben Tupfen am Winterjas-
min (Jasminum nudiflo-
rum).

¹Das Geh!lz tr$gt an den
kahlen Trieben primelgelbe
Bl#tenª, beschreibt Prof. J#r-
gen M. Bouillon, der Geh!lz-
verwendung und Vegetati-
onstechnik an der Hochschu-
le Osnabr#ck lehrt, diese Art.

Die Bl#tezeit des Winter-
jasmin liegt eigentlich zwi-
schen Januar und M$rz. Die-
ser Zeitraum verschiebe sich
schon mal, sagt Bouillon
aber. ¹In einem milden Win-

Der Winterjasmin bringt in der kalten Jahreszeit Farbe in den
Garten. Foto: Patrick Seeger/dpa/mag

Der Winterjasmin
So kommt Farbe in den Garten

Wer Angeh#rigen sein
Wohneigentum g"nstig
vermietet, kann selbst
Steuern sparen. Seit 1.
Januar gelten neue Re-
gelungen, die insbesonde-
re steuerrechtlich relevant
sind.

Denn an Kinder, Eltern, Ge-
schwister, sonstige Verwand-
te oder auch Freunde und
Bekannte, d#rfen Wohnun-
gen oder H$user zu geringe-
ren als den markt#blichen
Konditionen vermietet und
trotzdem alle Kosten voll ab-
geschrieben werden (soge-
nannte Gunstmiete). Zu 
pr#fen ist jedoch, ob der ver-
einbarte Mietzins auch die
steuerrechtlichen Vorausset-
zungen erf#llt. 

Bisher gab es zwei Gren-
zen f#r den Werbungskos-
tenabzug zu beachten, 75
Prozent und 56 Prozent. Sie
werden seit dem 1. Januar
gem$û Steuervereinfa-
chungsgesetz 2011 zu einem

Prozentsatz von 66 Prozent
vereinheitlicht. Wird mehr
als 66 Prozent der orts#bli-
chen Miete gezahlt, gilt die
Vermietung als vollentgelt-
lich und erm!glicht den vol-
len Werbungskostenabzug.
Die bisher notwendige Vor-
lage einer %berschussprog-

nose, wenn zu mehr als 56
Prozent, aber zu weniger als
75 Prozent der orts#blichen
Miete vermietet wurde, ent-
f$llt damit. Betr$gt die Miete
weniger als 66 Prozent der
orts#blichen Vergleichsmie-
te, ist das Mietverh$ltnis in
einen entgeltlichen und ei-

nen unentgeltlichen Teil auf-
zuteilen. In diesem Fall ist
der Abzug der Werbungskos-
ten nur f#r den entgeltlichen
Teil der Vermietung m!glich.

Wird Wohnraum zu gerin-
geren als den markt#blichen
Konditionen vermietet, be-
darf es zur steuerlichen An-
erkennung des Mietverh$lt-
nisses einer Vertragsgestal-
tung, die einem Fremdver-
gleich standh$lt. Hierzu
muss der Mietvertrag schrift-
lich abgeschlossen und in al-
len Punkten tats$chlich
durchgef#hrt werden. Insbe-
sondere muss die Miete auf
dem vereinbarten Zahlungs-
weg, zum vereinbarten Zah-
lungstermin und in vertrag-
lich festgelegter H!he an
den Vermieter gezahlt wer-
den. rid

AusfŸhrliche Informationen im
ãSteuerzahler-TipÒ Heft 12/2011
aus dem VSRW-Verlag, kosten-
los zu bestellen unter
E 0228 95 12 40.

An Verwandte g"nstig vermieten
Seit 1. Januar gelten neue Regelungen f#r Eigent#mer

Nicht nur per Handschlag: Auch an Angehšrige sollte die
Vermietung von Wohneigentum in einem schriftlichen Vertrag
geregelt werden. Foto: Laue

Frost und Schnee k#nnen
Gehwege in Rutschbahnen
verwandeln. Und so eine
Rutschpartie kann "bel
ausgehen.

Wer zum Winterdienst ver-
pflichtet ist, sollte eine pri-
vate Haftpflichtversicherung
besitzen. Denn kommt zum
Beispiel ein Passant auf ver-
schneitem oder vereistem
B#rgersteig zu Schaden, dro-
hen Ersatzforderungen. Es
haftet der, der seine Pflichten
nicht ernst genommen hat.
Will sich der Eigent#mer ei-
nes Mietshauses absichern,
dann braucht er eine Haus-
und Grundbesitzerhaft-
pflichtversicherung.

Kommt es zu Frostsch$den
an Heizungs- und Wasser-
rohrleitungen, ist die Versi-
cherung sofort zu informie-
ren. W$hrend die Wohnge-
b$udeversicherung f#r alles,
was fest eingebaut ist, wie
Heizungsanlage, Sanit$rin-
stallation aber auch fest ein-

gebaute Einbauk#che zust$n-
dig ist, kommt die Hausrat-
versicherung f#r Sch$den am
Inventar, wie beispielsweise
M!bel und Gardinen auf. 

Versicherte haben aller-
dings auch Pflichten zu er-
f#llen, damit die Entsch$di-
gungsleistung nicht gek#rzt
wird. So muss das Geb$ude,
beziehungsweise die Woh-
nung ausreichend beheizt
und die Funktionsf$higkeit
der Heizungsanlage regelm$-
ûig kontrolliert werden. 

Tipps zusammengefasst

Im Heft ¹Kleines Leck, gro-
ûer Schadenª werden wichti-
ge Tipps und Empfehlungen
f#r den Schutz vor Leitungs-
wassersch$den gegeben. Es
kann kostenlos bestellt wer-
den unter E 0800 742 43 75
und steht auf der Webseite
des Informationszentrums
der deutschen Versicherer
www.klipp-und-klar.de zum
Download bereit. rid

Frust durch Frost
Gefahren im Winter richtig versichern

Viele Schl"sselfertigimmo-
bilien werden ohne Bo-
denbel$ge und Maler-
arbeiten angeboten. Die
Bauherren m"ssen sich
selbst etwas Passendes
aussuchen.

Bei der Auswahl sollten nicht
nur finanzielle Aspekte eine
Rolle spielen, sondern auch
Fragen der Gesundheit,
Nachhaltigkeit und Umwelt-
vertr$glichkeit, r$t der Ver-
band Privater Bauherren
(VPB), der sich seit Jahren
auch mit Schadstoffen beim
Bauen auseinandersetzt.
Nachhaltig sind generell hei-
mische H!lzer und Naturstei-
ne, also Materialien, die ohne
groûen Energieaufwand her-
gestellt und nicht weit trans-
portiert werden m#ssen. 

Viel falsch machen kann
der umweltbewusste Bauherr
bei der Auswahl von Farben,
Putzen und Wandbekleidun-
gen. Ein guter Putz muss
nicht durch eine Papier- oder

Kunststoffschicht gesch#tzt
werden. Im Gegenteil& Ein
Lehmputz beispielsweise ist
feuchtigkeitsregulierend und
verbessert das Wohnklima.
Obendrein ist er nachhaltig,
denn er wird in der Region
gewonnen, vor Ort ohne
k#nstliche Zuschlagstoffe
verarbeitet und kann eines
Tages, beim Abbruch des
Hauses, wieder in der Natur
deponiert werden. Wer heute
schl#sselfertig kauft, der
muss den Lehmputz noch als
Extra teuer bezahlen ± oder
ihn vorab in den Vertrag hin-
einverhandeln. Als Farben
eignen sich mineralische Far-
ben und nat#rliche Pigmente.
Auf Kunstharzfarben und -la-
cke sollten Bauherren ver-
zichten. Sie gelten als Son-
derm#ll. Auch bei der Aus-
wahl von Teppichen, Textili-
en und M!beln verzichten
Bauherren auf l!sungsmittel-
haltige Kleber, Flammschutz-
ausr#stungen oder gummier-
te R#cken. VPB

An die Umwelt denken
Ausstattung von Fertigh$usern



Sonstige TŠtigkeiten

Aus-/Fortbildung

Gastronomische Berufe

Gesuche

KaufmŠnnische Berufe

Handwerkliche Berufe
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Suche Polsterer / Raumausstatter / Sattler 
zur Festanstellung oder Aushilfe.

0151 - 22 33 68 26, www.expresspolsterei.de

Fotomodelle weiblich
ab 18 Jahren gesucht!

Alle Kleidergr#ûen. Keine Geb$hr!
Tel. 030 / 886 67 89 85

www.photo-modelle.com
info@photo-modelle.com

Telefonische
Kundenbetreuer m/w

Inbound 35 Std./Wo.
f"r ein Energieunternehmen 

langfristig gesucht. 
Pro® l unter: www.klug-personal.de

Klug Personalmanagement
Chausseestr. 103 ´ 10115 Berlin

Tel.: 84 71 08 60
info@klug-personal.de

Kleinanzeigen-Annahme:E26 06 80Bildung und Beruf
Unterricht

Kleinanzeigen-Annahme:E26 06 80Stellenmarkt

Lohnt sich immer: 

in der Berliner Woche
Bildungsthemen
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Dienstleistungsunternehmen im 
Mietwagenservice sucht ab sofort 
 ̄exible und bewegliche 

Mitarbeiter (m/w)  
f"r die Flugh#fen Tegel und Sch$nefeld: Aushilfskr#fte bis 
400,- % und Studenten bis 800,- %, gegebenenfalls in Fest-
anstellung. F"hrerschein der Klasse B notwendig, gerne C1, 
C1E oder CE mit abgeschlossener Probezeit, Deutschkennt-
nisse in Wort und Schrift.

Ein motiviertes Team freut sich auf Sie. 

Interessenten melden sich ab 08.02.2012 zwischen 10 und
16 Uhr telefonisch unter: 
G  030/34 90 28 07 oder leitung.txl@arwe-service.de
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Lohnt sich immer: 

in der Berliner Woche
Kleinanzeigen
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Ausbildung Nageldesign ± f. Arbeitssu-
chende kostenlos! S  40 10 24 50

Ausbildung 400-Std.-Pflegebasiskurs
u. F#hrerschein, zert. AA-F$rd. m$gl.
www.diesmarte.de, S   030-531 46 105

Suche f!r Bistro in B#rogeb%ude am
Zoo frdl. Mitarbeiter/-in auf geringf.
Basis, 2-3 x/Wo. 3 Std., #ber Mittag,
auch Studenten. S   76 21 29 47 od.
0163-172 80 81

Starten Sie jetzt Ihre Karriere als Kun-
denbetreuer (m/w) und verdienen Sie
10 &/h. Freecall: S  0800-55 011 00

20 Bewerbungsfotos 14,90 # mit CD,
Passfotos, Printpixel.de, Alexander-
platz 8, S  27 90 85 45

Mitarbeiter m/w f#r die Auftragsbear-
beitung, Kundenberatung und den Ver-
kauf gesucht. Erfahrungen im kfm. Be-
reich sind von Vorteil, aber nicht Vor-
aussetzung. Interne Einarbeitung, Voll-
zeit 40 Std./Woche und Festanstellung.
Kein Call Center, keine Zeitarbeit. Vor-
stellungstermine vereinbaren Sie bei Fr.
Barfuû unter S  030-802 08 71 30.

Servicekr$fte/K%che/Helfer (m/w) f#r
Hotels u. Events gesucht! S  030-
80 93 96 00; www.timecrew.de

Malermeister f#r Angebotserstellung
und Baustellenbetreuung dauerhaft ge-
sucht. Angestellt oder freiberuflich.
KFZ kann gestellt werden. S  0175-
222 25 58

4 Mitarbeiter/-innen im Angestellten-
verh%ltnis gesucht. S   54 91 50 00

Ab 2.000 #/Monat,  Camgirl werden,
Studio/Heimarbeit S  030-25 89 50 65
Infos auf www.onlinemodels.tv

Maschineneinrichter/-f!hrer (m/w) ab
sofort in VZ gesucht. Einrichtung/War-
tung. S  030-467 77 79 50

Pflegeassistenz u. Demenzbegleitung,
m. F#hrerschein. S  420 25 43 40

Pflegeassistenz, Ausbild. f. Migranten/-
innen m. Praktikum u. F#hrerschein.
bfw/maxQ, S   420 25 43 40

Groûe Autos fahren bei BVB.net& Vom
Pkw- zum Busfahrer (m/w) in 5 Mon.
Ausbildung. S   030-683 89 130

5 Teamleiter (m/w), gern 50+, gesucht.
Bei Eignung Festeinkommen 6.200 &
monatl. m$glich. S  030-89 20 66 04

Interessantes Zusatzeinkommen m$g-
lich! Testpersonen zum Testen verschie-
dener Produkte des t%gl. Bedarfs ge-
sucht. S  030-21 91 62 10

Kein Job? Kein Geld? Zeit f#r was Neu-
es! Helfer (m/w) ab sofort in Vollzeit
gesucht. S  030-46 77 77 95 11

Agentur Mary Poppins su. Haushaltshil-
fen auf Minijob- od. Selbst.-Basis S  
030-43 03 40 10

Telefonisten (m/w), gerne auch r!sti-
ge Rentner, f#r 25-30 Std./Woche ge-
sucht. 9,- &/Stunde + Provision. S  
030-20 88 99 100, Carmen Maskow

Erotikline sucht Damen bei bester u.
schnellster Bez. in D-Land. S  06441-
309 26 84, uptime@alice.de

Jetzt bewerben und Karriere im Be-
reich Telekommunikation machen.
S  0800-11 33 003 (0 ct.)

Beratende Kosmetiker/-in gesucht.
Wortgewandt und gepflegt. S  030-
400 49 44 11; www.gwcosmetic.com

Werden Sie Mitarbeiter (m/w) und un-
terst#tzen Sie uns bei der Interessenten-
gewinnung. S   030-20614-3705

Filmpool TV-CASTING. F#r aktuelle
RTL-Serien suchen wir Laiendarsteller
und Komparsen! Frauen, M%nner und
Kinder jeden Alters. Anmeldung zum
kostenlosen Casting unter: S  02233-
51 67 98 oder www.filmpool.de/tv

Jobs f!r Jedermann (m/w)& 10 #/fix.
S  0800-2009 009 (0 ct.)

1.700 Euro/Monat& Sofortstart als Kun-
denbetreuer (m/w). Aufstiegschancen
nutzen und bewerben! S  030-
206 14 22 34

Vitabell Saft/Yogurtbar sucht f#r
Einkaufszentrum in K$penick Halb-
tagskr%fte (m/w) Festanstellung so-
wie Aushilfen (m/w) 400,- &. S  
0172-846 00 07

Promo-Job, 12,- &/Std. Fixum bei fle-
xiblen Arbeitszeiten. S   66 400 299;
www.zw%lf-euro.de

Wir suchen Hausmeister/Hauswart (m/
w) in VZ per sofort, mit F#hrerschein,
Voraussetzung: handwerklich begabt.
S  030-420 20 282

Krankenschwester, seit 10 J. als leiten-
de Arzthelferin in der Orthop%die t%tig,
sucht neuen Wirkungskreis (Vollzeit);
Medistar, Word, Excel. S  0152-
54 03 56 68 oder Y  006/829 Berliner
Woche 10934 Bln

Studententeam erteilt kompetent
Nachhilfe bei Ihnen zu Hause, nur 11 &/
45 min., alle F%cher, kein Vertrag.
S  01578-221 07 20
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Sie kurieren gerissene
Kreuzb"nder und strapa-
zierte Schultern. Physio-
therapeuten k#mmern
sich mit Massagen, Gym-
nastik und W"rme- oder
K"lteanwendungen um
Patienten.

¹Keine Fuûball- oder Hand-
ballmannschaft kann ohne ei-
nen Physiotherapeuten aus-
kommenª, sagt Michael
Stehr, Bundesgesch"ftsf#hrer
des Physiotherapieverban-
des. Ein Physiotherapeut
macht mit den Patienten et-
wa Krankengymnastik und
die manuelle Lymphdraina-
ge, bei der Schwellungen an
Armen oder Beinen wegmas-
siert werden.

Um die Ausbildung ma-
chen zu k$nnen, m#ssen Be-
werber mindestens 17 Jahre
alt sein und einen Realschul-

abschluss haben. Auûerdem
sollten sie handwerkliches
Geschick haben. ¹Die Be-
handlung verlangt hohe Pr"-
zisionª, sagt Stehr. Wichtig ist
es aber auch, Patienten moti-
vieren zu k$nnen. Das ist et-
wa bei der Krankengymnastik
gefragt.

In Deutschland bilden rund
200 Fachschulen Physiothe-
rapeuten aus. F#r die dreij"h-
rige Ausbildung wird ein
Schulgeld f"llig. Mittlerweile
kann man die Ausbildung
auch mit einem Studium
kombinieren. Das Universi-
t"tsklinikum M#nster etwa

bietet seit dem vergangenen
Wintersemester eine duale
Ausbildung als Modell-Studi-
engang an.

Nach der Ausbildung k$n-
nen Physiotherapeuten in ei-
ner Praxis arbeiten. Viele
werden auch von Kliniken,
Reha-Zentren, Kinderg"rten,
Schulen, Betrieben oder
Sportvereinen angestellt.
Derzeit sind die Jobaussich-
ten f#r Physiotherapeuten re-
lativ gut. 

Allerdings gibt es viele jun-
ge Physiotherapeuten. Das
schl"gt sich bei der Bezah-
lung nieder. Zun"chst arbei-
ten viele als freie Mitarbeiter
in einer Praxis. Dann werden
sie pro Stunde bezahlt und
m#ssen die Sozialabgaben
selbst zahlen. Diese Physio-
therapeuten arbeiten meist in
mehreren Praxen, um sich
#ber Wasser zu halten. mag

Physiotherapeuten dŸrfen in keiner Fu§ballmannschaft feh-
len: Sie machen lŠdierte Kšrper wieder fit Ð etwa mit
Krankengymnastik. Foto: Dieter Kroll/dpa/mag

Mit viel Geschick
Physiotherapeuten m#ssen motivieren k$nnen
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Orangenhaut einfach
wegcremen? Das ist ein
Wunsch, den viele Frauen
haben. Doch die unsch"-
nen Dellen an den Beinen,
die sp#testens beim
Strandurlaub wieder ein
Thema werden, sind hart-
n#ckig.

Auch wenn die Werbung ande-
res verspricht: Cremen allein
reicht nicht, sagen Experten
wie Renate Donath vom Bun-
desverband Deutscher Kosme-
tiker/innen in Bexbach (Saar-
land). N"tig seien richtige Er-
n#hrung, viel Bewegung und
kosmetische Behandlung. Der
Bundesverband f$r Sportler-
nahrung und Nahrungserg#n-
zungsmittel r#t zu einer Kost,
die aus magerem Rindfleisch
und magerem Fisch, frischem
Gem$se und Obst, Mineral-
wasser ohne Kohlens#ure und
Buttermilch besteht. Gemie-
den werden sollte Schweine-
fleisch, Weiûbrot, tierische
Fette, zuckerreiche Lebensmit-
tel wie Schokolade und Ge-
b#ck sowie Gem$se aus der
Konserve.

Grunds#tzlich falsch sind in
jedem Fall Radikaldi#ten: Die-
se f$hren meist zum ber$ch-
tigten Jojo-Effekt. Den nimmt
die Haut $bel und r#cht sich
mit noch mehr Cellulitis. Auch
Rauchen schadet. Zum einen
verengt Nikotin die Blutgef#ûe
der Haut, was den Stoffwech-
sel drosselt. Auûerdem wird
das Bindegewebe gesch#digt.

Wichtig f$r den erfolgrei-
chen Kampf gegen die Celluli-
tis ist auûerdem viel Bewe-
gung. Donath empfiehlt Jog-
gen, Schwimmen und Radfah-
ren. Auch gezielte
Gymnastik$bungen f$r Bauch,
Beine und Po seien sinnvoll.

Dar$ber hinaus r#t die Kos-
metikerin zu Lymphdraina-
gen. Die sollte zu Beginn der
Orangenhaut-Behandlung ein-
bis zweimal pro Woche erfol-
gen. Das ist allerdings nicht
preiswert: Mit 50 Euro pro
halbst$ndiger Behandlung

m$ssen Betroffene meist rech-
nen. Sp#ter reicht eine Be-
handlung alle zwei Wochen.

Auch die Anti-Cellulitis-
Cremes sind ihrer Meinung
nach sinnvoll. ¹Alleine ange-
wendet nutzen sie zwar
nichts, aber in Kombination
mit den anderen Anwendun-
gen wirken sieª, erz#hlt die
Kosmetikerin. Sie empfiehlt,
sie zweimal am Tag aufzutra-
gen. Es dauere etwa drei Mo-
nate, bis die Orangenhaut zu-
mindest deutlich weniger
sichtbar sei. mag

Sport ist ein wesentlicher Bestandteil beim Kampf gegen
unschšne Dellen am Oberschenkel. Foto: Kai Remmers/dpa/mag

Dellen an den Beinen
Was gegen Orangenhaut helfen kann

Langstreckenfl$ge sind
f$r viele Passagiere wenig
erholsam. Wer nicht v"llig
ger#dert ans Ziel kom-
men will, sollte versu-
chen, so gut es geht zu
entspannen.

Dabei k"nne leise Musik
$ber Kopfh"rer helfen, sagt
der Schlafforscher Prof. J$r-
gen Zulley vom Schlafmedi-
zinischen Zentrum des Uni-
versit#tsklinikums Regens-
burg. Auch eine Augenmaske
tut gute Dienste. Auûerdem

sollte es sich der Reisende so
bequem wie m"glich ma-
chen und nur kleine Snacks
zu sich nehmen.

Man muss dabei gar nicht
in Tiefschlaf fallen: Auch nur
ein wenig zu schlummern sei
erholsam. Von Baldrian als
Schlafbeschleuniger auf
Langstreckenfl$gen r#t Zul-
ley ab. Das pflanzliche Mittel
wirke erst nach zwei Wochen
regelm#ûiger Einnahme.
Ebenso ungeeignet als Ein-
schlafhilfe seien Melatonin-
Pr#parate. mag

Entspannen 
auf langen Fl"gen
Leise Musik und Augenmaske

Das winterliche Stimmungs-
tief l#sst sich mit einfachen
Mitteln bek#mpfen, wie die
Barmer GEK erl#utert: Wich-
tig sei, sich so viel wie m"g-
lich an der frischen Luft auf-
zuhalten. Auch an bew"lkten
oder regnerischen Tagen be-
kommt man auf diese Weise
viel mehr Licht als in ge-
schlossenen R#umen. Berufs-
t#tige nutzen am besten die
Mittagspause f$r einen klei-
nen Spaziergang. Auch regel-
m#ûiger Sport vertreibt nega-
tive Gedanken. mag

Stimmungstief
bek#mpfen

Schon etwas mehr als zehn
Minuten Fahrradfahren t#g-
lich reichen, um die Muskeln
zu kr#ftigen. Wer l#nger un-
terwegs ist, st#rkt sein Im-
munsystem, seine Herzfunk-
tionen sowie seinen Stoff-
wechsel. Zum Abnehmen
sollte man sich allerdings l#n-
ger als eine Stunde aufs Rad
schwingen. mag

Radeln 
macht fit

Trockene Lippen brauchen
Lippenpflege. Werden sie da-
gegen mit der Zunge be-
feuchtet, trocken sie noch
mehr aus, erl#utert die ¹Neue
Apotheken Illustrierteª. Auf
Dauer k"nne das sogar zu
einem Ekzem f$hren. Auch
ein regelm#ûiges Peeling ver-
sch"nert die Lippen: Um
$bersch$ssige Hautsch$pp-
chen zu entfernen, werden
die Lippen zweimal in der
Woche mit einer weichen
Zahnb$rste massiert. mag

Trockene 
Lippen pflegen

Die Dauer f$r eine Dampf-
bad-Sitzung liegt zwischen
acht und zw"lf Minuten. Auf
keinen Fall sollte man sich
l#nger als 15 Minuten im
Dampfbad aufhalten. Zwar
herrschen dort mit 46 Grad
Celsius niedrigere Tempera-
turen als in der Sauna. Die
h"here Luftfeuchtigkeit be-
lastet aber den K"rper. mag

Dampfbad nur
kurz besuchen
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B†RGER€MTER
Rathaus Mitte: Karl-Marx-Allee 31;
Rathaus Tiergarten: Mathilde-
Jacob-Pl. 1; Rathaus Wedding:
M!llerstraûe 147

Zentrale Einwahl: t 90 18-432 10
#ffnungszeiten: Mo 8-15 Uhr, Di 11-18
Uhr, Mi 8-13 Uhr, Do 11-18 Uhr, Fr 8-
13 Uhr, Sa nur Rath. Tiergarten 9-13 Uhr

BEZIRKSAMT
B"rgertelefon: t 901 83 11 11 
Ordnungsamt, Karl-Marx-Allee 31,
t 90 18-220 10
Amt f"r Planen und Genehmigen ,

Iranische Straûe 3, t 90 18-20
Veterin#r- und Lebensmittelauf-
sichtsamt, Reinickendorfer Str. 60,
t 90 18-432 32
Amt f"r Umwelt und Natur, Karl-
Marx-Allee 31, t 90 18-230 54

Jugendamt, Karl-Marx-Allee 31,
t 90 18-233 84
Gesundheitsamt, Reinickendorfer
Str. 60, t 90 18-455 00
Sozialamt, M!llerstraûe 146, 
t 90 18-466 66
Amt f"r Schule und Sport, Mathil-
de-Jacob-Pl. 1, t 90 18-360 02
Amt f"r Weiterbildung und Kultur,
Mathilde-Jacob-Pl. 1, t 90 18-374 64

SONSTIGE
Finanzamt Mitte/Tiergarten, Neue
Jakobstraûe  6/7, t 90 24 22-0
Finanzamt Wedding, 
Osloer Straûe 37, t 90 24 23-0
Agentur f"r Arbeit Berlin Mitte,
Charlottenstraûe 87-90,
t 01801/555 111
JobCenter, Sickingenstraûe 70,
t 55 55 45 22 22

€mter und Behšrden im Bezirk Mitte
NOTDIENSTE
Beh$rdennummer 115
B!rgertelefon d. Polizei 46 64 46 64
Giftnotruf 192 40
Kinderschutz-Hotline 61 00 66
Jugend-Notdienst 34 999 34
Telefonseelsorge 0800/111 0 111
Berliner Krisendienst 390 63 10
Rollstuhldienst 84 31 09 10

BEREITSCHAFTSDIENSTE
%rzte 31 00 31
Zahn&rzte 89 00 43 33

ENTST…RUNGSDIENSTE
Gas 78 72 72
Strom 0180/211 25 25
Telefon 0800/330 20 00
Wasser 0800/292 75 87

KARTEN-/HANDYSPERRUNG
ec- und Kreditkarten 116 116
D1 0180/330 22 02
D2 0800/172 12 34
E-Plus 0177/10 00
O2 0179/55 222

UNTERWEGS
BVG Kundendienst 194 49
DB Reiseservice 0800/150 70 90
Flugh&fen 0180/500 01 86
S-Bahn Berlin 29 74 33 33
Zentrales Fundb!ro  902 77 31 01

TIERRETTUNG
Tierambulanz 0800/66 88 437
Tierheim Berlin 76 88 80

Not- und Servicenummern

BERLINER HELFEN E.V.
Die Berliner Woche 

unterst!tzt den Verein 
¹Berliner helfenª. 
Helfen auch Sie 

Menschen in Not'
Mehr erfahren Sie unter
www.berliner-helfen.de

Helfen Sie Menschen in Not!
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Eine Scheidung hinter-
l"sst nicht nur psychische
Wunden. Auch der Geld-
beutel der sich einst lie-
benden Partner kann
darunter leiden: Die fi-
nanziellen Folgen einer
Trennung sind nicht zu
untersch"tzen.

Auf die ehemaligen Partner
kommen bei einer Trennung
der Zugewinnausgleich, der
Unterhaltsanspruch, der Ver-
sorgungsausgleich sowie die
eigentlichen Kosten der
Scheidung zu.

Zun!chst geht es um das
Verm#gen. Haben die Partner
nicht etwas anderes verein-
bart, leben sie in einer Zu-
gewinngemeinschaft. Das
f$hre aber nicht dazu, dass
die Eheleute nur noch ge-
meinsames Verm#gen haben.
Jeder Partner beh!lt sein vor
und w!hrend der Ehe erwor-
benes Verm#gen. Bei der
Scheidung wird dann Bilanz
gezogen. Wer in der Ehe
mehr Plus gemacht hat, muss
einen Teil des Gewinns abge-
ben. Bei einem Haus ergibt

sich aus dem Grundbuch,
wem es geh#rt. Der Besitzer
muss seinem Partner nur
dann die H!lfte des Grund-
st$ckswertes auszahlen,
wenn das Haus zu 100 Pro-
zent in der Ehe gekauft wor-
den ist und sonst weder bei
Eheschlieûung noch bei Ende
der Ehe Schulden oder Ver-
m#gen da waren.

Es gibt drei Varianten

Alternativ zur gesetzlichen
Zugewinngemeinschaft k#n-
nen sich Eheleute vertraglich
f$r eine G$tertrennung oder
eine G$tergemeinschaft ent-
scheiden. Bei einer G$ter-
trennung beh!lt jeder sein
Verm#gen und muss einen
Zugewinn auch nicht ausglei-
chen. Bei der G$tergemein-
schaft wird das bisherige Al-
leinverm#gen mit dem des
Partners zusammengelegt.
Falls die Partner nichts ande-
res vereinbaren, wird dieses
Gesamtverm#gen bei einer
Scheidung halbiert.

Auch k#nnen noch Unter-
haltszahlungen auf die ehe-

maligen Partner zukommen.
In erster Linie geht es dabei
um Geld f$r gemeinsame
Kinder. Der eine Partner er-
f$llt seine Unterhaltspflicht
meist durch die Betreuung,
wenn das Kind bei ihm lebt.
Der andere Partner zahlt ei-
nen nach der sogenannten
D$sseldorfer Tabelle festge-
legten Betrag.

Daneben muss jeder Ehe-
partner nach der Scheidung
f$r seinen Unterhalt selbst
aufkommen. Wenn aber ein
Partner nach der Trennung
nicht $ber das gleiche Ver-
m#gen verf$gt wie w!hrend
der Ehe, hat er eventuell An-
spruch auf eine Unterhalts-
zahlung f$r sich selbst.

Dabei gelten jedoch be-
stimmte Ausnahmen. Laut
der Rechtsprechung des Bun-
desgerichtshofs steht einem
ehemaligen Partner nur dann
Unterhalt zu, wenn er wegen
der Betreuung eines Kindes
bis drei Jahren nicht arbeiten
kann. Auch wenn der fr$here
Partner schwer erkrankt ist,
hat er Anspruch auf Unter-
halt. mag

Hartes Urteil: Eine Scheidung hat auch finanzielle Folgen fŸr beide Partner. Dabei geht es
nicht nur um mšgliche Unterhaltszahlungen. Foto: Andrea Warnecke/dpa/mag

Getrennte Wege
Was eine Scheidung f$r den Geldbeutel bedeutet

Rund 1,5 Millionen groûe
und kleine Zuschauer
versammeln sich t"glich
vor dem Fernseher und
verfolgen die Abenteuer
des zipfelm#tzigen Sand-
manns mit dem spitzen
Kinnbart, der dienst-
"ltesten und erfolgreichs-
ten Figur im deutschen
Kinderfernsehen.

Das gemeinschaftliche Erle-
ben der entz$ckenden Gute-
Nacht-Geschichten ist f$r vie-
le zum allabendlichen Ritual
und traumhaften Abschluss
des Tages geworden und ver-
mittelt so ein Gef$hl von

Kontinuit!t, W!rme und Ge-
borgenheit. Seit 1959 ver-
setzt der vielgereiste Sand-
mann die Kinder in fantasti-
sche M!rchenwelten, bringt
ihnen fremde Kulturen nahe
und entf$hrt sie an Orte auf
der Welt, die zumindest die
Menschen in Ostdeutschland
lange Zeit nicht selbst berei-
sen konnten. Dazu brauchte
er nat$rlich einen imposan-
ten Fuhrpark wie etwa Loko-
motive, Fischkutter, Rentier-

schlitten, Spreewaldkahn,
Wasserflugzeug, Omnibus,
Heiûluftballon, einem Flie-
genden Koffer ± und einer
Papierkorbleer-Maschine%

Mittlerweile gilt auch nicht
nur der kleine Sandstreuer
selbst als Kultfigur, sondern
auch Sandm!nnchens Freun-
de Pittiplatsch, Schnatterin-
chen und Moppi sowie Herr
Fuchs und Frau Elster erfreu-
en sich groûer Beliebtheit.
Aus diesem Grund #ffnet die
rbb media ihre Schatzkam-
mer und ver#ffentlicht vier
DVDs der bezaubernden
¹Sandmann-Klassikerª. Die
DVDs beinhalten 28, seit 20
Jahren nicht mehr ausge-
strahlte Folgen. F$r die mit
dem Sandmann aufgewach-
senen treuen Fans werden si-
cher viele Gef$hle aus ihrer
Kindheit wach, und die jun-
gen und junggebliebenen
neuen Zuschauer haben ganz
bestimmt ebenso groûe Freu-
de an den zeitlosen Geschich-
ten rund um unseren Sand-
mann und seine Freunde.

Nostalgischer Charme

Das historische Material
aus den 70er-/80er-Jahren
wurde $berarbeitet und einer
aufw!ndigen Bild- und Ton-
Restauration unterzogen, je-
doch ist der (n)ostalgische
Charme der Filme g!nzlich
erhalten geblieben. Jede DVD
hat eine Laufzeit von knapp
60 Minuten und ist f$r 9,99
Euro im Handel erh!ltlich.
Alle 5-Minuten-Geschichten
sind einzeln anw!hlbar und
eignen sich bestens f$r einen
im Fernsehen verpassten
¹Abendgruûª oder nat$rlich
zum einfach ¹mal-zwischen-
durch-Reinschauenª. HG

Wissenswertes und Interessan-
tes Ÿber das SandmŠnnchen
auf www.sandmaennchen.de.

Sandmann aus den
70er-Jahren wieder da!
28 Gute-Nacht-Geschichten auf DVD

Unser SandmŠnnchen kommt
nun auch von DVD mit liebe-
vollen Gute-Nacht-Geschich-
ten und bringt Kinder mit
einer Prise Traumsand ins
Bett! Foto: rbb media GmbH

Sch#ne bunte Bilder auûen,
innen dagegen ein unappetit-
liches H!uflein: Manch ein
Verbraucher f$hlt sich arg ge-
t!uscht, wenn er eine Lebens-
mittelpackung #ffnet und der
Inhalt so ganz anders aussieht
als erwartet. Wie es anderen
mit so etwas ergeht, l!sst sich
jetzt im Internet unter
www.lebensmittelklarheit.de
erfahren. Das vom Bundes-
verbraucherministerium ge-
f#rderte Portal soll Verbrau-
chern, die sich durch die Auf-
machung von Produkten oder
die Werbung get!uscht f$h-
len, unter anderem allgemei-
ne Informationen zur Kenn-
zeichnung geben. Das scheint
dringend n#tig: Einer repr!-
sentativen Forsa-Umfrage im
Auftrag des Ministerium zu-
folge !rgern sich mehr als ein
Drittel (36 Prozent) der Be-
fragten dar$ber, ¹dass Le-
bensmittel nicht das halten,
was die Verpackung ver-
sprichtª. Genauso viele sind
der Ansicht, dass die Kenn-
zeichnung der meisten Pro-
dukte ¹nicht ausreichend oder
l$ckenhaftª ist. mag

Entt#uschte
Kunden

Wollen Eltern alleine verrei-
sen, k#nnen bestimmte Ritu-
ale den Abschiedsschmerz
lindern helfen. Daf$r eignet
sich zum Beispiel ein Stoff-
tier, das als Ersatz Sicherheit
gibt, oder feste Termine, an
denen telefoniert wird. Eltern
sollten selbst einsch!tzen, ob
ihr Kind schon reif genug ist,
einmal eine Nacht bei je-
mand anderem zu verbrin-
gen. ¹Ab dem Schulalter ha-
ben Kinder in der Regel ge-
nug Erfahrung, dass die El-
tern verl!sslich sind, und
k#nnen so den anf!nglichen
Trennungsschmerz $berwin-
denª, erkl!rt Andreas Engel
von der Bundeskonferenz f$r
Erziehungsberatung. mag

Wenn Eltern 
alleine verreisen

Kleinanzeigen-Annahme:E26 06 80Gesundheit und Medizin

Lohnt sich immer: 

in der Berliner Woche
Wellness-Tipps

Lohnt sich immer: 

in der Berliner Woche
Gesundheit-Tipps
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8. Februar bis 15. Februar 2012Apotheken-Notdienst

Sp tdienste"9±22"Uhr,"Nachtdienste"9±9"Uhr"am"n chsten"Tag
Weitere"Informationen"unter"www.akberlin.de

Mittwoch, 08. Februar
Sp t:"Apotheke"Rosa-Luxemburg-
Platz,"Weydinger"Str."18,
t 30 87 87 88
Nacht:"Fr ulein"Beckers
Lieblingsapotheke,"Karl-Marx-
Allee"101,"t 427 17 17

Donnerstag, 09. Februar
Sp t:"Merlin-Apotheke"oHG,
Linienstr."13,"t 24 72 03 88
Nacht:"Apotheke"am"Frankfurter
Tor,"Karl-Marx-Allee"132,
t 294 77 57
Nacht:"B ren-Apotheke,
Friedrichstr."60,"t 20 16 61 73

Freitag, 10. Februar
Sp t:"Adonis-Apotheke,
Anklamer"Str."39,"t 44 35 88 88
Sp t:"Apotheke"am"Ostkreuz,
Sonntagstr."12,"t 291 62 12
Sp t:"MediPlaza-Apotheke,
Leipziger"Str."104,
t 20 45 44 88
Nacht:"BerlinApotheke"am"Roten
Rathaus,"Rathausstr."5,
t 27 58 30 83
Nacht:"Rats-Apotheke
Friedrichshain,"Petersburger
Str."71,"t 427 00 24

Samstag, 11. Februar
Sp t:"Apotheke"Hackesches
Quartier,"Henriette-Herz-Platz"3,
t 33 02 61 56
Sp t:"L#wen-Apotheke,"Frank-
furter"Allee"52,"t 294 22 07
Nacht:"Humboldt-Apotheke,
Chausseestr."1,"t 282 87 90

Sonntag, 12. Februar
Sp t:"BerlinApotheke"Oranien-
burger"Tor,"Friedrichstr."113"A,
t 283 35 30
Sp t:"Birken-Apotheke,"Boxhage-
ner"Str."76"-"78,"t 29 35 10 72
Sp t:"Leipziger"Apotheke,
Leipziger"Str."43,"t 204 30 31

Montag, 13. Februar
Sp t:"Apotheke"im"Haus"der
Gesundheit,"Karl-Marx-Allee"3,
t 242 57 66
Nacht:"Apotheke"am
Koppenplatz,"Koppenplatz"13,
t 28 59 83 13
Nacht:"Apotheke"Q"205,
Friedrichstr.","t 20 94 58 60
Nacht:"Stralauer-Apotheke,
Modersohnstr."66,"t 294 79 60

Dienstag, 14. Februar
Sp t:"Dorotheenst dtische
Apotheke,"Friedrichstr."151,
t 204 48 17
Sp t:"Mirbach-Apotheke,
B nschstr."74,"t 422 40 25
Nacht:"Gr$nberger"Apotheke,
Gr$nberger"Str."43,"t 293 35 43

Mittwoch, 15. Februar
Sp t:"Apotheke"am"Engelbecken,
Heinrich-Heine-Str."15,
t 27 56 02 75
Sp t:"Friedrich-Apotheke,"Frank-
furter"Allee"100,"t 291 41 33
Nacht:"Europa-Apotheke,"Karl-
Marx-Allee"90"A,"t 29 49 26 99
Nacht:"Galenus-Apotheke,
Reinhardtstr."5,"t 282 78 71

¹Ich nehme ab!ª
¼schon 14 Kilo in 6 Wochen!!

www.zesidcard.com
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Nach der Diagnose einer
schweren Augenkrankheit
haben viele Betroffene
Angst zu erblinden.

Um Augenpatienten zu In-
formationen aus erster Hand
und zu mehr Sicherheit zu
verhelfen, f!hrt der Allge-
meine Blinden- und Sehbe-
hindertenverein Berlin
(ABSV) eine Vortragsreihe
im ABSV, Auerbacher Straûe
7, N#he S-Bahnhof Grune-

wald, mit Experten der Au-
genheilkunde durch. N#chs-
ter Termin: 22. Februar um
16 Uhr zum Thema ¹Alters-
bedingte Makula-Degenera-
tion (AMD)ª mit Prof. Dr.
Antonia Joussen, Direktorin
der Augenklinik an der Cha-
rit$ Berlin. 

Anmeldung und Infos zu
weiteren Vortr#gen (Glau-
kom, Grauer Star, diabeti-
sche Retinopthie, AMD) un-
ter E 895 88-0.

Rund ums Auge 
gut beraten

Expertenvortr#ge f!r Augenpatienten

Anzeige

Kreuzberg. In Berlin leben
rund 40 000 Demenzkranke,
meist #ltere Menschen. Wenn
Oma den Geburtstag ihres
Enkels vergisst oder Opa den
Timo immer mit Heiner an-
spricht, kann dies bei Kindern
Irritationen und %ngste aus-
l&sen. Aber auch Eltern sind
mit der Situation oft !ber-
fordert. Mit der Veranstal-
tung ¹Demenz ± ein Thema
f!r den Unterricht'ª will die
Alzheimer-Gesellschaft Berlin
e.V. Lehrer !ber das Projekt
sowie das Krankheitsbild De-
menz informieren. Die Ver-
anstaltung findet am Mitt-
woch, 22. Februar, in der
Friedrichstraûe 236 statt. In-
formationen und Anmeldung
bei Christa Matter unter
E 89 09 43 57 oder an 
info@alzheimer-berlin.de FL

Wenn Oma
komisch wird

Eukalyptus&l ist ein gutes
Hilfsmittel bei Erk#ltungs-
krankheiten. Angewendet
wird es sowohl innerlich als
auch #uûerlich in Form von
Salben oder Inhalationen. Es
t&te Keime ab und f&rdere
den Auswurf des Husten-
oder Schnupfensekrets, er-
l#utert Johannes Gottfried
Mayer von der Forschergrup-
pe Klostermedizin der Uni-
versit#t W!rzburg. mag

Eukalyptus
gegen Husten

Muskelverspannungen
soll sie l"sen und bei
Kr#mpfen, Verdauungs-
st"rungen, seelischen und
unterbewussten Blocka-
den helfen: die Klang-
schalen-Behandlung.

Dazu wird eine Schale aus
Metall mit einem Holzstab
oder einem Filzschlegel locker
angeschlagen und entweder
auf den K&rper des liegenden
Kunden gestellt oder zentime-
terweise !ber den K&rper hin-
weggef!hrt.

Durch das Anschlagen vi-
briert die Schale. Diese
Schwingung werde auf den
Kunden !bertragen, erl#utert
die Klangschalen-Therapeutin
Anette Fuchs aus Waldkirchen
bei Passau. Da der mensch-
liche K&rper aus viel Wasser
besteht, werde die Vibration
gut ins K&rperinnere geleitet.
Eine Therapie im medizini-
schen Sinne sei das nicht,
r#umt sie ein. Aber die Be-
handlung, auch Klangschalen-
Massage genannt, helfe vielen
Menschen beim Entspannen.

Studien zur Wirksamkeit
muss man allerdings lange su-
chen, noch wurde die Behand-
lung kaum wissenschaftlich
untersucht. Beim Deutschen
Wellness Verband h#lt man es

zwar f!r sehr naheliegend,
dass der Klang der Schalen
eine beruhigende Wirkung ha-
be und helfen k&nne, von
stressverursachenden Gedan-
ken abzulenken. Die Theorien
zur Wirksamkeit seien aller-
dings h&chst zweifelhaft.

Fragw!rdig seien vor allem
Erkl#rungsans#tze wie der,
dass die Schall- und Material-
vibrationen alle K&rperfl!ssig-
keiten in eine gesunde
Schwingung versetzten.

Klangschalen sind laut Dirk
Glogau vom Berufsverband
der Yogalehrenden in
Deutschland traditionell in
Asien ± insbesondere im in-
dischen Subkontinent ± ver-
breitet. Traditionell hergestell-
te Klangschalen werden noch
heute handgefertigt. Meist
verarbeiten die Hersteller un-
terschiedliche Metalle wie
Kupfer, Blei und Silber. Wer-
den sie angeschlagen oder ge-
rieben, geben sie einen lange

nachklingenden Ton ab. 
Den nutzen auch Yogado-

zenten ± als akustisches Si-
gnal. Man setze Klangschalen
im Yoga-Unterricht ein, um
die Aufmerksamkeit der
*benden zu lenken oder um
eine angeleitete Meditation
durchzuf!hren, erkl#rt Glo-
gau. Die Meditierenden ver-
suchen dann, sich auf den
Punkt zu konzentrieren, an
dem der Ton vom H&rbaren
ins Unh&rbare !bergeht. mag

Gesunde Schwingungen
Die Klangschalen-Massage hilft beim Entspannen

Mit einem Schlegel wird die Klangschale zum Schwingen gebracht und ŸbertrŠgt Vibrationen auf den
Kšrper. Foto: Franz Fuchs/dpa/mag

Schmerzen im Bereich
eines Auges, der Nase,
der Wange, der Schl#fe
oder des Kiefers, die erst
unregelm#ûig, dann t#g-
lich auftreten: Das kann
auf den sogenannten
anhaltenden idiopathi-
schen Gesichtsschmerz
hindeuten.

Erkennbare Ursachen gibt es
nach Angaben der Deut-
schen Gesellschaft f!r Neu-
rologie nicht. Als m&gliche
Ausl&ser diskutiert werden
allerdings chronische R!-
cken- und Nackenschmerzen
sowie psychische und psy-
chosomatische St&rungen,
die h#ufig parallel auftreten.

F!r die Behandlung ist
wichtig, andere Erkrankun-

gen wie Kiefer- oder Nasen-
nebenh&hlenprobleme oder
Nervenschmerzen auszu-
schlieûen, die bei einer G!r-
telrose auftreten. F!r viele
Betroffene ist es oft schon
eine Hilfe, wenn sie nach
jahrelanger, erfolgloser %rz-
te-Odyssee endlich die richti-
ge Diagnose bekommen. Im
Rahmen einer psychothera-
peutischen Schmerztherapie
k&nnen die Patienten dann
lernen, wie sich Schmerzen
lindern lassen und sie besser
damit leben. Autogenes Trai-
ning und Progressive Mus-
kelentspannung nach Jacob-
sen bieten sich unterst!t-
zend an. mag

Weitere Informationen unter
www.neurologen-im-netz.de.

Ursache unbekannt
Schmerzen im Gesicht

Pferdesalbe tut dem Men-
schen wohl. Sie enth#lt meist
Rosmarin, Arnika, Kampfer
oder Rosskastanie und wurde
urspr!nglich f!r strapazierte
Sprunggelenke von Reitpfer-
den entwickelt. Sie hilft aber
auch gegen raue H#nde. Die
H#nde cremt man dick ein,
zieht Baumwollhandschuhe
!ber und l#sst die Salbe ein-
wirken. Wird diese Prozedur
wiederholt, werden die H#n-
de geschmeidiger. mag

Pferdesalbe 
f"r die H#nde



Seite 16
8. Februar 2012 Kalenderwoche 6 Wochenmarkt

AnkŠufe

Geldmarkt

Transporte/UmzŸge

Autowerkstatt

Haus/Garten

Verschiedenes

Gesuche

Baby- und Kinderbedarf

Lebenshilfe/-beratung

G --- Gewerblich . P --- Privat

Kosmetik

An- und Verkauf Friseur

Tiermarkt

G --- Gewerblich . P --- Privat

Finanzdienstleistungen

SchuldnerberatungAuto -- Ankauf

Gesund --Alternativmedizin
Verkauf

Vermietung

Computer

FA --- Fachanwalt . TS --- T"tigkeitsschwerpunkt
IS --- Interessenschwerpunkt

Grundst cke"+"H#user
von Barzahlern gesucht.

Kroll Immobilien ± IVD , y  485 85 55

Ankauf: Gold, Silber, Nerzpelze,
Armband / -Taschenuhren, M"nzen.
Joachimstaler Str. 24/Ecke Lietzen-

burger,  G  88 71 58 47

Ankauf: Gold, Silber, Schmuck,
M"nzen, Armband / Taschenuhren, Pelze.

Bergmannstr. 110, Fa. Faraj
$  695 199 32

Und was wollen 
Sie loswerden?

Private Kleinanzeigen in der 
Fundgrube sind bis zu einem 

Verkaufswert von 50 Euro kostenlos

Einfach online inserieren unter
www.berliner-woche.de
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Kfz-Meisterbetrieb Sponholz
¹Wir machen Ihr Auto fitª

Reparatur, Karosserie, Reifen, T"V
Simplonstr. 42 ´ 10245 Berlin

Tel. 291 59 68 ´ Fax: 29 49 34 96

Kfz-Meisterbetrieb Sponholz
¹Wir machen Ihr Auto fitª

Reparatur, Karosserie, Reifen, T"V
Simplonstr. 42 ´ 10245 Berlin

Tel. 291 59 68 ´ Fax: 29 49 34 96

Kfz-Meisterbetrieb Sponholz
¹Wir machen Ihr Auto fitª

Reparatur, Karosserie, Reifen, T"V
Simplonstr. 42 ´ 10245 Berlin

Tel. 291 59 68 ´ Fax: 29 49 34 96

www.TV-ankauf.de ´ Tel. 76 58 93 90
wir kaufen: defekte LCD / LED / PLASMA TV

und zahlen bis 1 " pro Zoll (0,40 "/cm)
Wir entsorgen alte R#hren TV f$r 19 " 

Beiladungen, Umz$ge, Umzugsmaterial, 
BRD-weit, Standby, sofort.
umzugsbahnhof, zapf.de  6106 2121
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Umzugsservice Behrens
Umz ge,"M#belmontagen
Kostenlose Beratung vor Ort

Tel. 54 82 54 95 ´ 0162 - 870 36 26

Praxisorientierte Neue Homšopathie
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Lohnt sich immer: 
Schn"ppchen in der Berliner Woche

Kleinanzeigen-Annahme:E26 06 80Immobilien

Lohnt sich immer: 

mit der Berliner Woche
Partnersuche

Lohnt sich immer: 

in der Berliner Woche
Kleinanzeigen
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Kleinanzeigen-Annahme:E26 06 80Wer bietet was

Lohnt sich immer: 

in der Berliner Woche
Kleinanzeigen
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B Z V
Ihr Schlüssel zum Erfolg

Ebenerdige, trockene und verschlieûbare 
R"ume im gesamten Berliner Stadtgebiet 
gesucht.
Die BZV ist seit 1994 der Berliner Zustellpartner der Berliner 
Zeitungsverlage und stellt zum Beispiel die Berliner Woche, das 
Spandauer Volksblatt und die Berliner Morgenpost Wochenend
Extra zu. F"r die Zwischenlagerung von Druckerzeugnissen suchen 
wir im gesamten Berliner Stadtgebiet ebenerdige, trockene und 
verschlieûbare R#ume in einer Quadratmeterzahl von ca. 15 m$ 
bis ca. 50 m$. In Frage kommen insbesondere Garagen, eben-
erdige Nebengelasse oder Vergleichbares.

Tel.: 030 / 23 09 53-0
oder schriftlich per E-Mail bzv.sekretariat@t-online.de
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Kinderfreundliche Umgebung
braucht Nachwuchs.

Wir bieten 3- und 4-Raumwohnungen ab 450,± " warm. 
Viele Einkaufsm#glichkeiten, verkehrsg$nstig,
Kinderg%rten und Schulen vor Ort.
Haben wir Ihr Interesse geweckt, rufen Sie uns an. 
Unter der Rufnummer

030/67  98  89  23

Kellerr ume f!r Langlagerung, Zugang
!ber Treppe, Herzbergstraûe, 1,- " net-
to/ m$. S  0173-702! 90!77!(G)

2012! -! Das! Jahr! f ngt! gut! an#! Z$gern
Sie! nicht,! ziehen! Sie! jetzt! um###! Das
Kinder-,! Familien-! u.! Seniorenparadies
-! 400! %! Umzugskostenzuschuss! m$g-
lich### Gepflegte Wohnanlage, 03149
Groû Schacksdorf b. Forst, nahe Cott-
bus, herrliche Gr!nlage, saniert, Infra-
struktur vor Ort. 5 km zur BAB 15. 1
Raum, 37 m$, 249 " warm (EG). 2
Raum, 47m$, ab 269 " warm. 2 Raum
DG, 50 m$, 299 " warm. 2 u. 3 Raum,
ca. 60 m$, ab 329 " warm. 3 Raum, ca.
68 m$, ab 379 " warm, 4 Raum, 72 m$,
ab 399 " warm, 6 Raum, 110-150 m$,
ab 599 " warm. Kautions- u. provisions-
frei. www.one-gmbh-waldsiedlung.de,
Infos! und! Besichtigung! unter
S !035695-97!91!00

Suche! Garage! bzw.! Werkstatt,!ca.
100 m$.!S ! 030-928!65!15!(P)

#! Ankauf! aller! Typen! #!S ! 54!49!72!06
Auch Lkws, Busse, Toyota, Japaner,
Unfall/Motorsch., o. T%V, viele km,
zahle gut in bar& Sofortabhol./-abmeld.

10&! 'ber! Liste!zahlt Firma f!r KFZ al-
ler Art.!Berliner Allee 280, 13088 Ber-
lin S  92 90 19 99, auch Hausbesuche

Kaufe Wohnmobile 03944-36160
www.wohnmobilecenter-aw.de

###! AUTOALEX! ZAHLT! H*CHSTPREISE
f!r gebrauchte PKWs ' LKWs. Alt-
Friedrichsfelde 69c. S  74!68!51!55

#! Autohaus-Alt-Buckow.de kauft jedes
Kfz, seri*se Abwicklung. Alt-Buckow
55-57, 12349 Berlin; S  21!80!30!64

Barankauf! aller! Wohnmobile,! Fa.!S !
0800-186!00!00,!geb'hrenfrei! (G)

Bespreche! G'rtelrosen,! Warzen,! u.! a.
20 J. Erfahrung. Auch Hausbes. Praxis:
S  !26!37!98!77!oder!812!24!59

DK-Digital DVD Player 407 + Fernbe-
dienung - guter Zustand 20 "- S   0174-
466 52 64

Amisu-Da. Jacke, Gr.36/38, neu, oliv,
gef!ttert, viele Details, f!r 8,00 "
S   54 80 03 02

Elektronische Schreibmaschine, Sigma
8100, (o. Farbband) sehr gut erh., f!r
30,00" zu verk. S   0173-924 71 56

Lamellent'r,!  Kieferoptik, 40x195 cm,
kpl. m. Scharnieren, f. 8,- ". S    0173-
883 21 28

4 Klassik-CDs: N.Paganini: Violinkon-
zerte 1,3u4,5,6... Solist: S.Accardo,
zus. 12 " VB. S   21 91 88 24

BOSCH Luftkissen-Rasenm<her, sehr
leichte Handhabung, kaum gebraucht,
40". S   0176-22 23 27 00

Angelliteratur aus der DDR von Zeis-
ke, Basan, Oeser usw., 15 B!cher f!r
30" S   0173-899 99 19

Ausziehb. Couch, dunkelrot, m. groûem
Bettkasten, 4 Kissen u. 1,92m lang, 50
" S   0157-74 97 11 79

LP (Vinyl), Howard Carpendale und Ro-
ger Whittaker, gesamt 1,50 " S   54 80
03 02

20 CDs (J.Brel, J.Cash, Ute Lemper,
Beethoven, Rai, Entspanng., Feidman,
L.G*rner..) zus.10 " S   21 91 88 24

GRUNDIG Fernseher 27© (68cm Durch-
messer) mit FB, Top i.O. VB 20",
S   0157-72 43 15 29

Kaffekanne,! Sahnek., Zuckerdose So-
rau Porz. vor 1940, s. gut erh., nur zus.
45 ". e-Mail-Bild mgl. S   242 21 47

Leder-Stiefelette (Kn*chel), Gr.38,
Echtfell-Besatz, schwarz, gepfl. Zu-
stand, f!r 5 " S   54 80 03 02

Herrensteppjacke von Rover ' Lakes,
dunkelbraun, Gr. 52, neuwertig, 30,00
" S   0173-924 71 56

Betty Barclay Cardigan, Gr.36, Offwhi-
te, 1x getr., f!r 8,50 " S   54 80 03 02

Funktionsf. Waschmaschine Bauknecht
wg. Umzug fast zu verschenken/5 ";
Selbstabholer S   67 03 59 76

Herrliche Konfektschale vor 1930 m.
Deckel, IA-erh; Handm. viel Gold& 25"
S   21 23 78 12

Foto/Video Stativ VANGUARD PT
160 - guter Zustand 15 " S   0174-466
52 64

Handf cher um 1820 mit Br!sseler Spit-
ze (Rarit<t&), 15 Segmente, 30 ", an
Abh. S   21 23 78 12

R.E.M.-T-Shirt 1994, graublau mit Fra-
gezeichen (WhatÂs the frequency...), gu-
ter Zust., max. 10 " S   21 91 88 24

3 Kerzenhalter Messing (Nachlass)
11,14 u. 16 cm hoch., gesamt f!r 2,50 "
S   54 80 03 02

GRUNDIG Fernseher 27© (68cm Durch-
messer) mit FB, Top i.O. VB 20",
S   0157-72 43 15 29

Bild mit Reiter auf Pferd, 26 x 22 cm,
Deko-Rahmen aus Holz, glaslos, DDR-
Kunst, 10 ", S   567 28 35

Abfahrtski Marke V*kle mit Tyrolla T6
Bindung, gut erhalten, 50,00 ". S   54
98 34 92

2-silberne Medaillien von Pablo-Neru-
da von1973 im Karton. 45,00 " S   030-
655 42 91

FarbTV Loewe Aconda 100Hz 16:9
Bildf 81cm B.inB. Bj 2001, VB 45 ",
Schalt. def. S   0176-38 42 52 37

25 DVDs, Neu, OVP, jugendfrei, quer
Beet, ansehen, aussuchen, St!ck 2,- ",
S   792 22 75

Goretex-Jacke XL khakibraun, fast neu,
warm gef!ttert f. Winter, 35"
S   01520-669 82 32 / 77 19 05 58

Herren-Trenchcoat, mittellang, mit ka-
riertem Wollfutter, mausgrau Gr.48/50
s. gut erh. 22 " S   242 21 47

1 Feuerwehr Erinnerungszeichen Repu-
blik Preussen, 1925, vergoldete Bronze;
Preis: 45,00 "; S   56 29 38 04

Edc-Bluse Gr.36, neu& bl./weiû gestr.
mit R!schenzier f!r 7,-" S   54 80 03
02

Barkredit! f'r! ehrliche! R'ckzahler,
auch schufafrei, bis 10.000 ", vermittelt
GG-Finanz, S  47 48 84 70

Sofortgeld! zur freien Verf!gung bis
7.000 ", auch schufafrei, vermittelt
SpreeFinanzService S  283 95 53 55

M'nzen! und! Briefmarken! -!Seri*s&
Hausbesuche m*glich& Briefm.- u.
M!nzenhaus Finn, S  667 667 02

Kaufe!Nerze, Silber, Porzellan, KPM,
Meissen, Rosenthal, Uhren, Schmuck,
Kr!ge, Bronze, Bilder, Glas, Spielzeug,
Postkarten, Orden. S  86 39 70 82

Kaufe alte =lgem<lde, Nachl., Silber,
Bronzen, Postk., Orden u. M!nzen.
Dr. Richter, S  0170/500 99 59

Suche M<rklin H0 oder Spur 0, und
Hauser-Elastolin-Figuren, 4 und 7 cm,
von Privat an Privat S  0179-108 07 22

Berliner! Milit rmuseum kauft Pickel-
hauben, Helme, Orden, Blankwaffen,
Soldatennachlass. S  03322-24 25 81

Kaufe! alte! Ansichtskarten! bis! 5!%/St.,!
Geldscheine, Briefmarken, a. Sammlg.
od. Nachlass. S  03322-40! 00!33

Kaufe Geige, Bratsche, Cello, Kontra-
bass auch rep. bed., Akkordeon ab Bj.
80 S  030-99 40 27 01

S  !030-862!21!61!kauft! antike! M$bel,!
Porzellan, KPM, Meissen, Rosenthal,
Nippes, Bierkr!ge, Silber, Postkarten,
B!cher, Nerz S  030-862 21 61

Privatmann! kauft:! Designer-Handta-
schen,!Zinn, Porzellan, M!nzen und
Silber jeglicher Art. S  0177-284 06 22

E-Bike! Elektro-Fahrrad, Typ: Curtis,
28©© (made in Germany), wg. Krankheit
zu verkaufen, neuwertig, FP 700,- ".
S  030-86 40 94 47, 17-20 Uhr

2 St!hle mit Armlehnen, Art Schuster,
alt; 1 Teewagen, 50er-Jahre, alt. S  030-
345 33 99

Herren-Dreiviertel-Pelzjacke,! Lamm,
75,- "; Damen-Dreiviertel-Pelzjacke,
Lamm, dunkelbraun, 100,- "; N<hma-
schine, Koffer, neuwertig, 50,- ".
S  030-98 11 58 68

Antikes 2-Sitzer-Sofa, 100 ", S  030-
50 37 87 56

Schwebet'renschrank mit Kristall-
spiegelt!ren und Kranzbeleuchtung,
B 304/H 240/T 78 cm, VB 200 ".
S  0171-496 36 71

items! Marktforschung!sucht kreative
und moderne M!tter f!r int. Befragun-
gen zum Thema >Ern<hrung und Le-
bensmittel>. Ihr Aufwand wird hono-
riert. Bei Interesse bitte melden bei
studien@items-berlin.de oder
S  236 25 10

#!Fachbetrieb!f!r PC ' Telefon. Fehler-
behebung 100 ? heute noch vor Ort.
Preiswert. S  030-29 00 21 00

Individ.! Beratung,! Hilfe,! Schulung!bei
Ihnen, 20,- "/Std. Renee Piontek, 
www.computernovize.de S  34722897

1A-Computerberatung,!20 " / h, Instal-
lationshilfe, Virenbes., Schulung vor
Ort. S  26 03 23 76

Bargeld! in! 2! Stunden! +!Groûes! Darle-
hen - kleine Raten Q S  884 16-140,
auch Rentner, www.nikolauskredit.de

Kleingarten (Pachtland) mit Laube ab-
zugeben. S  301 51 75 od. 603 02 26

Outlet-Verkauf! Sauerstoff-Naturkos-
metik, Mo.-Fr. 8-17 h, K!hnemannstr.
26, 13409 Bln., www.gwcosmetic.com

Liebevolles Kartenlegen, hohe Treffsi-
cherheit. Info S  030-60!05!37!41
www.susannasstern.de

RA! Sokoll! WK!LEGAL,!Ratenvereinba-
rung, Insolvenzverfahren, Restschuldbe-
freiung. S  692!05!17!50!(TS)

Alleinunterhalter Keyb., Gesang, Schla-
ger, Oldies, Hits. Familien/Vereinsfei-
ern, Tanz. S  033635-30 67

Malern,! Fliesen, Fuûb*den, preiswert
S  0177/407 38 48
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Er sucht Sie

Sie sucht Ihn

Kleinanzeigen-Annahme:E26 06 80Herzklopfen

Fundgrubevon privat an privat

Seit Ÿber 20 Jahren kšnnen Menschen
mit der Berliner Woche erfolgreich 
ihre Wunschpartner finden. 
Wer dabei besonders viel Wert auf
AnonymitŠt legt, kann unser be-
wŠhrtes Chiffre-Verfahren wŠhlen. 
Und so einfach geht es: Anzeigentext 
per Telefon mitteilen: E 26 06 80 oder 
den Kleinanzeigen-Coupon benutzen. 
Wir wŸnschen viel GlŸck!

Hier 
finden Sie 

Ihr Gl"ck ¼

É in Berlins gro§em Bekanntschaftsmarkt
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AnzeigeAnzeige

Harmonie ohne Langeweile, Span-
nung ohne Gegeneinander. Beruflich
engagierter Mann, 58/187, schlank,
sucht Partnerin und Erg!nzung f"r
Gegenwart und Zukunft. Y  006/860
Berliner Woche 10934 Bln

Gib dem Gl"ck eine Chance$ Ein inner-
u. !uûerlich junggebliebener, charm.,
70+j. Pension!r su. weder ein sportl.
Wesen noch eine Reisetante, sondern ei-
ne liebev., romant. Kuschelmaus o. An-
hang, unabh. Auch Ausl!nderinnen. Fo-
to w!re sch%n. Y  006/816 Berliner Wo-
che 10934 Bln

Vietnamesin wird gesucht von lieben
dt. Mann, 49/178/84, kinderlieb, treu,
z!rtl., berufst!tig, f. Dauerbeziehung.
Y  006/764 Berliner Woche 10934 Bln

Arnold, 71/1,78, verw., Schiffsarzt
i. R., sucht Sie f"r Ausfl"ge u. Gespr!-
che. S  030-30 10 80 56, Ag. 60+

F!r die Liebe und andere Katastrophen
sucht Andreas, 55/1,79, Lehrausbilder,
gut vorzeigbar, passende Verst!rkung$
Sie sollte, wie er, optimistisch sein, Har-
monie m%gen... singlecontact berlin
S  281 50 55

Bist Du etwa die Stecknadel im Heu-
haufen? K%nnte doch sein, wenn Du
sehr humorv. u. schl. bist. Bin 57/1,80,
schl., R, Opa, aber nicht so ein Typ.
Y  006/825 Berliner Woche 10934 Bln

Suche Partnerin f"r feste Beziehung.
Bin 74 J. alt/1,70 groû, Rentner. Nur
ernstgemeinte Zuschriften mit Bild.
Y  006/857 Berliner Woche 10934 Bln

J!rgen,  1,68/64, NR, suche immer
noch normale Frau f"r... Alter 57-63,
NR. Danke$ Y  006/828 Berliner Wo-
che 10934 Bln

Seine starken Arme sind noch frei#
Attr. Mann, Sascha, 36/1,76, der Typ,
den man auf der Straûe f"r vergeben
h!lt, sportl., m. charm. L!cheln u.
symp. Ausstrahlung, der bei Sturm u.
Regen f"r Dich zur Apotheke eilt. Er ist
voller Gef"hl u. Romantik u. sucht die
Frau, die er erobern kann, f"r immer?
S   030-35 12 36 80 od. 0173-
849 76 59, Im-Takt, Friedrichstr. 95
od. www.liebe-im-takt.de

Niveauvoll, gut situiert, z!rtlich: M.,
59, sucht zierlich/schlk. F., 39-49, um
Leben zu genieûen. Bild$ Y  006/842
Berliner Woche 10934 Bln

Groûer, dynam. Mann# Frank, 47/1,90,
Dipl.-Ing., gepflegt und charmant, m%.
dem Zufall etwas nachhelfen, &Dich&,
eine aufgeschlossene, gern lachende
Frau zu finden f"r gem. Gl"ck. HERZ-
BLATT-BERLIN: S  28 09 89 92

Peter, 70/1,81,  Steinmetz i. R., verw.,
hat St!rken u. Schw!chen, angen. 'uûe-
res ± sucht &SIE&. singlecontact berlin
S  281 50 55

An eine $ltere Dame... Tanzfreud.
Dipl.-Ing. Gerhard, 74/1,80, b. gebild.,
gepfl., aktiv, kein Opa-Typ m. vollem
Haar, su. fr%hl. untern.lstg. Sie f"r gute
Gespr!che, Theater, Spazierg. etc., nur
Mut$ S  0172-393 60 09 DLR

Mann sucht Sie bis 30 J. S  0176-
59 96 77 02

1. Astrologisches Partnerinstitut in
Berlin. Gratisanruf: S  0800-750 17 50,
auch Sa./So.

Mann, 54 J./1,83, schlank, R, sucht auf
diesem Wege eine nette, schlanke Sie
passenden Alters, die wie ich Interesse
f"r Garten, Natur, Tiere und Radtouren
hat. Bild w!re nett. Y  006/769 Berliner
Woche 10934 Bln

Achtung Singles# Auch oft Langeweile
am Wochenende? Jetzt gehtÁs los: Stim-
mung u. Spaû, Sa. ab 20.00 Disco-
Nacht, Bowling, Computerkurse, Kurz-
trips... u. richtige Partner finden. single-
contact berlin: S  281 50 55

Bin der Peter, 67/179, NR, schlank u.
sportlich, liebe die Natur, Kultur, mei-
nen Garten und alles was Spaû macht.
Suche eine Partnerin f"r noch viele
sch%ne gemeinsame Jahre. Y  006/822
Berliner Woche 10934 Bln Ostseestrand, Harz, Bergpfad, Skipis-

te, Radweg, Sonnenuntergang ± "berall
haben wir uns verfehlt. Viell. treffe ich
Dich hier$? Christoff, 40/1,86, eig. Fir-
ma, suche nach Dir$$$ Cleo-Singles,
S  28 09 37 39

# www.singletreff-mikado.de #

Auf Dauer ist mir das Singleleben...
viel zu erholsam und ich sehne mich
wieder nach Wortwitz und Lachen.
Frank, 53/1,82, sehr attr. Mann mit
Charme und Humor, Redaktionsltr.,
dunkelblond$ Cleo-Singles,
S  28 09 37 39

Zu zweit ist alles sch%ner# Hans,
verw., Architekt a. D., 68 J., gepfl.,
f!hrt Pkw, mag Kultur, Natur, ein Kava-
lier mit Umgangsformen u. Herzensw!r-
me, sucht lebensfrohe Frau. HERZ-
BLATT-BERLIN: S  28 09 89 92

Jens, 46/1,84, ein gutauss. Verkaufs-
leiter mit wenig Zeit, Dich zu finden.
Ich lese Asterix, Wirtschaftsblatt, treibe
Sport, liege auch vorm Fernseher. Du
bist auch allein? singlecontact berlin
S  281 50 55

Apotheker i. R., 79/1,76, verw., Pkw,
sucht ehrl. Sie mit Herzensbildung.
S  030-30 10 80 56, Ag. 60+

J!rgen, 66/1,77, verw., sympathisch,
charmant... alles vorhanden, nur die Lie-
be fehlt$ Bin noch ein Kavalier der al-
ten Schule, habe fast immer gute Laune
und freue mich sehr auf SIE$ Cleo-
Singles, S  28 09 37 39

Stopp# M%chtest Du wie ich, 33, NR,
schlank, 180 cm, nicht mehr allein
sein? Und bist Du zw. 28 u. 32 J. und
auf der Suche nach Z!rtlichkeit? Dann
melde Dich bitte. Y  006/840 Berliner
Woche 10934 Bln

Mann mit Profil# Bernd, 54/1,80, Brand-
meister bei der Feuerwehr, bietet die
Schulter z. Anlehnen, su. Dich, zu
zweit ist alles sch%ner. HERZBLATT-
BERLIN: S  28 09 89 92

Dynamische 50/1,84# Thomas, ein
weltoffener, gut aussehender Maschi-
nenbauingenieur, hat Sinn f"r Kultur,
sch%nes Wohnen, su. lebensbejahende
Partnerin. Hab© Mut$ HERZBLATT-
BERLIN: S  28 09 89 92

Ren&, 47/1,80, schlank, finanziell unab-
h!ngig, sucht Sie mit Int. f"r Haus, Gar-
ten, Reisen u. allem, was zum Gl"ck-
lichsein dazugeh%rt. Bitte mit Bild.
Y  006/774 Berliner Woche 10934 Bln

Netter Berliner Mann, Fred, 63/1,79,
Mediengestalter, angen. '., groûz"gig
und ehrlich, sucht Frau, gern mit guter
Figur. singlecontact berlin S  281 50 55

Ich, NR, 48/1,75, schlank, j"nger wir-
kend, suche schlanke, romantische
Frau. S  0157-36 15 95 27

Uwe, 62/1,84, verw. Bereichsleiter,
f"hlt sich zu jung um allein zu bleiben,
sucht nat"rl. Frau f"r gem. Unterneh-
mungen, Zweisamkeit. HERZBLATT-
BERLIN: S  28 09 89 92

www.singletreff-mikado.de

Kav. der alten Schule Richard, G!rt-
ner.Mstr. i.R., bin 80/176 im Herzen jg.
gebl., gesund, mobil, unkompl.. M%chte
dem Alleinsein e. Ende bereiten. Freue
mich auf Ihren Anruf. S  0172-
393 60 09 DLR

Welche Frau m%chte sich f"r gemeins.
Spazierg!nge, Ausfl"ge und Reisen,
vertraute Gespr!che... auf einen feinf"h-
ligen, 66j!hrigen einlassen? Peter, 1,78,
ehem. Chirurg, hat noch viel vor.
Partnertelefon: S  27 59 66 11

Sven, 28/1,82, Ing., fr%hlicher Typ,
sieht gut aus, su. genau Dich$ Anruf:
singlecontact berlin S  281 50 55

Wo bist Du? M., 53/179, NR, schlank u.
sportl. Beamter im Vorruhestand, natur-
verb., mag Sauna, Wandern, Radtou-
ren, Kultur, Garten, sucht blonden En-
gel bis 50 f"r 7. Himmel. Auch ohne
Beruf. Y  006/780 Berliner Woche
10934 Bln

Pension$r, 70 J., sucht Partnerin f"r ge-
meinsame Unternehmungen. Y  006/
824 Berliner Woche 10934 Bln

38/1,82, gut gebaut, einf"hlsam, char-
mant u. zuverl!ssig, stresserprobt, ohne
Altlasten u. nat"rlich ganz nett bin ich,
Stefan, 38/1,84, Betriebswirt, auf Suche
nach der groûen Liebe. Partnertelefon:
S  27 59 66 11

Traummann, 61, Ww., hoch dek. Akad.
m. hoh. soz./wirtsch. Kompet., Humor,
verl!ssl., su. Sie. S  76778807 HerzAg

Gutsituierter Akademiker, 57/1,80,
ein attrakt. Mann mit Lebensstil, sucht
Dich, mit Intr. an Kultur, Tanz, Natur,
f"r das Allt!gliche und Besondere im
Leben. HERZBLATT-BERLIN:
S  28 09 89 92

62/1,72 sucht einfache Frau f"r Frei-
zeit, Natur und vielleicht mehr. Y  006/
795 Berliner Woche 10934 Bln

Jung gebl. Witwer, 66/1,75, sportl.,
sucht nat"rl., nette Frau bis 62 J., die
mit beiden Beinen im Leben steht, f"r
gem. Unternehmungen. Bild erw"nscht.
Y  006/760 Berliner Woche 10934 Bln

Ein sch%nes Haus, ein guter Beruf
(selbst. Handwerks.-Fa.) und Dich,
mehr brauch© ich nicht. Tom, 49/1,78,
gut aussehend, liebevoll, warmherzig,
weltoffen, sucht zuverl!ssige Frau.
Partnertelefon: S  27 59 66 11

Allein u. auf der Suche, um Dich zu fin-
den. Wenn du es Ernst meinst, melde
Dich. Bin 35/173, NR, w"rde mich sehr
freuen. Y  006/852 Berliner Woche
10934 Bln

55-j$hriger EU-Rentner, 1,86 groû,
NR/NT, sucht Frau zum Leben, Lieben
und Lachen. Y  006/839 Berliner Wo-
che 10934 Bln

F!r Unternehmungen,  gute Gespr!che,
Wohlf"hlen, sucht Hermann, 73/1,80,
ehem. Schulleiter, charmante, vielseitig
interessierte Dame.
Partnertelefon: S  27 59 66 11

M%chte nicht mehr wehm!tig nach-
schauen,  sondern Dich (charmant, be-
zaubernd, herzlich) in den Armen hal-
ten u. gemeinsam Pl!ne schmieden.
Bernd, 48/1,84, Techniker, sportl.-
schlank, super lieb$ Cleo-Singles,
S  28 09 37 39

Gemeinsam in den Fr"hling radeln$ 54/
1,68, schlank, NR m%chte den Fr"hling
mit netten Partner erleben. B. m. B.
leila09@gmx.de

Blonde, einfache Witwe, Anna, 54 J.
will nicht immer nur stark sein, sucht
die Schulter z. Anlehnen, den Humor z.
Lachen, den Partner z. Verlieben, zu
zweit ist alles sch%ner. HERZBLATT-
BERLIN: S  28 09 89 92

Br!netter Engel Juliane, 36, klein,
h"bsch, hat das Single-Leben satt$ Viel-
leicht liegt es an der unregelm!ûigen
Arbeitszeit oder an 1000 Dingen ± sie
ist solo$ Neugierig? Dann: singlecon-
tact berlin S  281 50 55

Gemeinsam erleben - getrennt wohnen;
optimistisch lebensbejahende Sie, Anf.
70/1,65 m, NR, sucht netten, ehrlichen
Partner f"r gemeinsame Freizeitgestal-
tung. Y  006/782 Berliner Woche
10934 Bln

Jung geliebene Witwe Brigitte, NR,
70+/1,65 m, naturverbunden, tanzt ger-
ne, Wochenendgrundst"ck vorhanden,
m%chte Herrn zw. 70 u. 75 J., NR, mit
Humor, Herz u. Garteninteresse (m%g-
lichst mit Pkw), Lebensbegleiterin sein,
bei getrenntem Wohnen. Y  006/855
Berliner Woche 10934 Bln

Attraktive Sie, Anf. 60/1,60, schlank,
jung geblieben, sucht lieben Mann f"r
gemeinsame Unternehmungen, vielseiti-
ge Interessen: Sport, Tanzen, Fahrrad
fahren, Reisen u. mehr. M%glichst hand-
werklich und NR. Bei Sympathie mehr.
Y  006/757 Berliner Woche 10934 Bln

Auch keine Lust, allein zu sein? Sofie,
26, ein s"ûes M!dchen, arbeitet im B"-
ro, anschmiegsam. Meld© Dich$ single-
contact berlin S  281 50 55 H!bsche Beatrix,  ". 50/165, liebev.

Bau-Ing., sonn. Seele, Superfig., h!usl.,
unabh!., su. b. 70 J  S   76778807 HAg

Attraktive u. sportl. Frau, Mitte 50/
1,60, schlk., NR, ungeb., su. Partner f.
viels. gem. Unternehm. Bild w!re toll.
Y  006/813 Berliner Woche 10934 Bln

H$usliche Gem!tlichkeit bietet Gisela,
76/1,60, jg. gebl. WW m. Herz, Humor
u. Verstand, eine perfekte Hausfr. u.
K%chin, suche lb. Mann mit Herzens-
w!rme. Lade Sie gern zum Essen ein.
S  0172-393 60 09 DLR

Liebenswerte Frau, 45/175, mit etwas
mehr Figur, w"nscht sich einen boden-
st!ndigen u. ehrl. Partner f"r alle H%-
hen u. Tiefen im Leben. Natur- u. Gar-
tenint. sollte vorhand. sein. Freue mich
auf Deine Antwort, gern auch mit Bild.
Y  006/831 Berliner Woche 10934 Bln

Fast alle Scherben wegger$umt, den
Lebensmut wiedergefunden u. jetzt auf
der Suche nach dem groûen Gl"ck ist
Anita, 38/1,68, Zahntechnikerin, h".,
langhaarig, liebensw., neugierig auf
Dich. Partnertelefon: S  27 59 66 11

Fr., 58/159, Rubensfig., an vielen Sport-
arten interessiert, sucht gleichges. Part-
ner. S  0175-959 88 82

An einen $lteren Herrn... Attrakt. WW
Christa, Anf. 70, b. flott, h"bsch m.
anspr. Fig., kein Oma-Typ, fin. gut
gest. m. PKW, war im Gesundheitswe-
sen t!tig, b. e. Perle in K"che, Haus u.
Garten, nicht ortsgeb. su. fr%hl. liebev.
Mann, auch !lter.. S  0172-393 60 09
DLR

Ellen, 49, Arbeiterin, nat"rlich und
herzlich, sucht Partner, der ehrlich ist$
singlecontact berlin S  281 50 55

Kleine Anzeige ± mit Mut zum Gef!hl#
Jana, 33 J., ledig o. Kinder, m%chte sich
verlieben. HERZBLATT-BERLIN:
S  28 09 89 92

Bezaubernde Polin, Teresa, 56, B"ro-
Angestellte, kurvenreiche Figur, blond,
e. Frau voller Herzensw!rme, m%chte
einen Mann, gern !lter, gl"ckl. machen$
singlecontact berlin S  281 50 55

Helene, 62 J. (verw.), mit einam fr%hli-
chen Naturell sucht Zweisamkeit. Es er-
wartet Dich eine kln. Frau mit groûem
Herz, Pep u. viel Gef"hl$ Cleo-Singles,
S  28 09 37 39

Ein sonniges Wesen mit Herz und Ver-
stand sucht den attraktiven Mann zum
Lachen, Lieben, Wohlf"hlen. Michaela,
48 J., Betriebswirtin, schlank, gut ausse-
hend, solo, erwartet Deinen Anruf "ber:
Partnertelefon: S  27 59 66 11

Bin 62/1,58, Ww., suche lieben, ehrli-
chen Mann f"r alles Sch%ne. Y  006/
776 Berliner Woche 10934 Bln

Diana, 44 J., Arzthelferin, tolle Figur,
dunkle Haare, sehr h"bsch mit viel Aus-
strahlung u. groûen Kulleraugen. Suche
einen Mann f"r die Liebe u. das Leben$
Cleo-Singles, S  28 09 37 39

Anja, Krankenschwester, 37/1,74, e.
h"bsche, z!rtl. Frau m. fr%hl. Naturell,
die gern lacht, zu h%rt, staunt, schmust,
tanzt, reist, kocht u. tr%stet, sucht Ihn,
mit Familiensinn, der sich wie sie nach
Liebe u. W!rme sehnt u. keine Angst
vor Bindung hat. S   030-35 12 36 80
od. 0173-849 76 59, Im-Takt, Fried-
richstr. 95 od. www.liebe-im-takt.de

LP (Vinyl), Johannes Heesters und
Hans Albers je 1,50 *, S   54 80 03 02

Teetassen,  6Stk. Jenaer Glas in Kup-
fergestellen, unbesch!digt, 60er J.-De-
sign, 25 *, abzuh., Frdh. S    242 21 47

Neu#CD&AbsoluteCanasta&, System:
XP, VISTA, Windows7/DirectXkomp.
3D-Graf.karte$ 5*$ S   473 23 15

Verkaufe Da-Jeansblazer (Gr.38), hel-
len Leinenblazer (Gr.38), je 10 *,
S   0175-156 67 17

Eûservice f"r 6 Pers., von Mitterteich /
Bavaria, 10*, S   0157-72 43 15 29

PO'NG Ikeasessel, weiû, 19 *; Dreh-
stuhl Schreibtisch: 6 *, wg. Umzug ab-
zugeben, Spenerstraûe S   28 47 02 59

Radlagersatz Vorderachse, MB 200 D,
Stufenheck, W123, BJ 03/79-11/85, un-
gebraucht, 15,- *, S   0177-730 88 10

Theater/Opernglas im Reptilienlook,
silber/schwarz mit Lederetui, 50*,
S   92 36 01 04

5 Bor. Dortmund Porzellan-Sammlertel-
ler abzugeben. VB 50 *, S   792 22 75

Kl. Henkeltasche von Fabiani (Galeria
Kaufhof) neu$ f"r 4,-* S   54 80 03 02

Talerbaum,  Crassula ovata o. Affen-
brotbaum, 3 St. klein 1 *, 2 St. groû
10*, S   75 51 94 32

Vorwerk Thermomix TM-2 zu ver-
schenken. Mehr: horv.bori@gmail.com
oder S   0175-290 69 51

TV-Lupe f"r Sehbehinderte. Einfache
Montage vor TV. Vergr%ûert TV-Bild.
61x47 cm. 30 * S    030-614 89 01

100 CD/DVD-Leerh"llen; ges. 10,00 *
S   981 69 20

Verk. schnurloses Telefon T-Easy C
214, gebraucht, 10*, S   0175-156 67
17

Verkaufe 16 Walzen (Rollen) f"r PIA-
NOLA-Klavier, 3 * pro St"ck, S   030-
281 33 37

Vero Moda Da-Pullover, Gr.36, weiû,
Rollkragen, wenig getragen, sehr ge-
pflegt, f"r 7,-* S   54 80 03 02

Kaffeeservice f"r 6 Pers., Kaffeekanne,
uvm. 10*, S   0157-72 43 15 29

Wildlederjacke,  braun, fast neu, m.
Fellkragen, abnehmbar, XL, 50*
S   01520-669 82 32

Vero Moda Da.-Pullover, Gr. M (36),
weiû, Rollkrg., sehr gepflegt, kaum
getr., f"r 7 * S   54 80 03 02

LP©s (Vinyl), Karel Gott, 4 St"ck, ge-
samt 3,00 * S   54 80 03 02

VHS Videorecorder mit Fernbedienung
und ca. 30 Kinderfilmen, zusammen
40*, S   30 87 27 98

ca. 60 Gl!ser f"r 20 * VB an Selbstab-
holer. S   0171-161 81 46

Sarah-Kern-Webpelzjacke, braun/bei-
ge, ungetragen, sehr modisch, Gr. 46,
50,00 * S   0173-924 71 56

6 Eûteller Hutschreuther, Arzberg blau
45., * S   0160-810 19 94

LP©s (Vinyl), Peter Alexander, 2 St"ck
je 1,50 * S   54 80 03 02
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Am 15. April "ffnet das
erste Vier-Sterne-Famili-
enhotel in Bodenmais
seine Pforten.

Das Sonnenhotel F!rsten-
bauer ist ideal f!r Familien
mit Kindern, die auch noch
Wert auf einen First-Class-
Hotel-Standard legen. Ab so-
fort bietet die Bodenmais
Tourismus &
Marketing
GmbH 50 %
Fr!hbucher-
rabatt f!r al-
le, die bis
Ende Febru-
ar buchen.
In dieser
Zeit liegt der
Komplettpreis f!r die ganze
Familie bei nur 799 Euro (bis
zu 2 Erwachsenen und 2 Kin-
der bis zu 14 Jahren) ± das

bedeutet weniger als 200 Eu-
ro f!r sieben #bernachtun-
gen mit Vollpension und vie-
len weiteren Leistungen im
Vier-Sterne-Familienhotel.
Der regul$re Preis nach dem
Fr!hbucherangebot liegt bei
1599 Euro' Der Preis ist ein
Einheitspreis und gilt zu al-
len Terminen ± auch in den
Pfingst-, Sommer- und

Herbstferien.
Das Vier-

Sterne-Famili-
enhotel in Bo-
denmais ist
ganz auf die
Familie einge-
stellt, mit
groûz!gigen
Zimmern und

einer Kochgelegenheit. Das
Sonnenhotel F!rstenbauer
liegt am Ortsrand von Bo-
denmais und ist nur 5 Geh-

minuten vom Zentrum ent-
fernt. Alle Zimmer und Ap-
partements sind komfortabel
mit Bad, Dusche/WC, F*n,
Telefon, Sat-TV, Schreibtisch
eingerichtet und verf!gen
!ber Balkon oder Terrasse.
Bei zwei Kindern erfolgt die
Unterbringung in einem Fa-

milienzimmer. Das Hotel ver-
f!gt !ber Hallenbad und
Sauna.

Im Komplettpreis inbegrif-
fen ist ein Fr!hst!cksbuffet,
Mittagsimbiss sowie jeden
Abend ein 3-Gang-Verw*hn-
men! oder Themenbuffet.
Besonderes Familien-High-

light: F!r Kinder gibt es
ganzt$gig eine spezielle Ge-
tr$nkekarte mit kostenlosen
Getr$nken. F!r Kinder von 4
bis 14 Jahren ist auch die
Teilnahme am b$renstarken
Naturerlebnisclub in Boden-
mais kostenlos. Ein umfang-
reiches Wanderprogramm ist
schon im Reisepreis enthal-
ten. Die ganze Familie kann
dazu das LOWA/GARMIN-
Testcenter nutzen und die
neusten GPS-Ger$te und
Wanderschuhe ausprobieren. 

Und es geht noch weiter
mit den Inklusiv-Leistungen:
Ein umfassendes Unterhal-
tungsprogramm f!r Groû
und Klein wird ganzj$hrig
angeboten. Die Teilnahme an
gef!hrten Themenwande-
rungen und die Bayerwald-
Card Bodenmais mit mehr als
500 verg!nstigten Leistun-

gen, sowie ein Reisegut-
schein im Wert von 50 Euro
vom Internet-Reiseportal
www.ferienfabrik.de sind
ebenfalls im Reisepreis ent-
halten. 

Gebucht werden kann der
First-Class-Familienurlaub
zum Komplettpreis von 799
Euro (bei Buchung bis Ende
Februar 2012) !ber die Hot-
line E 01805/144 514 (0,14
¨/Min. aus dem dt. Festnetz,
Mobilfunknetze bis 0,42 ¨),
unter www.bodenmais.de ,
per E-Mail an veranstalter
@bodenmais.de oder auch
beim Reise-Internetportal
www.ferienfabrik.de . 

Infos und Katalogbestellungen
mit DVD bei Bodenmais Touris-
mus, Bahnhofstr. 56, 94249
Bodenmais sowie in allen Rei-
sebŸros in Deutschland.

800 Euro sparen beim Vier-Sterne-Familienurlaub in Bodenmais
Eine Woche First-Class-Familienurlaub zum Komplettpreis von 799 Euro / 50 % Fr!hbucherrabatt bis Februar 2012
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Anzeige Anzeige

RŸgen

Franken

Ostsee

Berlin/Brandenburg

Mecklenburg-Vorpommern

Nordsee

Bayerischer Wald

Harz

Abenteuer

Erzgebirge

Freizeitpartner

Kur & Wellness

Sie sucht Ihn

Lohnt sich immer: Wellness-Tipps in der Berliner Woche 

So stehen Ihre SterneHoroskop
WAAGE 24.9.Ð23.10.
Liebe: Nehmen Sie den Partner beim Wort, er
will es nicht anders. Beruf: Sie sollten sich viel
mehr Zeit f!r Ihre Hobbys nehmen. Allgemein:

Am Arbeitsplatz gibt es Unstimmigkeiten mit Kollegen.

SKORPION 24.10.Ð22.11.
Liebe: Die Skorpione sollten kleinen Missver-
st#ndnissen vorbeugen. Beruf: Die Chefs sind mit
Ihrem Vorgehen einverstanden. Allgemein: Ein

Meinungsaustausch kann manch gute Anregung geben.

SCH TZE 23.11.Ð21.12.
Liebe: Im Privatleben l#uft es ganz so, wie Sie es
sich w!nschen. Beruf: Nicht immer erweist sich
der direkte Weg als der beste. Allgemein: Eine

bislang harmonische Verbindung ger#t ins Wanken.

STEINBOCK 22.12.Ð20.1.
Liebe: Abgek!hlte Gef!hle flammen unerwartet
wieder in Ihnen auf. Beruf: Es lohnt sich, M!he
in Kauf zu nehmen. Keine Scheu davor$ Allge-

mein: Bringen Sie recht viel Abwechslung ins Gef!hlsleben.

WASSERMANN 21.1.Ð19.2.
Liebe: Sie sollten eine Chance im Gef!hlsbereich
nicht verpassen. Beruf: Berufliche Probleme las-
sen sich l%sen, ein Kollege hilft. Allgemein: Eine

Geldanlage d!rfte sich allm#hlich amortisieren.

FISCHE 20.2.Ð20.3.
Liebe: Eine harmonische Woche sorgt f!r Ku-
schelatmosph#re. Beruf: Ihre Kreativit#t be-
kommt mit einer neuen Aufgabe Nahrung. Allge-

mein: Denken Sie erst gr!ndlich nach, bevor Sie handeln.

WIDDER 21.3.Ð20.4.
Liebe: Sie k%nnen nicht auf allen Hochzeiten
gleichzeitig tanzen. Beruf: Nur mit dem Chef ist
momentan nicht gut Kirschen essen. Allgemein:

Die Gestirne haben sch%ne Erlebnisse vorprogrammiert.

STIER 21.4.Ð20.5.
Liebe: Sie sind zum Streit aufgelegt, das beunru-
higt den Partner. Beruf: Vielschw#tzer sollten
nicht Ihre kostbare Zeit stehlen. Allgemein: Fin-

den Sie sich vorerst mit kleinen Fortschritten ab.

ZWILLINGE 21.5.Ð21.6.
Liebe: Bei Ihrem L#cheln kann Ihnen kaum je-
mand etwas abschlagen. Beruf: Halten Sie sich
noch ein paar M%glichkeiten offen. Allgemein:

Halten Sie fest, was Sie sich hart erk#mpfen mussten.

KREBS 22.6.Ð22.7.
Liebe: Venus macht Sie empfindsam. Das st#rkt
das Beziehungsband. Beruf: Sie leisten Pionierar-
beit. Pausen m!ssen trotzdem sein$ Allgemein:

Emotionen jetzt nicht unterdr!cken, sondern ausleben.

L" WE 23.7.Ð23.8.
Liebe: Ihr Selbstbewusstsein weist momentan ein
paar Kratzer auf. Beruf: F!r Auszubildende ver-
l#uft die Woche besonders g!nstig. Allgemein:

Ein Mitmensch erweist sich als recht verst#ndnisvoll.

JUNGFRAU 24.8.Ð23.9.
Liebe: Ihr Partner legt Ihnen die Welt zu F!ûen.
Genieûen Sie es. Beruf: Sie sollten sich auf die
wichtigen Dinge konzentrieren. Allgemein:

Schon bald wird man Ihren Einsatz zu sch#tzen wissen.
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! www.singletreff-mikado.de !

Sch#ne Frau, 50, Akademikerin, hat
das gewisse "Etwas", ist wider Willen
Single, w!rde gern auf diesem Weg
einen verl$sslichen Partner finden.
singlecontact berlin S  281 50 55

Viell. klappt es im neuen Jahr. Inge, 70/
165, NR, verw., j!ng. ausseh., viels. In-
ter., su. auf dies. Weg pass. Partner.
Y  006/801 Berliner Woche 10934 Bln

Schlanke, zierl. Waage-Frau, 61 J./160)
sucht netten Partner (NR), nicht nur f!r
die kalte Jahreszeit. Y  006/806 Berli-
ner Woche 10934 Bln

Inge, 74, verw., vollschlank, mit Haus
u. Garten, su. Partner f!r Gemeinsam-
keit% singlecontact berlin S  281 50 55

Liebevolles Herz an einen netten Part-
ner zu verschenken von attraktiver Sie,
Anfang 60/1,68, NR, schlank, sportlich,
vielseitig interessiert. Y  006/826 Berli-
ner Woche 10934 Bln

Welcher nette, unternehmungsl. Mann
hat Lust mit mir, Renate, 69/1,63,
verw., unkompliziert, die sch&nen Din-
ge des Lebens zu genieûen?
Partnertelefon: S  27 59 66 11

Schlanke Witwe Eva, 57 J., h!bsche
Apothekerin, sehnt sich nach einem
z$rtl. Partner. HERZBLATT-BERLIN:
S  28 09 89 92

Nadine, 30 J., B$rokauffrau, lange,
blonde Haare, sieht super h!bsch aus%
Habe eine kln. Wohnung, auch ein Au-
to aber gl!cklich? Mir fehlt ein lieber
Partner zum Anlehnen und Kuscheln%
Cleo-Singles, S  28 09 37 39

Sie,  65/1,55, schlk., verw., HSA, NR,
Int.: Liter., Theater, Wandern, Reisen,
sucht Ihn, warmh., zuverl. u. gebildet.
Y  006/771 Berliner Woche 10934 Bln

Naturverb., spont., schlk., 63-J., 1,63/
54 kg, verw., su. Ihn, NR, kultiv. u. hu-
morv. Interessen: Berge u. Meer, Wan-
dern, Radeln, B!cher, gute Gespr$che
bei einem Glas Wein. Y  006/804 Berli-
ner Woche 10934 Bln

Sie,  37/169, fraul. Figur, sucht ehrli-
chen, kinderlieben Mann bis 45 J. f!r
gemeinsame Zukunft. Y  006/787 Berli-
ner Woche 10934 Bln

Vera, 49, Krankenschwester, verw.,
sucht Dich, ein liebes Mannsbild f!r
ein 2. Gl!ck. HERZBLATT-BERLIN:
S  28 09 89 92

Symph. Sie, 69/165, schlk., j!ng. aus-
seh. u. sich f!hl., vital, sportl., reisefr.,
kult.-int., w!. sich charm., aufgeschl.,
unternehmungsl. Partn.; Foto w$re
sch&n, n. Bed. Y  006/791 Berliner Wo-
che 10934 Bln

Sie,  50/168, schlank, m. Intresse f.
Tanzen, Kultur u. gute Gespr$che,
sucht niveauv., schlanken NR ab 1,80
bis 53 J., f!r harmon. Neuanfang, m.
Bild, n&rdl. Berlin bevorz. Y  006/838
Berliner Woche 10934 Bln

www.singletreff-mikado.de

Rosi, 63 J., h!b., jung gebliebene 'rz-
tin, mit Garteninteresse, f$hrt Pkw, su.
verl$ssl. netten Partner. HERZBLATT-
BERLIN: S  28 09 89 92

Witwe,  Anf. 70/172, schlank, w!nscht
netten Herrn (NR) f. Gespr$che, ge-
meins. Unternehmungen, Ausfl!ge
uvm. kennenzulernen. Y  006/861 Berli-
ner Woche 10934 Bln

Sie, 73 J./163 cm, schlk., nett ausse-
hend, sympath., humorvoll, mit viels.
Interessen, su. bindungswilligen Mann
mit Herz, Humor u. Verstand f!r Part-
nerschaft mit Familiengr. zw. 35 u.
45 J. Y  006/784 Berliner Woche
10934 Bln

Svetlana, 62/1,64,  ehem. Kranken-
schwester, eine perfekte Hausfrau,
verw., sch&ne, fraul. Figur, sucht nach
nettem Mann (gern $lter) mit Humor
f!r feste Bindung (Heirat nicht ausge-
schlossen).
Partnertelefon: S  27 59 66 11

Silvana, 43/1,71, ist e. attrakt. Frau mit
Stil, Esprit u. inter. Job u. wenn sie
abends nach Hause kommt, fragt sie
sich, ob das alles ist: Arbeiten, Einkau-
fen, Fernsehen.... ¹Niemand da, der
mich liebt, an den ich mich kuscheln
kann bis zum n$chsten Morgen. Hallo
Du, ich m&chte Dich gern hier finden.ª
S  030-35 12 36 80 od. 0173-
849 76 59, Im-Takt, Friedrichstr. 95
od. www.liebe-im-takt.de

Deutsch-Ukrainerin, 47 J., sucht einen
Mann f!rs Leben. S  01522-205 61 79

Mandy, 42/1,65,  bildh!bsche, leitende
Angestellte, unabh$ngig, sucht Dich
mit Niveau und Herz. HERZBLATT-
BERLIN: S  28 09 89 92

Tatjana, 54/1,67, sehr h!bsch, blondes
Haar, aus Russland, ist Altenpflegerin
u. sucht einen Partner auch gern bis 75
J. Rufst Du an, ich warte% Cleo-Singles,
S  28 09 37 39

Warum schlank? Power-Rub.-Fr., 42/
1,66 m, m. Sohn, 14, suchen Dich ab
40/ab 1,80 m. RubFr-11@yahoo.de

Paar,  +/- 40, sucht Paar f. besond.
Freundsch., auch !ber BK, Gesundh.,
Diskr. u. Niv., zivilis. Foto w$re sch&n.
Einzelm$nner keine Chance. K. fin. Int.
Y  006/808 Berliner Woche 10934 Bln

M.,  42/200 cm, sucht Abenteuer, vieles
m&glich, Alter egal, habe eigene Woh-
nung. Kein fin. Int. S  0176-59 96 61 77

Romantischer Mann, 51 J./1,70 groû,
NR, sucht schlk. Frau, 20-45, f!r erot.
Treffen, eventuell mehr. Kein fin. Int.
Y  006/762 Berliner Woche 10934 Bln

Ski und Rodel gut in Spiegelau, Hotel
Salzs$umerhof, 7x */HP 159 </Pers.,
Hund erlaubt. S   08553-97 93 86,
www.salzsaeumerhof.de

Luxus-Finnh$tte, Ideal f!r Angler,
190 </Wo., Angel-/Erholungsgeb. Kie-
bitz, Falkenberg/E. S   035365-341 89

Wo es noch sch#ner ist als zu Hause, 
Thermalsoleheilbad Templin, kleines
privates Hotel in hist. Altstadt, dir. am
Wasser, alle Zi. Wasserblick, Meister-
k!che, 3 */HP 115 </Pers./DZ, Oster-
pauschale (ab 159 </P./DZ). S   03987-
509 50, www.muehlenseeperle.de

2 Priv.-Zi., EFH, Rudow,  b. 5 P., VB,
Ki.-Zust.-B./Fr!hst. m&gl., P. vh., Abf.
Stubenrauchstr. A100. S  663 71 68

Winterangebot all inklusive: Hotel===,
VP, Ka. > Ku., alle Getr. b. 22 Uhr, ge-
m!tl. Zi. o. App., Bad/Du./TV/Tel., ex-
zell. K!che vom B!ff., Animations-
abend, freie Sauna- u. Schwimmbad-
nutz., Loipe dir. am Hotel, Skilift i.d.
N$he, 1 Ki. b. 12 J. frei% Glutenfreie
Kost m&glich, 4 Tg./3 N$. 149 </P. S  
035057-512 17

Bei Bamberg, mittlere Berge, Gasthof
m. eigener Metzgerei, 5 Tage HP,
Men!wahl, ab 139,- <. S  09535-241

2 ****FeWo©s zw. Bamberg u. Coburg,
80/90 mQ, 2 SZ, ab 32 <. S  09533-
13 35, www.maier-ferienhaus.de

Erholung zu jeder Jahreszeit! Hotel
"Wolfsm!hle", Rodishain bei Stolberg,
App., DZ, EZ m. Du./WC + TV, So -
Fr X 5 Tg. / 4 Tg. bez., HP + VP m&gl.,
www.wolfsmuehle.de S  034653-348

Altenbrak, ****-FeHs dir. am Ufer der
Bode, bis 4 Pers., Kamin, Sonnenterr.,
angeln, Haust. willk. S   039456-224

Winter fun - Pension Schmidt===,
Schierke am Brocken. S   039455-
333, www.pension-schmidt.de

Bad Harzburg, 2-Zi.-Komf.-FeWo bis 4
Pers., Blk., Schwimmb./Sauna, m. W$-
sche, ab 36 <. S   4928871 od. 4131719

FeWo Bad Harzburg,  2 Zi., Terr., kl.
Garten, Schwimmb./Sauna i.Hs., nahe
Soletherme/Golfpl. S   033055-734 33

Natur live! 4 P. 2 */HP/Erlebniswelt
nur 149 <, www.jugendherberge-mv.de/
winterspecial-natur
www.1a-mueritz-ferienhaus.de, Haus-
prospekt anf. unter S  039833-267 59

Willkommen in B$sum / Westerdeich-
strich, gem!tl. FeWo©s, gr. Garten, Po-
nys, 23-49 </Tag. S   04834-10 80

B$sum, 2-Zi.-FeWo, 2-4 Pers., 5 Min.
zum Strand, ab 37,- <, gem!tl. Einrich-
tung, Kabel-TV. S   030-785 42 12

DK-Nordsee, priv. FeHaus-/App.-Ver-
mietung, ab < 268,- </Woche. S  0045-
97 95 95 55, www.a1plus2.de
Insel Amrum, FeWo f. 1-4 Pers., 5 Min.
z. Strand, sonnige Terr., gr. Garten.
S  04845-232 www.amrum-clausen.de

(K)urlaub Kolberg/OstseeYYYY 7x*,
DZXEZ, HP, 10 Anwd. ab < 199, inkl.
Hausabholung S  05251-39 09 00,
jawa-reisen.de
Ab 22 % Prerow Zingst,  komf. FeWo
u. Zi., strandn$he, ruhig, gern m. Hund.
www.ostseeoase.de S  038233-604 23

Hurra! Fr$hling/Sommer/Herbst an der
Ostsee, FH/FeWo, ruhig% 350 m z. Na-
turstrand, gern Haustier% Hausprospekt%
S  04632-70 68, www.fewo-sievers.de

Seebad Bansin, Insel Usedom, 2 ge-
m!tl. FeWos zu vermieten, 2-4 Pers.
S  038378-304 96

Graal-M$ritz, neue FeWo©s, 300 m z.
Strand, 1 Wo. Apr./Mai ab 299 <. S  
0345-522 46 21, www.hab-ostsee.de

Urlaub 2012! Meck.-Pomm., gr. Komf.-
FeH bis 11 Pers. u. Hund,  S   0511-
74 33 00, www.hartmann-noe.de

Swinem$nde, 14 T. Kururlaub, VP und
Anwend. ab 308 <, Hausabholung 79 <,
Gratiskatalog: www.barbara-reisen.de
kostenfrei anrufen: S  0800-977 99 00

Darû, gem!tl. FeWo, ab 22 <, 2-4 P.,
ki.-frndl., Tiere erl. S  038233-242,
www.schumann-ostsee.de

Warnem$nde, FeWo/App., direkt am
Meer, 30 m z. Strand, Terrasse, Strand-
korb, ab 19 </P. S   0177-550 75 75

Ostern/Fr$hjahr N&he Gr#mitz, 
FeWo©s auf Bauernhof f!r Jung u. Alt.
S  04363-3887, bauernhof-kripke.de

Hotel am groûen Eutiner See. Traum-
hafte Lage mit Panoramablick. Alle
Zimmer mit Terrasse/Balkon. www.red
derkrug.de, S  04521-22 32, Fax: -22 93

App©s****, Warnem$nde, Meerblick,
Whirlpool, Kamin, ab 19 < p.P./*N.
S   0381-203 20 20, ostseevillen.com

7=5 u. 4=3 bis 31.3., Polchow/OT Glo-
we, FeWo©s mit Seeblick, ideal f!r
Fam. u. St&rtebeker-Besucher. S  
07153-30 82 81, landhaus-hofmann.de

R$ckertschule 1940-50: Suche Sch!-
ler/in zwecks Traditionstreffen (erbit-
te Termine). S  0174-282 91 06

Frau, 53/174/66, NR, sucht Mann
f!r ein Leben miteinander. E-Mail:
ka7595-004@online.de

Frau,  58, NR, sucht f!r Freizeitgestal-
tung nette Bekannte f!r Natur, Kultur
und Reisen. Y  006/758 Berliner Wo-
che 10934 Bln

Niveauv. Damen, Anfang 80, sucht
ebensolche kulturint. Dame od. Herrn
zwecks Freizeitgest.; Raum K&penick.
Y  006/773 Berliner Woche 10934 Bln

Sie, 62 J., sucht Reisepartner/-in f!r
nah und fern. Selbstzahler. Y  006/778
Berliner Woche 10934 Bln

Witwe, Ende 70, sucht netten niveauv.
Herrn od. Dame (Raum K&penick), f!r
gem. Unternehmungen, Pkw vorh.
Y  006/789 Berliner Woche 10934 Bln

Stop! Hol mich raus aus der Whg.,
sonst wachse ich mit der Couch zusam-
men. Ich, 60+, suche beste Freundin f!r
gemeinsame Unternehmungen. Bitte
nur ernstgemeinte Antworten (kein
Sex)% Y  006/796 Berliner Woche
10934 Bln

Es ist nicht wenig Zeit, die wir haben,
sondern es ist viel Zeit, die wir nicht
n!tzen (Seneca). Welcher Mann (NR)
m&chte sich gemeins. mit mir (weibl.,
berufst./55/163) sozial, &kolog. od. an-
derweitig engagieren? Ehrliche Partner-
schaft nicht ausgeschlossen. Y   006/
854 Berliner Woche 10934 Bln
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Durch das Auenland strei-
fen heute wieder die W"l-
fe. Sie sind zur#ckgeschli-
chen in die renaturierten
Braunkohlegruben rund
um Spremberg. Aber auch
die Menschen f#hlen sich
in der einstigen Mond-
landschaft wieder wohl.

Die gigantischen Krater, die
Abraumbagger in der Umge-
bung in die Erde rissen, wur-
den geflutet. Im Sommer
wird dort gebadet, im Winter
schlittert man "ber zugefro-
rene Seen. Seit der Wende
hat sich in der sorbischen
Stadt Spremberg wieder vie-
les zum Besseren gedreht.
Durch die Auenlandschaften
f"hrt heute ein Netz aus Wan-
derwegen, die Stadt wurde
mit F#rdermitteln renoviert.
Radtouristen fahren inzwi-
schen auf vier Routen durch
die Stadt. Sie haben einiges
zu sehen.

Das Schloss erhebt sich ei-
erschalenfarben an einem
kleinen Park mit Schwanen-
teich. In der Sumpfburg
wohnte Anfang des 18. Jahr-
hunderts Heinrich von Sach-
sen-Merseburg, heute ist dort
das Niederlausitzer Heide-
museum untergebracht. Mu-

seumsleiter Eckbert Kwast
f"hrt dort durch die Ausstel-
lungsr$ume. Hier gibt es
auch eine Dauerausstellung
"ber den ber"hmtesten Sohn
der Stadt, den Schriftsteller
Erwin Strittmatter. ¹Die B"-
cher haben sie fr"her nur un-
ter dem Ladentisch bekom-
menª, erz$hlt Kwast. In der
DDR war Strittmatter wegen
seiner Nazi-Vergangenheit
umstritten. Der Autor wurde
in Spremberg geboren und
wuchs dort auf, seine Mutter
war Sorbin.

Die Sorben siedelten hier
in der s"dlichen Niederlau-
sitz, sie haben die Region
durch ihr Handwerk und ihre

Br$uche gepr$gt. W$hrend
der industriellen Revolution
exportierte Spremberg T"-
cher und Wollstoffe in alle
Welt, f"nf Bahnh#fe gab es
hier einst. Spremberg liegt et-
wa 150 Kilometer s"d#stlich
von Berlin und ist "ber die
A13 bis Cottbus, dann "ber
die B97 erreichbar. Mit dem
Regionalexpress RE2 geht es
bis Cottbus und von dort mit
der Ostdeutschen Eisenbahn
nach Spremberg. mag

Informationen: Fremdenver-
kehrsverein ãRegion Sprem-
bergÒ, Am Markt 2, 03130
Spremberg, E 03563/45 30,
www.spremberg.de.

W lfe"in"der"Kohlegrube
Unser Ausflugstipp: Die sorbische Stadt Spremberg

Im mittelalterlichen Schloss von Spremberg ist heute das
Niederlausitzer Heidemuseum untergebracht. Foto: Ina Brzoska/dpa/mag
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Ihre private Kleinanzeige
in der Berliner Woche und im Spandauer Volksblatt

Ankauf
Auto Sonstiges
Auto Verkauf
Betreuung

Bitte melde Dich
Garten
GlŸckwŸnsche
Hobby / Freizeit

Privatunterricht/Nachhilfe
Tiermarkt(keine reinrass.Tiere)

Verschiedenes
Verkauf

2. Kleinanzeigenrubrik ankreuzen

Bitte in Druckschrift ausf!llen, f!r Wortzwischenraum und Satzzeichen je 1 K#stchen 
benutzen. Bei unkorrekt ausgef!lltem Coupon wird der tats#chliche Anzeigenpreis in Rechnung
gestellt. Bei Anzeigen ohne Chiffre Telefonnummer in der Anzeige nicht vergessen$ 

4. Ihre Daten eingeben

Vorname

Name

Straûe

Ort

Telefon

5. EinzugsermŠchtigung erteilen und unterschreiben
Hiermit erm#chtige/n ich/wir die Berliner Wochenblatt Verlag GmbH
widerruflich die von mir/uns zu leistenden Zahlunge n f!r Anzeigenrechnungen ihrer
Objekte bei F#lligkeit zu Lasten meines/unseres Kontos einzuziehen.

Bankeinzug      BLZ

Institut

Konto-Nr.

Datum/Unterschrift7
6. Anzeige aufgeben

per Telefon:

E 26 06 80
(Mo-Fr 9-17 Uhr)

per Fax:

26 06 82 18

per Post:

Berliner Wochenblatt 
Verlag GmbH, 10934 Berlin

Vermietung (nur Nachmieter)

"

* Bekanntschaftsanzeigen mit Telefonnummer oder E-Mail-Adresse wer-
den nur ver%ffentlicht, wenn dem Coupon eine Ausweiskopie beiliegt.

Ihre Antworten auf Chiffre-Anzeigen richten Sie bit-
te an oben stehende Adresse. Die Chiffre-Nummer
bitte gut lesbar auf dem Umschlag vermerken.

mit Rahmen (Einzelgebiet 1,50Û, West/Ost: 4 Û, Gesamt: 6 Û) 
grau unterlegt (Einzelgebiet 1,50Û, West/Ost: 4 Û, Gesamt: 6 Û)
Chiffre (6,50 Û)

Die Ausf!hrung aller Auftr#ge erfolgt auf Grundlage  der zur Zeit g!ltigen Preisliste Nr. 25 und zu den  AGB und ZGB des Verlages. Download unter www.berliner-woche.de > Werben mit uns > Unsere Preise "

Wer bietet was

1.Anzeigentext eintragen und Extras wŠhlen

Er sucht Sie
Sie sucht Ihn

Abenteuer
Freizeitpartner

Er sucht Ihn
Sie sucht Sie

HerzklopfenBerlins gro§er Bekanntschaftsmarkt*

Gesuche
Stellenmarkt

Immobilienmarkt

Anzeigenschluss fŸr die folgende Woche: Donnerstag, 12 Uhr

Gesuche

3. Erscheinungsgebiet(e) wŠhlen

Schšneberg-Nord, Schšneberg-SŸd, Tempelhof-Nord, Tempelhof-SŸd: 143.480 Expl. K 3,50 Û
Steglitz-Nord, Steglitz-SŸd, Zehlendorf:135.350 Expl. K 3,50 Û
Charlottenburg-Nordost, Charlottenburg-West, Wilmersdorf-West, Wilmersdorf-Ost:  
144.150 Expl. K 4,50 Û
Neukšlln-Nord, Neukšlln-SŸd:  127.360 Expl. K 2,50 Û
Kreuzberg, Tiergarten, Wedding:  114.520 Expl. K 2,50 Û
Reinickendorf-SO, Reinickendorf-NW:  114.140 Expl. K 2,50 Û
Spandau-Nord, Spandau-SŸd:  106.800 Expl. K 2,50 Û

Gesamt West:  885.800 Expl. 17,20 Û, je Zusatzzeile 3,50 Û

Gesamt-Berlin:  1.532.900 Expl. 26,25 Û, je Zusatzzeile 5,50 Û 

Gesamt Ost: 647.100 Exemplare 13,60 Û, je Zusatzzeile 2,00 Û
Hellersdorf, Hohenschšnhausen, Marzahn:  171.530 Expl. K 4,50 Û
Kšpenick, Treptow:  122.020 Expl. K 2,50 Û
Pankow-Nord, Pankow-SŸd, Prenzlauer Berg, Wei§ensee:  174.320 Expl. K 4,50 Û
Friedrichshain, Lichtenberg-NW, Lichtenberg-SO, Mitte:  179.230 Expl. K 4,50 Û

Die Preise beziehen sich auf 3 Zeilen. Je Zusatzzeile pro Einzelgebiet: 0,50 &
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Achtung! Diese Rubrik kann nur in Gesamt Berlin, Gesamt West
oder Gesamt Ostgebucht werden. Bitte entsprechend ankreuzen!
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Fr hling! in! Binz! bis! 31.3.! -! Haus! Edel-
weiss,! 5x !/HP 199,- "/Person im DZ,
Lift im Haus, 80 m zum Strand, Fam.
Bartuschat, S  ! 038393-29!03,
www.edelweiss-binz.de

G#nnen! Sie! sich! eine! Auszeit!R$gen ±
Ferienanlage direkt am Wasser. Wir su-
chen G%ste, die f$r 3 ! inkl. Fr$hst$ck,
Nutzung von Schw.-bad + Sauna, 1
Heilkreidepackung, 1 R$ckenmassage
nur 130 " p.P. zahlen m&chten, Well-
nessoase, Fahrradverleih im Haus,
Grundkurs Aerobic, Nordic Walking
m&glich S  038391-420,
www.kapitaens-haeuser.de

Februar! auf! Lobbe$!!/F 27,50 " p.Pers.
im DZ, FeWo 55,- "/2 Pers., 100 m
zum Strand. S  038308-341!23,
www.hotelpension-moenchgut.de

Koffer! packen!und ab nach R$gen - in
Binz, Sellin, G&hren. S  038303-
909!40,!info@oar1.de,! www.oar1.de

R gen,! Sellin,!  sch&ne FeWo©s in
Strandn%he zu vermieten.! S ! 05361-
88!81!54,!www.villaanna.de

Preisw.! Urlaub im gem$tl. Landgast-
haus, 5x !/F ab 100 "/P. S  ! 035841-
377!77,!www.bad-neuschoenau.de

Ferienanlage,! Pension! u.!Gastst%tte,!!/
F ab 19 " p.P., Zi., FeWo, Bung., TV,
3.1.-30.4. kostenl. HP. S  ! 035028-
801!70,!www.ferienanlage-bergwald.de

Auf! ins! Elbsandsteingebirge$!Fr.-So.
HP 2 P. 119 ", 1 Woche (Fr.-Fr.) HP 2
Pers. 334 ". So.-Fr. (5 Tg.) HP 249 " f.
2 P. S  !035971-809900,! Fax!809901

Burg Hohenstein, dir. a. Nationalpark u.
a. Malerweg, !N in neu renoviert. Zi.,
DU/WC, Tel.+Sat-TV, Angebot 2x !/
HP nur 65"/P., www.burg-hohenstein.in
fo, S  035975/81202

Nord-Ostsee-Kanal,!Ferienwohnungen
auf Bauernhof ab 31 ". S  ! 04872-
22!98,!www.bauernhof-timm.de

Hundefreundliche! FeWo©s,!Westerland,
f$r 1-3 Pers., ruhig, am Deich, Termine
frei. Sylbutlerjohn@aol.com!S !0170-
3624902,! Fax:! 04651-836564,
www.butlerjohn.de

Sylt! /! Westerland,! FeWo f. 2-4 Pers.,
ruhig, zentral. S  07681-36!49,!
www.sylt-mehl.de

N%he! Rennsteig,!****Komf.-FeWos, 2-
5 P., ab 28 "/T./2 P., Prosp.!S !03686-
30!92!77,!www.fewo-waffenrod.de

TREFF! HOTEL! Panorama! OBERHOF
'Schn%ppchenwochen', HP p.P./N. ab
46,- ", kostenfreie S  0800-664 52 64

Winterangebot! Hotel***+! i.! Ziegenr ck
4x !/F ab 140 "/P. im DZ inkl. Sauna
: Fitneû bis 5.4.12. S  036483-750,
hotel-am-schlossberg-ziegenrueck.de

Sch#ne! FeWo,!Zinnowitz, 1-4 Pers.,
Fr$hjahr / Ostern / Sommer Term. frei.
S !04106-65!18!68,!dr-koschnitzke.de

FeWo©s! auf! der! Sonneninsel! Usedom,!
familienfreundlich, gruppentauglich.
S  !08121-410259,! www.room-4-u.com

Urlaub! auf! Usedom! genieûen$!Div.
FeWo©s f$r 2-4 Pers. in Zinnowitz. S  
04193-14!81,!www.l ttjohus.de

Kurzfristige! Last-Minute-Angebote,
Ostseebad Karlshagen, FeWo©s bis 8 P.
S  !038371-25!62!40,!www.strand18.de

7! Tage! &N! f.! 2! Pers.! 180! ',! weitere
verlockende Angebote, 5 min z. Strand.
S !038378-31739,! urlaub-ahlbeck.de

Lust! auf! Usedom! -!Komfort-FeWo©s,
2 min zum Strand. S  038371-26!40
www.ferienhaus-wilms.de

Zinnowitz,! DZ,! FeWo©s,! DZ,! App.,
8 min. zum Strand. S  ! 038377-
360!85,!www.ferienresidenz-berlin.de

Ahlbeck,! komfort.! FeWos,!nur 29 " bis
31.3., Restpl. -Okt. S  038378-28213,
www.ferienwohnung-pommern.de

Bernsteinbad! Koserow,!***-Superior
Hotel Nautic, HP : Wellness m&glich,
Pool/Sauna inkl., Angebot bis 29.02.12;
Bleiben Sie 5 N%chte und bezahlen Sie
nur 4 N%chte (inkl. Fr$hst$ck)<
S  038375-2550,! nautic-usedom.de

Ostseebad! &ckeritz,! FeWo direkt am
Strand, teilweise eig. Kamin : Sauna,
Angeb. bis 29.02.2012 (Komplettpreis);
40 m= FeWo (2 Pers.) 132 " / 2 N%chte,
80 m= FeWo (4 Pers.) 208 " / 2 N%chte.
S  !038375-25!50,! nautic-usedom.de

Senioren-Individual-Reisen!mit Abho-
lung von zu Hause. Fordern Sie den
neuen Katalog an< S  !0391-408!92!49

(gypten,! Hurghada,! Hotel Siva Grand
4*, 1 Wo./DZ all incl., ab Berlin nur
517 ", andere Hotels auf Anfrage. S  
37!44!39!18,!www.theben-reisen.de

Toscana,!priv. FeWo nahe Cecina.
www.pisafewo.com!S !05468-2487196

2-Zi.-FeWo! in! Aich! b.! Schladming,
Dachstein-Tauern-Region, groûes Ski-
gebiet, sonn. Balkon, Bad, Sat-TV. S  
351!71!60,!www.aich-ferienwohnung.de

KURREISEN! EUROPAWEIT!m. Preis-
vergl., z.B. 2 Wo. pol. Ostsee, VP +
Anw. ab 350 ", Haust$rtransfer, Kata-
log 2012, RB Rebel
S  56 33 50 60, www.kurart.de

Kur! in! Kolberg,!1 Wo. HP ab 139 ",
kein EZ-Zuschlag.! S !030-42!01!08!70,
beax-reisen.de,!Jahreskatalog 2012<

Ost-Algarve,! gr.! Ferienhaus,!bis 6
Pers., 3 Schlafzi., 2 B%der, gr. Garten,
350 m z. Strand, S  030-37!59!57!79

Andalusien,!4! App., Pool, herrl. Meer-
blick, ab 50 "/T., eine Std. von Malaga.
www.vista-bonita.de!S !278!94!20

Mallorca,! Last-Minute-Angebote,!Cala
Ratjada, FeHs, Pool, Meerbl., bis 6 P.
S !038371-256240,! cala-mallorca.de

Riesengebirge! -! FeHs/FeWos!- Waldl.,
Zi./Fr$hst. ab 14,- " - Dt. Bewirtschaf-
tung. S  /Fax!004!20-499!87!43!18

Urlaub! aktiv! /! mit! Kindern,!neue Pens.
nahe Karlsbad, Zi./App., TV, ab 12 "/P.
S  01577-6910635,!pensionrieger.cz



Berlin.Die Stiftung Deutsche
Schule f"r Blindenf"hrhun-
de sucht Menschen, die La-
bradorwelpen f"r ein bis
zwei Jahre ein liebevolles
Zuhause geben m#chten.
Wenn die Tiere alt genug
sind, werden sie zu Blinden-
f"hrhunden ausgebildet.
W$hrend der Patenzeit "ber-
nimmt die Stiftung die Hal-
tungskosten. Interessenten
melden sich bitte unter
E 655 38 26 oder per E-Mail
an info@fuehrhundschule.
de. Weitere Informationen
finden Sie unter www.fuehr
hundschule.de. emi

Wer wird
Hundepate?

Berlin. Die F#rdergemein-
schaft von Tierpark und Zoo
organisiert ein Weiterbil-
dungsprogramm f"r Tier-
freunde. Daf"r werden eh-
renamtliche Kursleiter ben#-
tigt. Die sollten Erfahrungen
in der Bildungsarbeit in den
Bereichen Tiere, Natur- und
Artenschutz haben. Interes-
senten melden sich bitte bei:
F#rdergemeinschaft, Am
Tierpark 125, 10319 Berlin,
E 0172-380 58 08 oder per
E-Mail: info@freunde-haupt
stadtzoos.de. Weitere Infor-
mationen unter www.akade
mie-hauptstadtzoos.de. emi

Tierpark sucht
Dozenten

Berlin. Bis Ende Januar
konnte der DRK-W"r-
mebus 1364-mal Berliner
Obdachlosen seine Unter-
st#tzung anbieten.

Dazu z$hlen 283 Fahrten in
die Notunterk"nfte, die Aus-
gabe von "ber 500 Klei-
dungst"cken sowie 120
Schlafs$cken. Der Bus ist seit
dem 1. November in Berlin
unterwegs. Die Helfer ach-
ten besonders auf die Men-
schen, die durch ihr Schick-

sal keine Notunterkunft
mehr aufsuchen wollen. Der
W$rmebus ist seit 1. Novem-
ber t$glich von 18 bis 24 Uhr
im Einsatz und "ber E 0170-
910 00 42 erreichbar.

Die DRK-K$ltehilfe wird
durch die Lotterie Gl"cksspi-
rale und durch Sach- und
Geldspenden der Berliner
unterst"tzt: DRK-Spenden-
konto 32 49 000 bei der
Bank f"r Sozialwirtschaft
(BLZ 100 205 500), Stich-
wort: K$ltehilfe. HH

W"rmebus k#mmert
sich um Obdachlose

Spenden k#nnen helfen 

Berlin.Tot. Das Kind, der
Mann, die Frau ± weg, f#r
immer. Nicht durch Unfall
oder Krankheit, sondern
durch Gewalt anderer
oder gegen sich selbst.
Zur#ckbleiben Angeh$ri-
ge, deren Trauer unbe-
schreiblich bleibt.

Deren Gef"hle wie Wut,
Schmerz, Verzweiflung ent-
fachen immer wieder neu,
wenn die Routine auf %m-
tern, im Alltag oder im Beruf
wenig Verst$ndnis f"r den
Bruch im Leben der Familien
zeigt und viele Fragen unbe-
antwortet bleiben. ¹Angeh#-
rige sind komplett entwur-
zelt und m"ssen nach und
nach wieder zu ihrem Leben
findenª, sagt Marion Waade
(52), Vorstandsvorsitzende
des Vereins ANUAS. Sie hat
die Hilfsorganisation f"r An-
geh#rige von Mord-, T#-
tungs- und Suizidopfern so-
wie Vermissten gegr"ndet.
Dort gibt es Verst$ndnis, Un-
terst"tzung und Zuspruch
von Menschen mit gleichen
Erfahrungen. 

Seit dem 3. Juli 2007, als
ein Polizist die Nachricht
vom Tod der damals 26-j$h-
rigen Tochter in Griechen-
land "berbrachte, ist f"r Fa-

milie Waade nichts mehr wie
es war. Ein Kampf um Infor-
mationen, Ermittlungsver-
fahren und Aufkl$rung be-
gann, der bis heute anh$lt.
Durch Medienberichte "ber
den Fall der Tochter lernte
Marion Waade andere Be-

troffene kennen. So entstand
im M$rz 2008 zun$chst eine
Selbsthilfegruppe zum Re-
den, wo auch ¹heftiges Wei-
nen gemeinsam ausgehal-
tenª wurde, bevor im No-
vember der Verein gegen das
Alleinsein folgte. ¹Die Hilfe

zur Selbsthilfe bedeutet vor
allem, Ressourcen zu finden
und auszubauen, damit man
lernt, dass das Leben weiter
lebenswert istª, sagt Marion
Waade. Das unterst"tzt der
Verein mit ausschlieûlich eh-
renamtlichem Engagement
durch eine Vielzahl von Pro-
jekten wie Gespr$chsrunden,
Trauerkreisen, monatlichen
Kreativ-Stunden und Hilfs-
brosch"ren. Eine Arbeits-
gruppe will anhand von Bei-
spielf$llen auf Probleme in-
nerhalb der EU hinweisen,
wo Richtlinien nicht umge-
setzt werden und
bei T#tungen im
Ausland zus$tzli-
che Schwierigkei-
ten f"r die betrof-
fenen Familien wie
hohe Kosten f"r
Reise, Unterkunft und Ver-
pflegung sowie f"r Dolmet-
scher, Rechtsanw$lte vor
Ort, Konsulardienste und
&berf"hrungen entstehen. 

Frisch aus dem Druck
kommt das ¹Erinnerungs-
buchª, das Angeh#rige in an-
geleiteten Treffen gemein-
sam gestalten, um eigene
Trauer- und Erinnerungsri-
tuale f"r sich zu finden. Alle
Angebote sind f"r die Be-
troffenen kostenfrei dank

der Mitgliedsbeitr$ge, Spen-
den und Sponsoren. Darum
nimmt der Verein regelm$-
ûig am Gute-Tat-Marktplatz
teil, um neue Unterst"tzer
f"r die Vereinsarbeit zu sen-
sibilisieren. Auf der Veran-
staltung im November such-
te ANUAS R$ume f"r seine
Workshops. Das Abacus-Ho-
tel konnte schlieûlich helfen.

Seit Mai 2009 wurden
bundesweit 396 Familien mit
T#tungsf$llen im In- und
Ausland betreut. Der Verein
hilft bei der Suche nach
Rechtsbeistand, Medizinern,

Therapeuten und
begleitet auf
Wunsch bei Beh#r-
deng$ngen, ver-
mittelt an speziali-
sierte Partnerorga-
nisationen und

staatliche Stellen. ¹Wir bie-
ten keine Rechtsberatung,
keine Therapien und sind
kein Ersatz f"r etwaige not-
wendige medizinisch-thera-
peutische oder seelsorgeri-
sche Hilfe. Wir sehen unsere
Angebote aber als wichtige
Erg$nzungª, so Marion Waa-
de. ako

Kontakt und Information unter
E 25 04 51 51 oder im Internet
unter www.anuas.de.

Neue Wurzeln f#r das eigene Leben
Der Verein ANUAS gibt Angeh#rigen von Gewalt- und Suizidopfern Zuspruch und Beistand

Frisch aus dem Druck: Das Erinnerungsbuch des Vereins soll
helfen, individuelle Trauerrituale zu finden. Foto: ako

Berlin. Bei der 3. Berliner
Stiftungswoche vom 17. bis
27. April soll die gesamte
Spannweite stifterischen En-
gagements vorgestellt wer-
den. Erstmals in diesem Jahr
wird ein Schwerpunktthema
vorgegeben. Es lautet ¹Die
Rolle von Stiftungen als F#r-
derer, Akteure und Modera-
toren gesellschaftlicher Be-
teiligungsprozesseª. Noch
bis 15. Februar k#nnen sich
Stiftungen als Teilnehmer
anmelden. Weitere Informa-
tionen und das Anmeldefor-
mular gibt es unter www.
berlinerstiftungswoche.eu.

Anmelden f#r
Stiftungswoche
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Ehrenamtsangebote
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Diese und weitere Ehrenamtsangebote 
finden Sie ausfŸhrlich auf dem Engage-

mentportal des Landes Berlin unter

www.berlin.de/buergeraktiv
Dort kšnnen Sie Ihr Angebot eintragen, da-
mit es auf dieser Seite veršffentlicht wird.
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Sie tun Gutes. Hier stehtÕs!

Berlin engagiert

Hospizarbeit ist Lebensschule - Hospiz-
arbeit ist Herzensbildung: Das Lazarus
Hospiz Berlin f!hrt Vorbereitungskurse
zur ehrenamtlichen Sterbebegleitung
durch. S   46 705 276

400.000 helfen schon ehrenamtlich,
Sie auch? Bei unseren Angeboten ist
f!r jeden etwas dabei. Informiere Sie
sich unter www.drk-berlin.de/ehrenamt
oder S   85 00 53 33.

F r  die Unterst!tzung von Grundsch!le-
rinnen und Grundsch!lern beim Lesen
und Rechnen lernen sucht der Mittelhof
e.V. ehrenamtlich Mitarbeitende. T. 80
19 75-33

B"ROORGANISATIONSHELFER/INNEN
im Ehrenamt in den Bezirken Kreuz-
berg und Mitte gesucht. Tanja Weiss-
lein: 030/829998128. www.lebenshilfe-
berlin.de

Ehrenamtliche f!r die Betreuung von
behinderten Kinder, Jugendlichen und
jungen Erwachsenen gesucht. Di 10.00 -
 14.00 / 688 37 660 buero@fortschritte-
berlin.de

Ehrenamtl. Wordpress / Web-Entwick-
ler (w/m) f!r Wartung & Weiterent-
wicklung von www.entermagazin.de -
der Plattform f!r gesellschaftl. Innova-
tionen - gesucht. S   30 88 16 66

HOMEPAGEPFLEGE im Ehrenamt f!r
Freiwilligenprojekt der Lebenshilfe Ber-
lin. Aktualisieren + !berarbeiten mit
TYPO3. Kontakt: Tanja.Weisslein@le
benshilfe-berlin.de

Wunschgroûeltern vom Groûeltern-
dienst "Enkel dich fit$" gesucht. Die
Vermittlung erfolgt wohnortnah an Kin-
der zwischen 0 und 10 Jahren. Tel: 292
03 22 und 213 55 14
ZeitZeugenB#rse e.V. sucht: Ehrenamt-
liche 3 Std/Wo 10-13 Uhr; Vermittlung
von Zeitzeugen: Pflege von Datenbank
und Archiv. Kontakt: www.zeitzeugen
boerse.de Tel.:44046378

F r  die Mitarbeit im Nachbarschafts-
caf% der Villa Folke Bernadotte (Lich-
terfelde-Ost) suchen wir Ehrenamtli-
che. 'ffnungszeiten mo-do 12-18 Uhr,
Tel 80 19 75 - 33


